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F161-002ra,01 Vā dē xxiiii· aldē Sant Johannes Ewā
F161-002ra,02 geliſt ſach in der tô=
F161-002ra,03 gen bovche in dē hentel ſetzen den heren hemelrýchs indˢ ertríchs vp dem throne ſýner almeích=
F161-002ra,04 tícheít/ nid vur eine ſto inden Vierindtzwentzich alden in wÿſſ gecleídet/ jnd gecroent mít gulden
kronen/ ind ſpra=
F161-002ra,05 chen zu vnſem heren/Vnſer here ind got/ Du biſt alleȳ wirdich zu entfangen ere índ ſchoenheít/ loſſ
índ doe=
F161-002ra,06 gent/ want du hais all dínck geſchaffen/ jnd durch dýnen willen ind gebot ſýnt ſÿ wor=
F161-002ra,07 den geſchaffen índ gemaicht Dieſe figure beduͤydet/ vns dat man nv ín der tzÿt/ noch ín ewicheit
nýemant loe=
F161-002ra,08 nen ſall dan got alleýn/ Dar=
F161-002ra,09 vmb darbey beſſer ís/ dā eý/ nich hertzen kunnē betrachtē Mont gereden/ vernuͤnfft verſtaen/ Die
krefte begrÿf=
F161-002ra,10 fen/ jnd en is neít beſſers dā got alleyn loben/ ind alle le=
F161-002ra,11 uen in got orden/ Der dat neit en deýt ſpricht/ ſant Bernhart in der mýnnen boich/ der is wírdich
des ewi=
F161-002ra,12 gen doitz/ want ſyn leuē is neít ind vnverfangen/ want dit zytlich ind vergencklich leuen ſpricht ſant
auguſtinꝰ is eýn zwÿfflich leuen/ Eyn blynt leuen/ Jnd eȳ bedroch
F161-002ra,13 lich leuen Eýn ſorchlich leuē Eyn vnſtede eyn vnblýfflich leuen/ Eýn bedrouet leuen/ Jn dem leuen
eſſen pleget/ drīc
F161-002ra,14 ken vergyftet/ vaſten er magert Slaiffen er vlíylet/ Schímpich erittelt Truren bedrouet/ flýs betwyn-
get/ Eicherheit afne
F161-002ra,15 met ſÿchdom vbernement armoit verſmahet wirt Jo=
F161-002ra,16 gent moitwillich/ aldere krencket/ Suchtagen ver=
F161-002ra,17 nyetet Doide verſtoerent jnd alle vreude deſer wer=
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F161-002ra,18 relt verdryuent Dit ſait ſant auguſtinus/ noch ſprichͭ heý in diſſem boich van deme líebeloiſen leuen/
O du ver=
F161-002ra,19 genckliches igegenwordiges leuen/ wie gar gebrechlich ís dyn wÿſe/ Want du bedriegeſt víl
mynſchen/ want du flu
F161-002ra,20 heſt ſo biſtu nyet/ want dyne geſicht iſt eyn wýnt/ Dyne erhohunge is eyn rouch Dē doren biſtu
ſuyſſe/ Dē wýſen biſtu bitter/ Die dich lieff haint bekennent dich neyt/ Die dích erkennent/ erſoíchēt/ dích neyt/ Want
dýn wech iſt bedrochlich Du ertzennes dich etzligen luden lange/ Vpdattu ſy begryffeſt an deme ende Etzligen erzugeſt du
dich kurtz dat ſy ſich yre ſunden neít en kunnen beruwen/ Etzligen ertzoegeſt du dich breit/ dar ſy vill vnluſtes volbrenget/
Etzliḡ ſmall dat ſy geyne gude weuck vm=
F161-002ra,21 brengent/ Etlígen trurich dat ſÿ geýnen troiſt vntfan=
F161-002ra,22 gent/ Etligen troiſtligen/ dat ſý gottes vergeſſent/ jnd alſo is dít vergencklich le=
F161-002ra,23 uen ſorchlich in alle wÿſe Der in deſem leuen weder got ee langer leuet/ Der hof=
F161-002ra,24 fet ind ſament ee mee ind ine ſunden vp ſich/ Spricht ſant ambroſíus/ Vnd wer da vnwerdenclich
leüet/ des en=
F161-002ra,25 de ee me ſorchlichē beſloſſē Wirt Spricht ſent Bernar=
F161-002ra,26 dus/ Wír ſlaiffen wyr wa=
F161-002ra,27 chent/ Wír eſſent wír drinc=
F161-002ra,28 ken/ wir ſtaen/ wír gaen/ wir ſítzent wir lÿgent/ ader wat wir doent/ ſo werdē wír aýn vnderlais
gefoert ín=
F161-002ra,29 vergencklicheit des leüens Spricht ſant Gregoríus Wan deſem vergencklichem leuen/ ſullen wir
keren zo eýnen heílígen gotlichē leuē dar geſchaffen ſý na dē wil=
F161-002ra,30 len gotz Doch in aller gever=
F161-002ra,31 chlicheit ind hillicheit/ als ſant Paulus geleirt haít in ſprichtDer mír na vol=
F161-002ra,32 get der wandelt neít in die dúýſterníſſe/ ind gewȳnet dat licht des ewigē leuens Darumb woulde
vnſer heˢ got woenen vnder den mȳ=
F161-002ra,33 ſchen/ vpdat heý den mynſ
F161-002ra,34 chen leinde woenen in dem hemelrÿch/ jnd woulde mȳ
F161-002ra,35 ſchelich breſten lÿden/ dait heý den mȳſchen leírde gotli=
F161-002ra,36 che dýnge erkennen Spricht hugo van ſent víctoír Der ÿrſte wÿſe Alſo du gemÿnde ind bege
F161-002ra,37 rige fiele in dýner vur
F161-002ra,38 ſichticheit mÿt ernſt/ ducke vā mir begert hais/ dat ich dýr ſchrÿue eýn leuen/ dat dich van bÿnnen
indvan buýſſen/ in gotlichem wail beuallen al
F161-002rb,01 ler ýnnentlicheit/ vernúnfft
F161-002rb,02 lich ſulde wÿſen/ ebot o eýme loene ind zu êren/ ind dích zo eýme ewígen troiſte nütz jnd lere/ So
ſich aen die figu=
F161-002rb,03 re die ſant Johan ſach ín dē hemel ſítzen/ vnſem hêrē vp dem throne ſýner almeíchn=
F161-002rb,04 cheit/ jnd die. xxiiij· alden die vur eine ſtoínden/ ſpre=
F161-002rb,05 chende eine loff êre ind dogēt Darumb dar heý durch ſýns ſelues willen all dínck geſchaffen
indgemaícht hait Want alle dinck ſýnt durch ýn gewoírden/ jnd aýn ýn
F161-002rb,06 en iſt neit gemaícht/ als Jo=
F161-002rb,07 hannes ſait ín ſýme Ewan=
F161-002rb,08 gelio/ Die vierindzwent=
F161-002rb,09 zich alden waren myt Wÿs gecleidt/ vid gekroent mÿt gulden krôenen/ jnd betzey=
F161-002rb,10 chent vns dat allet dat got ýe gewirckde in eme in vyſ=
F161-002rb,11 ſen ým dat is geſchíet durch ſÿn ewíge wÿſſheit/ jnd ín ſÿner grundeloſen mýnne auer du gemýnde
ind be=
F161-002rb,12 gerige ſiele/ dýn leuē dat du van mir begeirs zo ſchrÿuē werdent dir die xxiiij aldē dur
F161-002rb,13 ch die ewige wÿſſheit/ jnd in=
F161-002rb,14 aller volkomener mýnne nae dem aller beſten/ ind ſÿ ir geizo=
F161-002rb,15 gen hant/ výſſ den leuendigen bornen gotlicher wÿſſheit/ ind almeichtiger volkomenheýt leren ind
ſagen/ Jnd darumbe is dit boich genant van dē vier=
F161-002rb,16 indzwenzigen alden/ adˢ auer van dem gulden throne der ge=
F161-002rb,17 mynden ſielen/ Díe xxiiij· al=
F161-002rb,18 den/ werdent neit anders ſprechen noch leren/ dan dat zomail nuͦtz in goit iſt/ ind godes loff ind
ere/ ind der ſie
F161-002rb,19 len ewich heill/ Vnd eýn yeck=
F161-002rb,20 liger alde wirt wirt in ſȳre materien ſo vernūftlich reden dat ſo wer eynē yecklichē al=
F161-002rb,21 leýne navolgede vnder/ ýn al=
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F161-002rb,22 len/ der ſulde vrolichen beſeſ ſen dat ewige leuē beſitzen/ want ſý haint is alles getzo=
F161-002rb,23 gen vyſſ der alre hoegſte kū=
F161-002rb,24 ſte/ die ſÿ in dem ouerſten guede begriffen haint Jch der eirſte alde wýſe lere dich mýnnende ſiele
wat der mýnſche ſy/ in wie hey na godes bylde gefor=
F161-002rb,25 meirt ſy/ Jnd wie alle crea=
F161-002rb,26 turen durch des mynſchen nuͦtz wille geſchaffen in gemaicht ſýnt DEr eirſte alde wyſet in leret dich/
dat du vur an betrachtē ſolt vur allen dýngen/ wan du komen ſÿſt/ war du willeſt wer du wereſt in dýner mo
F161-002rb,27 der lÿüe/ wattu biſt wordē wat du noch werdē moege So antwort dir des eirſtē aldes lêre/ ind ſpricht/
Got hait dich gemaicht van der eſchen zu eýme vernûnffti=
F161-002rb,28 gen mÿnſchen/ jnd du en=
F161-002rb,29 haiſt dich neit ſchier/ gemai=
F161-002rb,30 cht den vanden genoden in die ſchult/ ind van der mȳ=
F161-002rb,31 ſcheit wider zu eſchē/ dar viſſ redet ſant hugo in dē dritten boiche van der ſelen ind ſpricht/ Banck
in dýme hertze ind ſchertze dich ſeluen wan du komen ſÿſt/ ind wie du leueſt/ wat du wirtz/ wie vil du loenes verdieneſt/
Jn war du moiſſz as du ſünde deyſt/ off du zu nemeſt de=
F161-002rb,32 gelichen/ aber affnemeſt/ Myt/ wilchen gedancken/ duͦ dach jnd nacht bekum̄ert biſt/ Mit wilcher
begerden dýn gemuͦte geuangten ſÿ Jnde wie ducke du van dē boeſen geiſte bekoirt werdeſt/ jnd van der werelt bedroeuet
jnd van dýme eýgem lýue ge=
F161-002rb,33 letzet wedeſt/ Jnd wan du dich van býnnen jnd vā buͦýſ=
F161-002rb,34 ſen betrachtes/ ſo biſtu dyr ſeluen vnverfangen zu got
F161-002rb,35 lichem erkennen van dir ſel
F161-002rb,36 uer/ Du machs got nūmer erkennen/ ſo du dich ſeluer nÿet woult erkennen/ noch den nūmer
begrÿffen/ der bouen der iſt/ want du neit en weiſt wer du biſt/ want der eirſte in der vurneým=
F161-002rb,37 ſte ſpiegel got zu ſiende jſt dat ſich der mýnſche ſeluer ſoiche ind kenne/ heý ſý wer=
F161-002rb,38 hey ſy/ Dat allit ſpricht hu=
F161-002rb,39 go· de ſancto victore/ Jnd mit eme Richardus in dem boiche van deme ſchouwenden leuen Dat ir
vil beſſer ind ouch nuͦt=
F161-002rb,40 zer dat ſich der mýnſche ſeluer leire kennen/ dan dat heý wiſ=
F161-002va,01 ſen will der hemel louff/ der kruͦyder craft Der edelſteyn Der mýnſchen ſeden/ wÿſſeheit dein ind
loen/ ind hemelriche ind ertrichs kunſte/ Want vil mȳ=
F161-002va,02 ſchen wiſſent vill ſachen/ die ſich ſeluer nÿet wiſſent noch erkē=
F161-002va,03 nent/ Jnd wiſſen is der hoegſter kunſte eÿn/ want caſſiodorus ſpricht ouer den pſalmen Mi=
F161-002va,04 ſerere mei deus/ Jt is der groiſ=
F161-002va,05 te nütz eýme dýener gotz zo er
F161-002va,06 kennen ſýn eýgen cranckheit jnd ſÿne eýgen naturliche creffte in verdienen/ Gude zouer=
F161-002va,07 ſicht zo hauen/ want da waſſēt an dem mýnſchen gotliche cref=
F161-002va,08 te/ da der mýnſche eine ſeluer affgeýt in naturlicher craft Dat allit Caſſiodorus ind Gᵉ gorius in ýren
lerē ſprechēt alſo vill me ſich der mȳſche aenſiet/ alſo vill me hey eime ſeluen ve miſſvellet/ jnd alſo vil me heý bevýndet/
dat lich
F161-002va,09 te gotlicher genaden/ alſo vil me ind me/ jnd bas ind bas leret heý ſich ſeluē ſtraiffē ind erkennen/
Dem gliche ſpricht ſent Bernart in eý=
F161-002va,10 me ſermone an der mȳnen boiche/ Jch weis waill dat nýemant mach behaldē wer=
F161-002va,11 den aýn ſýns ſelffs erkennē Want ſelues erkennen iſt eýne moider des heils der de=
F161-002va,12 moidicheit/ jnd eýne gebe=
F161-002va,13 rerýnne gotlicher vorte/ Jn̄ eýn anvanck alles geluckes Dit ſait ſent Bernardus Woultu dich ſeluer
erken=
F161-002va,14 nen waill/ So mircke off40 alle dýn werck voichlicn ſȳt Off ſÿ zemelich ſÿnt/ off ſÿ nütz ind goit
ſÿnt/ off ſý dir loeuber ſÿnt/ oder off ſÿ got geneme in wert ſynt So haiſtu eȳ goit erkennē wie dˢ mȳſche na gotz bilde is
DEr eirſte als wÿſet dich/ noch vff eým edelers ind vff eyn beſſers dan du ſeluer biſt ind drucken dir in dýn gemûte dat
die hilge drÿueldicheit ge=
F161-002va,15 ſprochen hait/ Jn deme eirſten boich heren Moýſi/ Wir ſolent machen eýnen mÿnſchen nac vnſerm
býlde ind na vnſer ge=
F161-002va,16 lÿchniſſe/ der vur ſÿ dē výſche in deme meire/ Dem vogele in der luͦft jnd den dieren vp dem ertriche
ind allen creaturē/ Da bý wirſtu geleirt/ dat vnſer here den mýnſchen gebýldet hait/ na dem aller beſten dat yemant
betrachten kan/ dat ís na eme ſeluer alleýn/ noit hette got yet in ſich ſeluen ge=
F161-002va,17 hat/ anders dan ſich ſeluer/ heý hette výſſ eme ſeluen den mýnſchen noch edelen geſchaf=
F161-002va,18 fen/ Got hait ouch den mȳ
F161-002va,19 ſchen noch edeler geſchaffen/ Got hait ouch den mýnſchen volle gewalt verleýnt bouen alle ander̄
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creaturen/ jnd alſo got is alleýn here ouer den mýn=
F161-002va,20 ſchen/ alſo ís ouch der mȳſch here ouer all ander creatue=
F161-002va,21 ren/ Der is nuͦ der/ na dē des mýnſchen býlde ind gelich=
F161-002va,22 nýſſe geformeirt is/ Dar vp antwert Origenes ouer Moy=
F161-002va,23 ſes boich ind ſpricht/ Dat is vnſer here ind behelder ihs xp̄us/ der der eirſte geborē ſon is des ewigen
vaders/ Vā dem ſent Paulus geſchreuē hait/ heý is eýn gelas der erē ind eyn .gure gotlicher ſub=
F161-002va,24 ſtantien/ der da dient in eme alledinck in dem worde der wairheit/ Der da ſprichet Der mich ſiet
der ſiet dē vader/ alſo der da ſiet eins anderen býlde/ der ſiet den des dat býlde is/ allſo der dat ewige wort ſiet/ der ſiet dē
vader/ vyſſ dem dat wort vlieſſet/ jnd darumb is dat wort mýnſch worden/ v dat wir eme zweýueldiclichē gelÿch werden/
Eýns nac dem gotlichem býlde/ dat ander na der entfangenē mýnſcheit/ Dit ſpricht all ſent Origenes// J// Cuͦ kent dich
du mýnnentliche ſiele vp dat býlde dyns výſſluſſes dat du na gotlichem bilde gemaicht biſt/ jnd en wille des dich neit in
dir ſeluer zu got reiſſen dat du gewe=
F161-002va,25 ſen ſÿſt/ wattu nuͦ biſt/ wat du werden ſalt jnd machs Jnd laiſſ dich dis gute reiſſē dat du na deme
gotlichen bylde geformeirt biſt/ als eýn beſcheýden ind eýne ver=
F161-002va,26 nuͦnftige creature/ wilche forme dir mit ouernatuir
F161-002va,27 licher craft in gedrucket iſt/ jnd in vrÿen willen=
F161-002va,28 výſſgeſprochen iſt/ als Ja=
F161-002va,29 cobus ſpricht jn ſÿner E=
F161-002va,30 piſtelen/heý hait vnd ge willenclich geborn in deme wort der warheit/ dat von werden etwas begȳnē
ſýner creaturen Da van redet ſant anſelmus in ſýner lere here ich dancken dir dýner/ genaden/ dat du in myr ge=
F161-002va,31 ſchaffen haiſt dýn býlde/ jnd wan ich dich betrachte/ ind alleȳ an dich gedencke/ jnd dich/ alleýn
mýnne/ dattu mich dir alleÿn gelÿch gemaiche haiſt Want all hain ich doch dýn bylde in mÿr verdelier mit mýnē ſunden/
ſo kanſtu yt waill weder brengen myt dýner genaden/ wie auer/ got ſýn edel bylde der gewel=
F161-002va,32 diger ind gebenedider drÿ=
F161-002va,33 ûeldicheit beſonden in deme lýne geformeirt hait/ Dat ſal eÿn reckliche ſiele claire in ſich drucken
jnd erkennen dat ſÿ deſte neher zu got ge=
F161-002va,34 tzogen werder in gotlicher ge=
F161-002va,35 lichniſſe in dar jnne verdýene als hugo vns bewýſet in dē boichē van dē ſeuen ſacramē=
F161-002va,36 ten/ in ſpricht/ Der ewige vader is van nýemant/ Der ſon is van dem vader/ jnde=
F161-002va,37 der hilge geiſt is van ýnbeý=
F161-002va,38 den/ alſo is die drÿueldicheit vnder goſſen in die ſiele Wāt der moit is van eine ſeluen Die vernūft is
van dē muͦte jnd die vreude is van dē moite ind van der vernunft/ Jnd die drÿ ſÿnt eýne ſiele/ allſa vader ſon hilger geiſt eȳ
got ſýnt/ alſo is in des mýnſchen lýne drÿueldicheit/ want fi=
F161-002va,39 gure is van ýr ſeluer dar výſſ komet forme/ Jnd výſſ fi=
F161-002va,40 gure ind forme komet ſchoen
F161-002vb,01 de/ jnd die drÿ ſýnt eȳ lÿff alſo is in gedruckt die hilghe drÿueldicheit ſvnder in ſiele ind ſunder in
lýff Dat doch allen anderē creaturē vnder=
F161-002vb,02 zogen ind freimde iſt/ auguſ
F161-002vb,03 tinus ſait van der dryueldi=
F161-002vb,04 cheit/ Gedeichtniſſe/ Vernūft ind wille ſýnt eýns/ darumb dat ſy eynē ſele ſýnt ind eyn lÿff/ ind eýn
weſen machent Richardus ſpricht ouch in ſý=
F161-002vb,05 me boiche van der dryueldi=
F161-002vb,06 cheit/ Dat dat weſen ind die bÿldunge die got alſoe in die ſiele gedrucket hait der mach an gotlicher
verſtentenÿſſe nǖmer verýrzen// O du ge
F161-002vb,07 mýnde ſiele wie gar edel iſt zo betrachten dar na der mȳ=
F161-002vb,08 ſche gebýldet ind geformenit iſt/ want dat is dat aller beſ=
F161-002vb,09 te dat eýn mýnſche betrachtē kan/ Off dich dat auer neit zo got zuget ſo wÿſet dich der eirſte alde
vp die zierhet ind ſchöende aller creaturen Wie gar luſtich dich got ind alle geſchaftde gemaicht hait alleÿne durch des
mýnſchē willen/ Den alleyn nuͦtz na=
F161-002vb,10 runge troiſt ind noiturft/ da van haüen ſall van allen waſſeren reýnicheit zo ſuͦuͦezē zo kochen/ zu
viſchen/ ind zo vyll anderen ſachen/ Jnd van deme ertrÿch haiſtu graͤſze blomen boÿme in allerteyl vrúcht/ korn wÿn viſch
vlei=
F161-002vb,11 ſche/ ind ander vill nuͦtze aýn getzall/ jnd van dē bergē hais du ýſeren/ koffer/ bly/ goult ſiluer in
edell geſteyntze ind anders/ Vant der luft haiſtu/ Wýnde regen/ vogele heiter ind dat dar zo gehoirt Van dem hemel haiſtu
die ſonne maen geſtarntz lichtē dach ind nacht/ ind kelde 7ć Van dem vúýre haiſtu die hitzde wermde/ licht ind vil ander
dýnge Van dē enge
F161-002vb,12 len haiſtu lere ind wyſonge ind hute Rait/ hilff boitſchaft ind dÿenſt Als Gregoriꝰ ſait Sý ſýnt dýener
der mȳſchē ind haint groiſſen flýſſ var vns Dit allit beſlieſſet Da=
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F161-002vb,13 uid heta in dem pſelter ind ſpricht/here du haiſt dē mýnſchen geſatz ouer alle dyn wercke/ Did haiſt
eine alle dinck gehoreſam gemai=
F161-002vb,14 cht/ Ouch ſpricht die Gloſe ouer Joſuͦes boich Dat alle creaturen ſÿnt dem ſunder heſſich/ auer dē
gudē mȳ
F161-002vb,15 ſchen dýenent ſÿ na billicher zemelicheit/ Du ſulde dich mȳ hende ſiele alle ſtunde dragen in got
Want it got alles dur=
F161-002vb,16 ch dýnen willen geſchaffen/ hait/ alſo machs du die crea=
F161-002vb,17 turen nuͦtzen vnendelich na dýnen ewige verderue ader auer waill genýeſſen nae dý=
F161-002vb,18 nen ewigen verdÿenen/ wāt ſent Dyoniſius ſpricht vā der engelſchē Jerarchien Dat ſich die creaturen
allet neiſt zu got fuͤgent/ jnd ouch voegen ſullen/ die van got al=
F161-002vb,19 ler meiſt gauē vntfangen=
F161-002vb,20 haint/ auer nýemāt hait van got alſo výll vntfangē als der mýnſche/ Jnd darub is heý got aller meiſt
ſchul=
F161-002vb,21 dich dýenſt zo doýn// nuͦ mircke nv du mýnnende ſelige ſiele ſpricht auguſti=
F161-002vb,22 nus. ouer johann̄ ewange=
F161-002vb,23 liſt wie gar mýlde dir got iſt dat hey dir alle creaturē vergebens geýgenthait zu dýenſte zu vpenthalt/
ze na=
F161-002vb,24 runge/ zu ſpÿſe/ zu troiſte zu luſt zu beſitzunge ind zo beſſerunge/ na dem du deſe dinck betrachten
kanſt/ got
F161-002vb,25 tes wÿſſheit haue dich in n natürlicher geſchafte herli
F161-002vb,26 chen ind waill vurſeýn dat du dar jnne výndē machs na allem luſte wat du be=
F161-002vb,27 gereſt/ namt in der lerū
F161-002vb,28 ge der creaturen výndeſtu got als eýn ewige ſache/ jnd výndeſt got almeichtich/ jnd wie du wilt ſo
begegent er/ dýr in allen creaturen nae deme allerbeſten Jn der erge=
F161-002vb,29 runge der creaturen vindes du got in aller wýſſheýt/ Jn der vprichtunge der creatu=
F161-002vb,30 ren výndeſtu got guetich/ Diſſer lere ich dich mȳnende ſele als eirſte alder lerē vol=
F161-002vb,31 geſtu mir jnd leiſt is alles zo hertzen gaen ind dair výpleúeſt ſo machſtu den gulden thorn mýt dem
ewigen konnig wail eruen ind beſitzen amen Ich der ander alde wyſe lere dich mýnnende ſiele wie man got ſoichen ſall/
Dair na wie man ýn výndet jnd wie man ýn výndet ind wat got ſý 7ć BEtrachte ind mirck wail gemýnde ſe
F161-002vb,32 le wie gar edelich mȳ genoß der eirſt alde dich gewÿſt hait vp dich ſeluer wattu biſt jnd wie durch
dýnē willen alle creaturen geſchaffen ſȳt jnd dýr zo troiſte ſýnt vn=
F161-002vb,33 derdain gemaicht/ jnd hait dich dar zo andacht myt ge=
F161-002vb,34 reiſſet/ ſo volge mir dē ande
F161-002vb,35 ren alden dat ich dich leren wille/ jnd is mÿn kreftighe lere/ dat du got ſuchē ſoult wa du ýn výnden
mogeſt wan man ýn výndē mach jnd coiffent ýn an die wýle heý na iſt/ want die wile der mynſche in zýt iſt/ ſoe mach heý
yn ſoichen/ ind ouch got výnden/ wan heý auer kō=
F161-002vb,36 met výſſ der zÿt der genadē ſoe is ſoichen ind vyndē ver
F161-002vb,37 gangen/ Da van ſpricht Da
F161-002vb,38 uid· in deme pſelter/ Soichēt den heren/ ſo wirt yr in allē guden wercken beſtedighet jnd ſuechet
vn aýn vnder=
F161-002vb,39 lais mit ernſt mit andacht ind begerde/ Man ſall ýn ouch nýet ſoichen in zorn noch in výantſchaff
jn nÿde in haſſe noch in houart ind ouermoit noch mit vnluſt Man ſal yn ouch neit ſoichen vmb zýtlich goit ind ere jnd
werentlichē rinn vmb zyt=
F161-002vb,40 lich erſettunge/ Man ſall ÿn ouch neit ſoichen in vuͦýlich
F161-003ra,01 eit noch in bedrogenheyt noch in glÿſſheit noch in=
F161-003ra,02 geýnen wreuel/ want in ſulcher wÿſe výndt mā ýn nūmerme Man wýlle dan ýn ſoichen zo eýme
verder
F161-003ra,03 uen/ alſo judas dede der boe=
F161-003ra,04 ſe ſoicher/ jnd neit zu eýme výnden als ýn ſoichtent die drÿ Marten bý deme graue ind ýn
anbededent/ ind des wor
F161-003ra,05 den ſÿ erureuwet Wie mā got ſoichen ſall Bernardus. leret vns jn ey=
F161-003ra,06 me ſermone got ſuchen jnd ſpricht/woult du got ſuchē nútzlich ind neit offentlich ſo ſuche ÿn in
wairheit myt vlys in ayn vnderlais/ jnd ýn alleýn/ ind neit zu ym dat dich ſyn geirren múge/ want wer yn alſo ſoicher ſo iſt
es mogelich dat hemel ind ertri=
F161-003ra,07 che ergeinge ee dat der ſucher vele jnd ýn neit en výnde/ ýr
F161-003ra,08 fullent ſuchen ind ýr werdēt vyndent/ jnd ſullent kloē ſo wirt vch vpgedun Spricht vnſer here in
dem Ewangelio· Jnd des aller eirſten ſoichent dat rÿche gotz ind ſÿn gerech=
F161-003ra,09 ticheit/ So wirt vch alle vre noitturft zo gegeuen/ hugo ſpricht van der arcken noe wer got ſuchet
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mit beger=
F161-003ra,10 den/ der výndet yn in beken=
F161-003ra,11 nen jnd bevindet ſýn in beru=
F161-003ra,12 runge/ want wat man ſoi
F161-003ra,13 chet mir groiſſer begerden ind mit ernſtlichem flýſſe dat výndt man. mit groiſſē troiſte ind geluſte.
So ſpricht ambroſius in dem boiche ýſaieDu ſoult den alletzyt ſuchen dattu an lÿff ind aen ſele alle tzÿt genieſſen machſt
Du ſoult den aýn vnderlais ſoichen/ ſonder den du geyn goit dinck volbrengē machs want got wilt den ſucher begauen ind
ſich egegen eine neýgen/ jnd ýn voigen dat hey erhoirt werde/ wat ge=
F161-003ra,14 meýner auer dat dat vil mȳ=
F161-003ra,15 ſchen got ſo ernſtlichē ſoichēt jnd ſich doch got nyet zo hant leiſt výnden/ jnd ſich dem mȳ=
F161-003ra,16 ſchen eýn wÿle verzuhet/ ind etwat vur eme verbirget/ jnd doch van eme fluwet/ auer etwat
vngeſuchet zu deme mýnſchen komet mit man=
F161-003ra,17 cherleýe vermanūge/ Dar vp antwort Gregorius jnd mit eme ýſidorus/ jnd in dē boich van dem
hoichſtē goit Jnd oreſiꝰ ouer der mýnnen boich jnd ſprechent/ Got will ſich neit zo hant laiſſen výndē Darumb dat der
flýſſ in ern=
F161-003ra,18 ſte des ſuchers endelich ind grôis werde/ jnd wil ſich eýn wÿle verziehen/ darumb dat des ſuchers
begerde inbrunſtich werde/ jnd wil ſich ouch vur dem ſucher verbergen/ dar
F161-003ra,19 vmb dat ſyn lieffde grois ind ernſtich werde/ heý flichet ouch etwan van den mýnſchē darumb dat
der mýnſche endelich na volge ind jage ind nūmer vp en howe jnd kūmer doch etwat zo den mýnſchen vngeſoicht ind
vngeladen/ darumb dat heý den mýnſchē an reiſſe zo aller gotlicher ſoiſſicheit/ Die ſtinne ſýnt alle zyt verbor
F161-003ra,20 gen in gotlicher heimelicher wÿſſheit/ die alle ſachen er=
F161-003ra,21 kennen kan zu dē neiſten/ ind aller beſten goit/ Dit allit ſa=
F161-003ra,22 gent die drÿ mit eýn ander/ Dar zo heller anſelmus ind ſpricht Eýa here ind myn got/ lere mȳ hertz
wie ind wo ich dich ſoi=
F161-003ra,23 chen ſulle Biſtu neit hie/ wo ind wie ich dich dan vÿnde// Biſtu auer an allen enden ſoe lere mich
dich ſoichen inde výnden/ jnd erzuge dich dem ſu=
F161-003ra,24 cher/ want nýemant mach dich výnden/ du erzogeſt dich dan ýme alſo du biſt/ auer ich der ander
alde raidē dir mýnnen=
F161-003ra,25 de ſiele off du got recht ſuchē ind výnden willeſt/ ſo betra=
F161-003ra,26 chte dich waill wat du ſoil=
F161-003ra,27 cheſt/ ſo výndeſtu myt ſicher=
F161-003ra,28 heit/ Den du ſucheſt/ wat du ſucheſt dat is der dich gegeuē hait allet dattu biſt lýfflich ind geiſtlich/
jnd dir ouch noch geuen mach/ dat du werdē machs/ jnd van deme dat du allit dat biſt/ Dat in dýner eyßˢgen natúir
beſloſſen iſt So betrachte wo du ýn ſu=
F161-003ra,29 cheſt wan̄ du ýn výndeſt in allen creaturen na ſýner gewalt/ na ſýnre vpenthalt na ſýner igegen-
wordicheit jnd begegent dir in alle der werlt als eýn geweldiger Rÿchter/ heÿ begegent dir in dýner mýnſcheit/ als eȳ er
F161-003ra,30 loeſer ind eýn mýnner/ hey begegent dir in dem ver
F161-003ra,31 dampten als eýn erſchreckē
F161-003ra,32 der meichtige Reýſe/ hey begegent dir in den engelen als eýn geſmack ind eÿn ge=
F161-003ra,33 tzierde/ heý begegent dir in eme ſeluer als eýn ewich be=
F161-003ra,34 gýnnen alles gudes/ Vs eýn mýttel aller vyſſrichtunge jnd als eýn ende aÿn alle zilū=
F161-003ra,35 ge/ jnd eýn goit dar ýnne alle ewige ſchetze ſýnt beſloſſen Du ſoult ouch wýſſen wie du ýn ſucheſt/
jnd ſuche ýn mit endelicher arbeit/ jnd mit vlÿs aýn vnderlais jnd aýn alles verdrieſſen/ Suche yᷠ mit beſcheidenheit/ inde
mit vermanſticheit aýn alles verdrieſſen mit willen ind mýt vrÿer gedoult in aller
F161-003ra,36 lieffden ind begerlicheit/ Da van ſpricht Origenes ouer der mýnnen boich/Mȳ he᷑ ind mýn got
alleýne mýn mýnne vyndet dich/ jnd der dich mýnnet der hait dich Jnd der dich hait der mȳnet dich ewiclich/ darumb
dat heý dich nūmer verlieſe/ auer wie lange du ýn ſuchē ſalt dat du ýn výndeſt dat le=
F161-003rb,01 ret dich Bernardus van dē zwelff ſtaffelen der demodichͭ jnd ſprichtDu ſoult ýn alſoe lange ſuchen
in dýn ſelues warheit bys dit du eýne gā=
F161-003rb,02 tze mit lýden gewýnneſt mýt dýmē neiſten/ jnd býs dattu die ewige warheit gentzlichē ſchauweſt in
eynē reýnē lu=
F161-003rb,03 teren hertzen// Duch ſoe ra=
F161-003rb,04 den ich dir gemýnde ſiele wilt du got recht ſuͦchen/ ſo ſuche ýn in dir ſeluen/ want hey/ ſpricht in
dem hilgen/ Ewange=
F161-003rb,05 lio/ Der rýche gotz is yn vch jnd ſuche ýn in dÿnen beſten leuelichen ſýnnen mit gudem willen
výſſwendich ind ýnwen=
F161-003rb,06 dich in dynen reýnen hertzen mit edelicher betrâchtunghe Suche ýn in dýnē gemuͦede mit groiſſer
ſenuͦnge na ym in dýner ſielen myt ýnnencli
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F161-003rb,07 cher meýnūgen ind geluſte ſonder vnderlaiſſ/ Suͦcheýn in der krefte dýner ſielen mýt voller rÿcher
mýnne ind begerde mit allem ver=
F161-003rb,08 moegen/ Suͦche ýn alſoe ſoe mach heý dir nūmer me vnt=
F161-003rb,09 gaen/ du bevýndeſt ýn ind be
F161-003rb,10 heldeſt ýn/ jnd ſpricheſt mit der gemýnden ſelen/Jch hain den vonden den mýne ſiele mýnnet/ jnd
wil ýn by myr behalden býs ich ÿn fuͤren in mýn bereides kemer lÿn/ Da van ſpricht Gregorius in dem boiche van den
ſeden/ Wa ſich die ſiele hýn keret ader wa ſý ſich hýnne wen=
F161-003rb,11 det/ wilt ſý waill dar jnne ſeýn dat yr got erzoget hait ſo výndet ſÿ yn wie ſý wilt Js ſy doch waill
verfallē in eýn bruchlich leuen/ ſo mach ſý doch neit alſo mýnnentlich ſoichen dat ſý eýnen gantzen willen dar zu deyt der
ſý/ by got behaldet/ jnd in dem kere ſÿ weder vmb komet in dat ewige erkennen gotli=
F161-003rb,12 cher ze ſewen/ dar jnne ſy alleȳ wairheit gotlicher weſenheit begryffet/ Dat auer du ge
F161-003rb,13 mÿnde ſiele got lereſt des de bas ſuchen/ ſo leren ich ander alde dich dat du ýn mýnnent
F161-003rb,14 lich in allen dýnen kreften betrachten ſalt ſo du allet vernunftlichſte kantzt/ wat got ſý ind wer heý
ſy/ Jnde wie dat ſý dat Criſoſtinius· der gulde mont/ ſpricht ouer Paulus Epiſtel/ dat wir haȳ eýnen ſulchen got der alle
vnſer vernunft ouertredet jnd ouer alle vnſer gedenc
F161-003rb,15 ke iſt/ jnd nýemant volſpre=
F161-003rb,16 chen jnd volreden kan/ noch bedencken van vnvergrÿff=
F161-003rb,17 licher wirdicheit die an eme ligt/ Doch ſo bekennet ind giehet heý dat got is eȳ edel begýnnen
aýn allē anvanck Eyn zart ouer naturlich goit aýn alles begrÿffen dat alſo gar ouer alle goit is/ dat dat weder engel noch
mýnſche noch geýne creatu
F161-003rb,18 re mach begrÿffen noch vˢ=
F161-003rb,19 ſtaen noch da van reden/ Want im got/ Rýn ouder ſwēt
F161-003rb,20 lich goit is/ ſo ſpricht hugo van ſent victoir in dē boiche van dem cloiſter der ſielen Seýn ſtunde is
dar ýnne der mýnſche gottes guedicheyt neit nuͦtzet/ noch ſýner er=
F161-003rb,21 barmde neýt bevýndet/ all=
F161-003rb,22 ſoe ſoultu gemýnde ſiele geȳ laiſſen wurgaen noch lÿden dy
F161-003rb,23 en ſuldes godes dar inne ge
F161-003rb,24 dencken/ Jnd in wilcher ſtun
F161-003rb,25 den du vp got neit endenckes die ſaltu ſchetzen vur eýnre verlorenre tzýt/ auer nv mircke du
gemynde ſiele wan du zeirlich jnd herlich jnd ouˢ vernūftlich van got woult be
F161-003rb,26 trachten wat heý ſy/ ſo leret dich auguſtinus van eme ge
F161-003va,01 dencken jnd betrachten alſoe jn vill ſýner buͦcher/ Dat got is dat aller hoigſte aller beſte goit/ dat
aller ſuýſte jnd luſtlichſte goit/ dat aööer clairſte goit/ dat aller eȳvel=
F161-003va,02 dichſte goit jnd vernūftich=
F161-003va,03 ſte goit/ Dat aller wairhaf=
F161-003va,04 tichſte ind gereichſte goitt dat man vynden mach/ Got is ouch dat ewige leuen/ Jn dem/ van dem/
vyſſ deme durch dem alles dat da iſt dat da iſt/ ader geſÿn mach ader werden kan/ Want der ſich van emeRt keret ſtiruet/
Der van eme vellet der wirt zo nyet/ Der ým neket der leuet ewiclichen Der van eme fluwet ver=
F161-003va,05 liefet alle ſelicheit Der in
F161-003va,06 vliehet der výndet wat hey begert ind enmach neit beſ=
F161-003va,07 ſers vÿnden Bernardus ſpricht in deme boiche des ſchoiwenden leuens/ Got is in allen dýngen/
darumb en is geýn dinck nuͦtzer dan hey/ Got is tuſchen allen dýn=
F161-003va,08 gen/ dar umb en is geýn heým=
F161-003va,09 licher dinck dan hey/ Got is ouer alle dinck/ ind vp allē dýngen/ darumb iſt geýne dinck hoger dan
heý/ Got is nebent allen dingen/ dar ūb iſt neit breiters dan heý/ Got is an allen ſteden ind enden/ dar umb iſt neit ge=
F161-003va,10 genwordigers dan heý/ a=
F161-003va,11 riſtotiles der naturlicher heyden meiſter ſpricht Jn deme boiche van deme hē=
F161-003va,12 mel jnd van der werelt/ Got iſt eýnich ind iſt vmberme heý is ewich hey is Edell heý is dat ewige
leuen/ heý is vnwandelbar/ Got is vn=
F161-003va,13 verdeilt/ heý is vnverkeirt ind vnverendet/ Got is ouch die ewige ſache die da alltzyt ind aýn
vnderlais blýuet van breſten geſt heidē/ jnd is volbracht jnd volkomen Jnd is eýn loúelich aenvanck aller dýnge/ ind eȳ
zierlich mýddell aller geſchefte/ jnd eýn volkomen ende aller we=
F161-003va,14 ſenheit/ Dit allit leret dich wie du got ſuchen ſalt/ jn̄ leret dich got ſuchen wer heý ſÿ ind wat heý
ſÿ/ alſo vil as dýn vernūft mach ind will begrÿffen/ Jnd wā du dýn gedencke jnd dýn gemüte dar inne legeſt/ ſo vyndeſtu
got in eme ſeluer jnd vyndes dich in eme/ jnd ýn bÿ dir Jnd in allē anderē creaturen/ Want heý hait ſel=
F161-003va,15 uer geſprochen in deme Ewā=
F161-003va,16 gelio/ Des mýnſchen ſon is komen/ dat heý ſuchen wille den verloren mýnſchen/ jnd will behalden
dat verdoruen iſt/ nýemant mach Got výnden/ heý en werde dan zo voerentz van got vonden alſo die lerer ſprechent Deſe
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lerunge all ſamen lerē ich der ander alde dich ghe=
F161-003va,17 mýnde ſiele/ volgeſtu myr/ ſo gewýnneſtu dar ewighe leuen/ jnd den guldē throen jn ſeliger Wýſe
myt got ſon=
F161-003va,18 der ende ewiclichen jnd vm=
F161-003va,19 berme/ Des gunne vns der vader der ſon ind der hilh
F161-003va,20 ge geiſt· amen Jch der dirde alde lere dich mýnnende ſiele wat ruwe ſý jnd dat dar zu gehoret Jnd
dar na van býgert ind dat dar zo gehorrt Jnd dar na van boiſſe jnd wir man pemtenae doÿn ſall vur die myſ=
F161-003va,21 dait jnd ſunden Der dirde alde aleitlich jnd beduͦet
F161-003va,22 lich mit groiſſer vernūft hait dich der ander alde mýn geſelle vnderweeſen/ ind geleirt wie du got ſu=
F161-003va,23 chen jnd výnden ſalt/ wat heý ſÿ ind wie heý ſý nu mircke mich den dÿrden alden/ dat dich
ernſtlichen die groiſſe noitturft myt flÿs jnd mit wÿſſheit ge=
F161-003va,24 ſeÿn hain dat nýemant in diſſer tzÿt/ mýn ſunde mach ſyn/ noch eÿn kýndelýn dat eirſt geboren
wirt/ want dat wirt in ſundē geborē als den pais ſchrÿft mˢ ſýme ſermone vā dē winaht tage Do wil ich dir der alde dich
mýnnende ſiele lerē/ vff du gottes gemahel werden woult/ wa mit du allē ſun
F161-003va,25 den entrýnnen machs/ jnd dich gentzlichen van ýn vnt ledigen/ want geýn dinck mach dich van got
geſcheidē noch godes hulde doin ver=
F161-003va,26 lieſen/ dan alleýn die ſunde/ Da van ſpricht ambroſius van deme paradiſe/ dat die ſunde is eýne
zerſtoerunge der gotlichen geſetze Jnd eýn vngehoirſam hemelſcher gebott die den mýnſchē ver
F161-003va,27 nichtet/ ind ýn gottes gair beroeuet/ Dat ſpricht der ind mit eine auguſtinus ouer ſent Johās·
Ewāgeliū/ Salomon leret ouch in ſynē boich dat der gerechte mýn=
F161-003va,28 ſche zo ſeuͦen maile mach vallen in eýme dage/ jnd alſo ducke weder vp erſtaȳ Jnd want dan der
mýnſche duck ind vill in ſundē vel=
F161-003va,29 let ſo mach heý zo got neit komen dar na mit geýnē dýngen ſo waill ind gantz gekeirt werden als
myt gereichtem volkomen ruͦ=
F161-003va,30 wen/ want ihus̄· xps̄ ſait in dem Ewangelio/ hauet ruwe ſoe neket vch dat rÿ=
F161-003va,31 che gotz/ Jnd ſpricht ouch zo den ſunderen// Jt en ſÿ dā dat ýr ruwe hait ſo moiſt ýr alle verderuen/
Darumb haue ruͦwe vmb dýn ſunde lere ich dir der dir de alde mýnnende ſiele/ want wer in deſer tzÿt geýne ruwe en hait
van ſynen ſundē jnd yn die neit ruwent jder wirt in der zo kumpftiger werlt Jamer ind noit gewýnnen wan heý den ruwen
verſu=
F161-003va,32 met hait/ want ſunde gott zu mail neit zo gehoerett auer den wÿſen mÿnſchen gehoeret zo/ alſo
balde as hey geſundigt/ ſo balde ſall heý ſich ſeluen ſtraiffen myt ernſtígen ruwe/ Als Ambᵒ
F161-003va,33 ſíus ſait in ſyner Epiſtelen eyn/ nu mircke du luý=
F161-003va,34 ter ſiele wat gewair ruwe ſy/ ind volge yr off du yr be=
F161-003va,35 darffy/ Want gerechte ru=
F161-003va,36 we is eýn genaide ind eýne dogent/ dat du in gudem vur
F161-003va,37 ſatz vergangē ſunde clageſt ind alle ſunde haſſeſt/ jnd neit me vurbas moit nochwille haueſt zu
ſundigen/ Rechte ruwe is eýn ſuntlich leuen verwandelen in eýn dogent=
F161-003va,38 lich heýlich leuen/ jnd vur
F161-003va,39 bas boeſe wercke mýeden ind vntwÿchen/ jnd ſich zo guden wercken ayn vnder=
F161-003vb,01 laís keren/ Rechte ruwe ſal ſÿn ínwendich in allē kreff=
F161-003vb,02 ten des hertzen/ jnd ſich hoí
F161-003vb,03 den vur alle creaturen die díe dir oírſach gegeuen=
F161-003vb,04 hait ader mach zo ſunden Rechte ruwe is kunftíghe ſunde mít allē vlÿſſverhoiden jnd begangen
ſunde mit clage ind mit bitterheit des hertzē engeſtlichē beweýnen mit tre=
F161-003vb,05 nen/ Dit is ouch eýn reíchte ruwe die eynen mȳſchē zo hāt drÿuet zo bichten Alſo balde hey
geſundiget hait/ jnd der mýnſche ſneller ís die boiſſe zo doin dan heý was ſ zo ſun=
F161-003vb,06 digen/ jnd ſunderlingē dat dat leyt vmb die ſunde groiſ=
F161-003vb,07 ſer ſÿ/ dan der luſt was in der ſunden/ Gantze ind gereíchte ruwe ís wan ſích der vrÿe=
F161-003vb,08 wille gantz jnd mít eýnander keret van dem geluſte ind be=
F161-003vb,09 gerden aller ſunden/ ſÿ ſynt doitlich ader degelich/ yt ís ouch rechte ruwe/ dat der mýnſche ſulde
willen van al=
F161-003vb,10 len ſÿnen hertzen ind ſÿnnen dat hey geyn ſunde my begā=
F161-003vb,11 gen hette/ jnd doch dairumb groiſſen ſmertzen lydē wulde an ſyme lÿue/ Van deme ſpricht
Innocentus Jn ſÿme ſermone/ Gantzē ind gerei=
F161-003vb,12 chten ruwen haínt die die da gaínt drÿ tageweide vā
F161-003vb,13 der duýſterniſſe der ſunden Die eirſte tageweide is eýn verſmahen der ſunden/ Wie vil der ſÿ/ Die
ander tage=
F161-003vb,14 weide ís eyn wenich gedenc=
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F161-003vb,15 ken na aller gelegenheit der ſunden/ Die dirde tageweide is/ Dat groiſſe leit des ruwē vmb dat mol
der ſunden/ Jch wÿſe dich mÿnnende ſele in truwen/ dattu vmb die erffſunde neit ruwe ſoult hauen/ want die haít die
doúffe aff genomen/ Du en ſalt ouch neít ruwe haín vmb geýne ſunde die du ab doín wilt ind neit vnder wegen laiſſen/
Noch wan du gewᵒtet wurſt zu der ruwe want ruwe die da iſt aýn genoide genoíchte ind aȳ vur=
F161-003vb,16 ſatz verfohet neit/ Auer ayn dat ſoult du alle tzÿt ruwen vmb dýn ſunde ha
F161-003vb,17 uen nit gemeýn ader in=
F161-003vb,18 ſonderheít/ vmb doitlich ader vmb degelich ſunde Jnd en moges du ŷs neyt vol=
F161-003vb,19 brengen ingewoenlichen wercken off dich ander werck neher zu got wÿ=
F161-003vb,20 ſent/ So ſaltu den ruwen eruullen in dýner begertē ind in dýnen willen/ Jnd die ruwe is got geneme
ind wert Van der ſpricht/ Criſoſtianꝰ der gulden mont in deme boíche vann dem valle des mȳ
F161-003vb,21 ſchen/ Jt is eýn ſulche guti
F161-003vb,22 cheit ín got zu allē mȳſchen dat heý geýnen ruͦwen ver
F161-003vb,23 ſmahet/ der ſich eme lideclich erbiedet mít ruwen/ were doch dat eýn mýnſche aller mýnſchen
ſunde begangen hette/ wilt heý ſích der got
F161-003vb,24 licher barmhertzícheit be=
F161-003vb,25 uelen ind ergeuen/ heý vȳ=
F161-003vb,26 det bý gode me genaden ind ind verúeguͦnge/ Am heý begert ader gedencken mach/ Des ge=
F161-003vb,27 lichen ſait Ambrôſíus ouer lu=
F161-003vb,28 cas Ewangelium/ Got wil alle ſýn vírdell verwandelen ouer den ſundigen mýnſchen/ vff heý ſích
beſſeren will ind ke=
F161-003vb,29 ren van ſynen ſunden/ ſo welt heý den genediclíchen vnt=
F161-003vb,30 fangen/ wer mach nv groiſ=
F161-003vb,31 ſer/ kreftiger ind nuͦtzer ar=
F161-003vb,32 tzedie hauen ouer alle ſýne ſunden dan ruwe ſý/ Want Richardus ſpricht ouer der togen boich/ O
ruwe wie kā ind mach ich dich waill ru=
F161-003vb,33 men/ want alle gebondē dyn=
F161-003vb,34 gen entloeſſes du/ Alle widder=
F161-003vb,35 wordicheit die ſalles du/ Alle cranckheit machſtu kreftich Alle duýſterníſſe macheſtu licht/ Alle
verzeichte mȳſchē macheſtu gehertzet in gudē vurſatz/ Du verdrýueſt ge=
F161-003vb,36 richeit/ Du macheſt ſchuwe vnkuýſcheit/ Du fluheſt zorn ind veriageſt haſſ ind nÿt/ Du vndertredeſt
hoe=
F161-003vb,37 uart/ ind vernýeteſt traích=
F161-003vb,38 heit zo gotz dýenſte/ fraiſheit biſtu vnguſtich/ Du haſſeſt ſunde vndoegent índ boeſſz=
F161-003vb,39 heit/ jnd beueſtiges alle ge=
F161-003vb,40 naide ind mýnne an den mýn=
F161-004ra,01 ſchen/ Deme gelich ſpricht Auguſtínus/ in dem boiche van dem ruwen/ Ruwe ma=
F161-004ra,02 chet ſiechen geſunt/ Jn de macht loeſen friſch/ Die doídē leuendich ind meret geſunt=
F161-004ra,03 heit/ ind beheldet genaide lammen índ töben widder=
F161-004ra,04 brínget ruwe/ vndoegent veríaget ſý/ ind tzieret du=
F161-004ra,05 gent/ ind zierêt des hertzē gemúte/ Darumb ſoe ſoultu mýnnende ſiele endelicher ind ſtarcker ruwe
flÿſſen zu hauen/ want vmb die ru=
F161-004ra,06 we leiſt got aff die ſencken die ewíge verdoímpniſſe ind den ewigen doít/ jnd leget auͦe dat vegefuýr/
jnd meret genaide dogent índ mýnne Jnd hilffet dē mýnſchē ſmeck=
F161-004ra,07 lichen zu dem ewígen leuen/ Darumb ſal ſich nyemant ſinnen an deme ruwen Noch nyemant ſynen
ruwē ſpa=
F161-004ra,08 ren bys an dat ende/ ind an dem leſte ſuchten/ Want der mýnſche en weis neit/ wat eme ín dem
leſten ſuchtē hýn=
F161-004ra,09 derlich ſýn muchte/ want ýe me ye beſſer is it goit ſiche=
F161-004ra,10 ren ruwen hauen/ wa myr verdiende Maria Magdalena affloeſunge ýrre ſunden/ jnd der ſcheger dat
para=
F161-004ra,11 dÿs/ jnd ſent Peter die ſluſ=
F161-004ra,12 ſell des hemelrichs/ jnd ſēt paulus dat hey wart eȳ lerer ind verluchter des volcks/ jnd gar vill ander
ſunder die alle mit ruwē díe ewíge krone verdient haint/ Jnd mit ruwē groiſ
F161-004ra,13 ſe heiligen worden ſynt Du ſoult ouch dích díe boeſe geíſte neít laíſſen ÿrrē des ruwen/ Der dir vur
predi
F161-004ra,14 gen mach Dat díe barmher=
F161-004ra,15 tzicheít gotz grois ind meir der ſý dan dÿne mýſſ daide jnd dat du junck ind ſtarck ſÿſt jnd lange
leuē mogeſt jnd dýne ſunden cleýn ſyn/ jnd dich alſoe mýt ſýner valſcher leren bedríegen wulde/ En
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F161-004ra,16 volge eme neít índ hauern/ we alſo balde du geſundiget hais/ ind verdilie dýn ſunden mýt ruwen/ ſo
komes du in die geſellſchaft der engele Amē Van der bicht ind wie du bigeten ſalt WAnne auer mynnende ſele dich ruwe
aýn býget zo gode neit geſchicken kan dan in doídes noit/ So lere ích dich der dirde Alde na dem ruwen wíe du bíchten
ſoult/ want Gregoríus ſpricht an eyner/ Epíſtelen/ dat der gerechte mȳ=
F161-004ra,17 ſche ayn bichte vur got ver=
F161-004ra,18 ordelt wirt/ ind doit iſt/ die wÿle heý ín ſunden leiſt/ Auer die býget gÿfft eme weder vmb dat
ewigeleuen ind ma=
F161-004ra,19 chet ýn gereicht vnd got wail beuellích/ woultu auer wail ind recht bichten ſo volge mý=
F161-004ra,20 ner lerungē/ Dýn býget ſal eýnuͦeldich ſyn/ jnd eýgē dich ſeluer zu rugende/ ind du en ſalt ouch vür
dich ſeluer nýemant anders bíchten Dýn býget ſall demoidich ſȳ jnd ſoult dích lieuelois ind vnwêrt ſchetzen vur gott ind
dýnen bigeter/ jnd alſoe du dich ee me vernýeteſt vur got/ ſo got dýn bichte ie me goit ſchetzet/ Dýn býget ſal ouch luýter
ſyn/ ind ín eýner guder meýnûnge/ jnd van gotlicher vorte ind mýnne jnd nýet ín eýner geſtÿfften bedrogener wÿſen noch
ín ſpotzgewÿſe/ Sÿ ſall ouch neit valſch ſyn Noch ín glÿ/ ſender wÿſe/ jnd zo geynem wail geuallen dan zo gott alleýn/
Anders weir ſÿ dir vnverfangen/ Da ſoult ouch geloeuen haín jnd zo verſicht an dýner býcht/ dat dír got durch der býghet
willen/ aue wil loeſen alle dȳ ſunden/ jnd geýn vertzagen nūmerme dar jnne gewýnnē noch hauen/ Want got ver
F161-004ra,21 mach duſent werff me ſun=
F161-004ra,22 den vergeuen/ dan der mýn=
F161-004ra,23 ſche geſundigen mach/ dir vmb ſpricht Jheronímus ouer den pſelter/ dat Judas der boeſe víll groiſſer
ſunde de=
F161-004ra,24 de dat heÿ vertzaíchde inde mýſſcroiſt hatte van ſÿnen ſunden/ jnd ſích erheíngk dā dat heý iheſum
xpm̄ verreit jnd ýn verkofte in den doit Dŷne býget ſal ouch ſýn warhaftich/ dat díe wair=
F161-004ra,25 heit der ſunden yet verſwe=
F161-004ra,26 gen werde/ Noch geýne val=
F161-004ra,27 ſcheit dar vnder gemýnget werde Noch van demodicheit yet verſchoenet/ Noch dair jnne nýet
líegen/ dat du ni
F161-004ra,28 der býget jnd mít der býget ýet ín ſunde komeſt/ Ouch ſoultu ducke jnd vill bichten jnd ſunderlích
alſoe balde du in ſchedelích ind ín doit ſunde geuelleſt/ So ſoultu/ zo hant bíchten/ Dat dýne werck gode deRde genemer
ſýnt/ Jnd dich ouch deſte nuͦtz=
F161-004ra,29 ber ind deſte fruchtbêrre/ Wer auer duck bichtet des leret deſte bas bichten Jnd wirt des de genadē
richer jnd hudet ſich deſte meir vur ſunden/ jnd ouer ſich des de líeuer ín doíchden Jnd íſt an allen ſteden der ſíe=
F161-004ra,30 len deſte ſicherer/ wie it eme doch ergeit/ Jnd ſo díe bÿget ýe ſchemelíger iſt/ ſois ſýdē mÿnſchen
vruchtberer iſt Da van ſpricht· Auguſtinꝰ in dem buche der ruwen/ Bichte is eÿn hilſſe der ſe=
F161-004ra,31 len/ Eýn zerſtoeren der ſun=
F161-004ra,32 der ind vndoigden/ Eýn=
F161-004ra,33 vechterýnne weder die boſe geiſte/ Eyne beſlieſſerýnne der hellen/ Eyn vp doýn des hemelſchen
paradÿſes/ So mach ouch eýn mÿnſche ſul=
F161-004ra,34 chen ernſtligen ruwe inde leyt vmb ſÿn ſunde hauen in der bÿget/ dat alle ſýn boiſſe ind vegefuýr
mach anegelacht werden/ Als díe lerer gemeýntlichē ſagent Jnd bewerent dat mít maría magdalena jnd mít víll an=
F161-004ra,35 deren groiſſen hilgen/ die mít bíchte ind ruwe aller pýnen ſýnt erloeſt worden/ Die býger ſal ouch
bloiſſ ſýn in vnbedecket/ alſo dat der mȳ=
F161-004ra,36 ſche ſage mÿt vnbedeckten worden ſlechtelich die wort der ſunden/ jt en ſall ouch nýemant vur ſích
ſeluer laiſſen noch heiſchen bíchtē Noch ſýn býget weder mit brieffgín noch ín taiffelen ín Worten dem bichter zu leſen
geuen/ want ſulche/ bÿget ſýnt vnverfencklích Jr en ſal ouch nýemant bich=
F161-004ra,37 ten mít zeichen ader mýt ander beduduͦnge/ Jr en wê dan dat der mÿnſch alſo gar ſiech weir/ off
ſtoin were dat heý neit ſprechen en kū=
F161-004ra,38 de noch en mochte/ So mach der ſýn ſunden bichten mit zeichen ader mit bedudȳge ador wie heý
mach/ Der bígeter ſal den ſunder lerē wýſen ind vragen wo it noitturftích iſt/ jnd deýt is der bígeter neit van eme ſeluer/
ſo ſulle ir der bige=
F161-004ra,39 ter ſleichtlíchen heÿſchen van eme/ jt ſulle ouch der bichtvader den ſunder frūt=
F161-004ra,40 lichen ind dogentlichen hal=
F161-004ra,41 den ind handelen/ jnd da by vaſt ind endelich ſtraíffe ind nyet dar n vmb ſyn ſunde Jnd eme vndoget
erwerē ind leyden ind eme doget leren ind raden/ Býget ſal beſcheý=
F161-004rb,01 den ſÿn/ dat man die býget ſage in ſonderheit/ wo du ge=
F161-004rb,02 ſundiget haís/ mýt wē/ wie dick/ jnd in wilchen ſteden ind in wilcher tzÿt/ wattu geſundiget hais/
vff ít dege=
F161-004rb,03 lích ader doitlich ſunde ſý ader warumb/ jnd durch wat du geſundiget haiſt So en machs du ín der
bý=
F161-004rb,04 get nýet geýr ren/ Dýne biget ſal ouch willich ſÿn vn=
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F161-004rb,05 genoitget índ vngetwongē jnd da van geÿne ſunde/ noch van ſcheemden off ſchandē Noch van vort
wegen vndˢ wegen neit laiſſen ader verſýgen/ Die bÿget ſal íw alſo gantz ſýn indvnge=
F161-004rb,06 deilt dat du nýet en ſalt dē eýme príeſter dat eýn bichtē jnd eýme anderē dat ander Want gedeilte
býget iſt vnverfangen/ Jt en gehoír
F161-004rb,07 te dan eýn ſunde dem biſchoff ind die ander deme paeſe van Rome ader ander pre
F161-004rb,08 laten/ dat ſalle dýn bichter kunnē geſagen/ Die bicht ſal ouch heýmelich ſýn ind mít weýnen/ ind
gar mit groiſſem ernſte ruwe inde andacht/ Wāt Criſoſtínius ſait der galde mont/ Díe trene weſchent dē ſunder van ſýnen
ſunden als heý mýt weýnen býget ſpricht Du en ſalt ouch die býget nýet lange vertzehen off vertrecken noch lange vp
F161-004rb,09 halden/ want du en weiſſes neít ſpricht Salomon wan der tzorn gotz ind die Spraich roch ouer dich
verhenget wirt Dyn býget ſoul ouch kreff=
F161-004rb,10 tich ſýn/ dat dich der boſe geiſt neit en ýr re in dýner býget/ jnd ſoult dich ſel=
F161-004rb,11 uer vaſte rugen/ dat du die ſunde yet volbracht hais van eýníger vndoget ader van betwanck/ Ouch
ſaltu dich gantz ind gar got ind deme bichter be=
F161-004rb,12 uelen ind gehorſam zo ſÿn wat heÿ dich heiſchet doýn zo volbrengen wil=
F161-004rb,13 lentlichen zo doin vur dýn ſunden/ Ouch ſaltu in der býget dýn vunff ſýnne waill býdir hauen ind
nýet dar jnne haiſtē off ylen vp dat du geýne ſunden en vergeſſes/ jnd ſalt vur an bichten die ſwaire groiſſe doít ſundē ind
dar na die degelíche ſunden/ Jnd wo du zo eýme wail geleírdē príeſter kō=
F161-004rb,14 men machs dem ſoultu bÿ=
F161-004rb,15 geten der dich endelich ge=
F161-004rb,16 wÿſen ind gelerē kunne na der ſchryft ind dȳ ſun=
F161-004rb,17 de ſtraiffen ind vergeuen Want der iſt dir vill nuͦt=
F161-004rb,18 zer demeýn vngeleírder/ der dich ind ſich ſeluer verwair=
F161-004rb,19 loſet an der ſielen/ Di en ſalt ouch geýnen bichter ne
F161-004rb,20 men der ſýnneloiſſ ſy sider vnſýnních/ ader touffich adˢ zu eýme kýnde worden ſý adˢ druncken
worden ſÿ ader/ ſloffe/ ader ín dem banne ſÿ als du irkentlichen wýſſes ader príeſter lois ſy/ ader zu mail vngeleírt/ want
der geŷnre mochte dich vā dýnen ſunden vntbýnden noch výſſ gerichten/ jnde Wan du anheueſt zo begtē ſo ſprich vur an
mit ernſt jnd mit groiſſer andacht jnd begerde dýns hertzen Here ich geuen mich ſchul
F161-004rb,21 dich vnſerm lieuen heren gode jnd ſyner lieuer mo=
F161-004rb,22 der marien/ jnd allen gotz hilligen/ jnd vch prieſter an gottes ſtat/ Alle der ſun
F161-004rb,23 den die ích gerne býgeten woulde alſo výll mir got ýre ſchuldich weis/ jnd be=
F161-004rb,24 geren dat ýr mír rader ind helffet vp den wech des ewi=
F161-004rb,25 gen leuens/ Dar na ſoe vlýſſe dich zo bíchten woe du dich noitturftich Jnd ſchul=
F161-004rb,26 dich weiſt ader duncket vur aen an den Seuen doit ſunden/ An den tzeýn gebo=
F161-004rb,27 den gotz/ ind dar na an den veniff ſýnnē/ Dar na an den ſeuē werckē der barm=
F161-004rb,28 hertzicheit/ Dar na an dē ſeuen gauē des hilgen geiſtes Dar na an dē Sicht ſelicher den/ Dar na an
den Tzwelff ſtucken off arnkelen des hilgē críſten geloues/ Dar na vā den ſeuen ſelicheiden der ſelē Dar na van dē hilgen
gebo=
F161-004rb,29 den des hilgen Ewangelíoms Dar na van der geſeyde der criſtenheit/ Dar na van den drÿn kreften
der ſelen/ Dar na van aller geſetzde geiſtli=
F161-004rb,30 cher ordenūge/ wie ſÿ genāt ſýnt in eýncher leýe wÿſe/ Nu van den ſunden allen ſoulin bíchten in
ſonderheit alſo vill du kāneſt/ oder ín gemeýne off du ín ſonderheít nÿet en weiſt So en mach dir geýne ſunde vntgaen du
kōmeſt yr zu bíchten/ So wurſtu al=
F161-004rb,31 ſo gereÿníget vur gottes an=
F161-004rb,32 geſichte/ dat du eme eýn ge=
F161-004rb,33 mýndes vnd eýn werdes gene=
F161-004rb,34 mes offer wurdeſt/ jnd dar vmb ſo haue vlýſſ zu dýner býget want die mýnnende ſiele mít doget
wederſteyt alle vndúgent/ jnd du ſalt dan ſchuwen die ſunde dat dýn bichte deſte reýner wˢ=
F161-004rb,35 de/ Dat wirt dich leˢen mȳ geſelle der zwentzíchſte Alde Du mÿnnende ſiele du haiſt van mír dirden
alden vernomen ind gehoírt wie gar nutz ind goit iſt die rû=
F161-004rb,36 we ind býget zo dem ewigē leuen/ Jnd allen ſunder en noitturftich/ want wer=
F161-004rb,37 ſich der ſunden neít vntledi=
F161-004rb,38 get mit bíchten dar umb der mýſche mochte ewelich ver=
F161-004rb,39 doímpt werden/ dem were vill beſſer/ dat heý nýe geboe=
F161-004rb,40 ren weir worden ſprechent die lerer alle/ Auer dar na lere ich dírde alde dýr gemyn
F161-004va,01 de ſiele wat boiſſe iſt// Boiſſe is eýne auelegunge der ſun
F161-004va,02 den/ ind eýn beſſerunge jnd eȳ beſlíeſſunge der ruwe ind der bichte/ Want ruwe bíchte ind boíſſe
ſýnt zo ſamen ver=
F161-004va,03 eýníget/ ſo dat dat eÿn ſonder dat ander nyet verfohet/ Als Auguſtínus ſaít in dē boiche van dem
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ruwen Dít en íſt neít eýn benuͦgen off der mȳ=
F161-004va,04 ſche keret van dem boeſen zo dem guten Jt en ſȳ dan dat mā got afflege mít boíſſe díe ſun=
F161-004va,05 de die der mýnſche volbracht hait jnd geruwet ind gebich=
F161-004va,06 tet haít/ jnd dat ſal mā doin myt kaſtíonge des lÿffs mit demoitiger wÿſen/ mit eÿme rûwige hertze/
jnd mít offer=
F161-004va,07 guder wercke/ myt beden mit vaſten/ mit almoiſſen geuen/ myt wachen/ inde mít ander caſtígeronge
Des lÿffs der díe ſunden volbrache hait/ Want boeſe ís damyt man die ſunde vÿſſ rutet Jnd da mit man der ſunden geluſt
weret/ Ariſtotiles ſpricht in ſyme boiche der wÿſſheit/ Boiſſe ís eȳn ar=
F161-004va,08 tzedie vur alle boeſe werck Boiſſe ís eÿn auͦeloeſuͦnghe aller ſunden die der mynſ=
F161-004va,09 ſche ýe widder got gedaen hait/ Jt en verfohet ÿeynen boeſen man hey en haue dan vur die ſunde
geruwet ind gebíchtet/ jnd dar na ſal mā got mít der boiſſen ſynē zorn afflegen vmb die volbrachte ſunde mít gudē werckē
we=
F161-004va,10 der legen/ jnd mit der boiſ=
F161-004va,11 ſe ſich ernſtlicher furbeſſ huden van zo kumpftígē ſun=
F161-004va,12 den/ mit allem flýſſ in ern
F161-004va,13 ſte/ want it en blÿft geýne ſunde vngeboiſſet/ antwert hie ín deſer tzyt ader dort ín deme vegevuýr/
ader in=
F161-004va,14 der hellen/ Dan alleýne díe erff ſunde die nemet der douͦf aff/ jnd aýn douͦffe wírt ſÿ geboíſſet
ewíclích godes ange=
F161-004va,15 ſíchtes beroúft zo werden/ jnd dat ís gar eyn groiſſe boiſſe Auer degelicher ſundē boiſ=
F161-004va,16 ſe wirt aff genomen/ mýt vnſes heren namen frúnt=
F161-004va,17 lichen zo vntfangen/ myt wÿwaſſer zovntfanghen mýt beden/ myt vaſten mit Almoíſſen zu geuen/
mít dē hilgen pater noſter/ myt ernſt an dat hertz ind bur
F161-004va,18 ſte zo kloen/ mit gemeýnˢ bícht ind ſchulde zo ſpre=
F161-004va,19 chen/ mit eýn buſchoffes ſanūge/ van dem hilgē olýe Mit fírmūge/ mit hertzen ruwen/ mýt míſſe
hoíren Jnd des príeſters ſegen na=
F161-004va,20 der míſſen/ Dít ſchríȷ́uent alle díe paeſe ín dē boichē der rech=
F161-004va,21 ten/ Ouch ſagent ſý dat man eýn yeckliche doít ſunde víȷ́ Jair lanck boiſſen ſulle/ jnd etlige viertzeýn
Jair/ jnd etlige býs in den doit/ Wann̄ auer die mýnſcheit cranck iſt/ ind ouch dat der ſunder neít vertzage/ ind ín ver=
F161-004va,22 tzýúelen kome/ So haint die paíſe beuolen allē rech=
F161-004va,23 ten bíchtêren ledícheít ind vríȷ́heit aller ſundē büſſe na merer índ mȳner ſunden Want Críſoſtínus
ſait der gulde mont ouer Matheus Ewangelium/ Jt is vil beſ
F161-004va,24 fer/ dat der bichter werde geſtraiffet vmb erbarmde dan vmb hardicheit/ want wo vnſer here ihus̄
xpus̄ dem ſunder mýlde ind goit iſt do ſol ſýn fur ſeher der/ bichter neít hart ind ſcharp ſýn/ dat der ſunder in cleý=
F161-004va,25 ner boiſſe des de groiſſer/ ernſt gewýnne/ dat der ſū=
F161-004va,26 der van der boiſſ wegen mit eýme vertzagen widder in die ſunde valle/ Du ſoult die boíſſe volbrengen
in ge
F161-004va,27 hoirſamheit als dích dýn preiſter heíſchet/ jnd zu hāt aýn alles vertzehen/ inde vortone hoiden vur
ſunden Jnd ſoult ſý vol foeren myr andacht índ mít ernſt ind mít groíſſer begerde dýnes hertzen/ jnd mit vurſatze nýet me
zo ſundigen/ want ýſidorus der ſpricht in deme boích van dem hoichſten goít dat der mýnſche ſýn boiſſe recht ind waill
volbrenget der alle ſýn tzÿt die ſunde ver
F161-004va,28 ſmahet/ jnd ſtarcklích in der boíſſe weýnet vmb die ſunder jnd die ſunde ihemerlichen claget/ na
deme ſý grois ſýnt Bernardus ſpricht van dem ſeyſſ vettichen ſeraphin in dē boiche/ Jſt in dyner boiſſe/ dýn ernſte ind dyn
claghe neit alſo grois als dýn ernſt was in der ſunden/ ſoe iſt dÿne boiſſe neít fruchtber jnd wanne du neit en weiſt wan du
nýet genoích geboiſt en haiſt So iſt noitturftigh dat du geýn boiſſe dan mýn=
F161-004va,29 reſt/ want des guden kā nūmer zu víll geſchien/ jnd wat dýr ouer díe boiſſe vor ſteit/ dat leiſt dir
got in den ewigen loen/ Gregoriꝰ ſpricht in ſyner boichen eyn alſoe Got wirt neít gefuͦret myt vnſern ſunden/ Euer die
cranckheit vnſer ſundē díe eir artzediet heý/ Alſo dat die die mit groiſſem wailluſt der vicheit van eme nyet entwíchen
ſýnt/ dat ſý neít weýnent mít bítterheytt Dairvmb weder vmbe zu eme keren/ ind die mít vn=
F161-004va,30 zemelichen ſachen van ýme geuallen ſynt/ dat ſy myt kreftliger muglicheit wid=
F161-004va,31 vp ſtaínt/ jnd ſích zo deme kerent der ýn nūmer ent
F161-004va,32 wichen will/ jnd der vill ge=
F161-004va,33 ſundet ind got bet ruwet het der ſulle vill boiſſen ind aue legen/ Dit allit lere ich dir der Alde dich
mýnnende ſele volgeſtu mýr ſo wurtz du ſelich an lyff ind aen ſiele ind beſitzes hertzlichen den gulden throen des ewighen
paradyſes Amen Ich der vierde alde lere dich ind vnder wíſe doch mýnnē=
F161-004va,34 de ſiele wie der mÿnſche ſall allē creaturen aff gaen/ jnd ouch eme ſeluē/ jnd daír na wie hey ouch
ſýn eýgen ſele haſſen ſall DIch gemýnde ſiele ind výſſer weilte ſiele haitˢ zu mail ordent
F161-004va,35 lich ind waill myn drÿ vurgeroirte geſel
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F161-004va,36 len geleírt noitturfticheit des ewigen leuens zu výn=
F161-004va,37 den in zu gewýnnen/ Auer ich víerder alde leren dich mynnende ſiele mýn kunſt myt gudem flÿſſ/
dar mit du aller vmbhange die dich gottes geirren mugent erle
F161-004va,38 diget machs werden/ jnd da mit du got gar ind gantz machs vereýnget werden ind ouch wurſt off
du myner kunſte volgeſt/ want Ber=
F161-004va,39 nardus ſpricht/ dat nemant volkomen heiſt het noch íſt der neit volkomen begert zo werden/ jnd
dar by erkē=
F161-004va,40 net man waill eynen volko=
F161-004vb,01 men mýnſchen/ dat hey/ alle zyt bas ind bas inde furbas me ind me ſtellet na aller volkomenheytt
Jch vierde Alde wýſe dich mýnnende ſiele mit mýner kunſte dat du allit dat ſalt afſprechen dat widder got iſt ind aueſtellen
vmb gotz willen jnd durch dýns ſelfs lýdicheit/ jnd durch gantz ſcheÿden van allen creatur
F161-004vb,02 lichen geſcheften/ jnd dat is der wech reichter vol=
F161-004vb,03 komenheit den vnſe here ihs xpūs ſeluer geleirt ind gevbet het ind índ zÿt volbracht/ Wāt heÿ
ſpricht in dem Ewange=
F161-004vb,04 lio/ Jr en ſý dan dat der mȳ=
F161-004vb,05 ſche loſſe alles dat heý beſeſ=
F161-004vb,06 ſen hait/ ſo en mach heyßˢ nū=
F161-004vb,07 mer mýn Junger werden Hey ſpricht ouch/ woultu volkomen ſyn ſoe ganck ind verkouffe allit dattu
haiſt ind gÿff it armen lu=
F161-004vb,08 den/ jnd kom dan ind vol=
F161-004vb,09 ge mir na/ Hey ſpricht ouch der mýnſche der dur
F161-004vb,10 ch mýnen willen leiſt va=
F161-004vb,11 der ind moder/ ſuſter ind broder/ huýſſ ind acker/ ind wat hey geleíſtē mach der wirt it hunder-
valdich weder vntfangen/ jnd be=
F161-004vb,12 ſitzet dar na dat ewige leuē Dit is alle der wech volko=
F161-004vb,13 mens leuens/ den vnſe he᷑ ihūs xp̄us ſeluer gewÿſet hait ind in gegangen iſt ind vollenbracht haít/
Ane wail nuͦ ſý dat dē mȳſchen alle creatuͦren zo nuͦtz ind zo troiſte geſchaffet ſynt So mach doch der mȳſche da mit
verdíenen volko=
F161-004vb,14 menheit ind da mit beíagē off heý yr aller ledich ſtaȳ wil/ ind muſſich iſt ind vrý ſpricht ouer lucas
Ewan=
F161-004vb,15 gelíum/ Aue ſcheyden van allen zÿtlichen dýngē mach der mýnſche doin/ jnd doch dat goit behalden
dat is yn an ſyme gemute ewiger ſe=
F161-004vb,16 licheit neít en ýr ret/ Auer alle zÿtlige dýnck ind nutz/ gantz gar auelaen/ ind ſich ſicherlich ind
bloiſlich alleȳ myt got bekum̄eren/ dat iſt/ der rechte wech gantzer vol=
F161-004vb,17 komenheit// nu mircke wie du alle creaturen laiſſen ſolt/ off du eyn volkomen leuen voiren woult/
Du ſalt laiſ=
F161-004vb,18 ſen alle zÿtliche rÿchdome deſer werelt/ Jt ſý goit adˢ goult lígende ader varende Goult ader ſiluer/
gewant ader cleýnoide ader ſchetze dieſer tzyt Jnd wíe it vordˢ iſt genant/ want die dyn=
F161-004vb,19 gen mogent dich vair gode/ geír ren/ ader off du yn ſtat/ off ſtunde gÿffs/ jnd du/ vreude ind troiſt
da vann entfangeſt/ Want Gregoꝰ ſait/ Du wurſt gehoeget ouer alle yrdeſche ertſche dinck wan du frýlichen/ alle ertzſche
dínck ind ſchet=
F161-004vb,20 ze vnder dýn voíſſe tredeſt Du ſoult ouch laiſſen deſer werelt ſeden wÿſe ind be=
F161-004vb,21 gerde/ díe boeſe ſígent die=
F161-004vb,22 ſer werlt/ ſchoenheit/ ghe=
F161-004vb,23 tzierde wail gevallen dem mynſchen Ruwe vreude ind troiſt/ ſchnupf verlaiſſen=
F161-004vb,24 heit/ jnd vnzemeliche gebeír
F161-004vb,25 den/ ȷ́nd wandels woírden luͦden vff wat dem gelých ſÿ ader daír jnne geuallē mach wanr Criſoſtíniꝰ
der᷑ gulden mont ſpricht in ſýner Epiſ=
F161-004vb,26 telen/ verſmahe alle ere deſer werrelt/ ſo wurſtu geeirt boeuē alle dínck verſmahe díe caſtígunge
dyner výant ſoe ouer wȳneſtu ſy/ verſma ruͦm indverloſſenheit ſo wuͦtz du geſetzet ín ewigē vrêden Ouch ſaltu laíſſen allis
dat dir ſein hoeren berurde ſmaiche ind enpfínden bedroeuē mach van allen creatureß- ín býldun=
F161-004vb,27 ge índ ín tragunge zu dir ſeluē Ind wat dích ýnwendich got=
F161-004vb,28 liches ſchoͤwendes geir rē mach want Senem ſait/ Der aue wil ſýn/ jnd geſchaffen̄ díngē die
bruchichínd vellich muͦ=
F161-004vb,29 gent machen/ Der ſoll alle ſýn ſýnne ind gemuͦte mit flýſſ da van keren/ dā blÿft hey/ vngehencket/
jnd vnbeküm=
F161-004vb,30 mert aller creaturlícher wÿ
F161-004vb,31 ſe/ Dat ſich auer der mȳſch níet ergÿſt ín eýn volkomē leuen/ jnd ſich neit zu maill entenet aller
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creaturlíchen dýnge/ dat machet etwat ſȳ eýgen narunge dat heý eſſen jnd dríncken moís haín jnd kleider índ ander
noítturft ind ſloffen ind rúwen mois/ jnd ander wÿſe díe dar jnne vallent jnd ýn ír rent an vol=
F161-004vb,32 komen ind hilgē leuē ín zÿt Auer diſe gebrechē alle ſul=
F161-004vb,33 lent dích mýnnēde ſele neit gelouuen/ Jnd wa geloyne neit en iſt da ſynt alle weít/ ke vnverfangen
ſpricht ſēt Jacob in eýner epiſtelē/ jnd wiſſedat gelouúe die rechte wurtzel is zu der wýſſheit jnd ouch zu dē ewigen le=
F161-004vb,34 uen Alſo der zeýnde alde vur mír geleirt hait vā dē gelouuē/ Mít andacht ſchoſſet díe wýſſheit ín dē
mýnſchen/ Wāt dat gemu=
F161-004vb,35 te des mýnſchen widerwer=
F161-004vb,36 dicheit/ Der warheit neít gelýden mach noch wilt jnd dat gemute eýn mýth=
F161-004vb,37 den hait mít líueloeſen/ vrundē gotz/ ind ſnelle ín gudicheít is allē gudē wil=
F161-004vb,38 len zo volbrengen/ Dâr na geýt wÿſſheít mít ru=
F161-004vb,39 wen vp Jnd wan díe vp geít/ dat díe warheít ín der ſelen geoffent würt van ruwē indvnwíſſen
verdilget wirt jnd datge=
F161-004vb,40 mute durch luchtet wírt jnd dat man ſlecht eýnen ſpítzen pfol van hitzíger/ mýnne durch dar hertze
der alle ſunde ind roſt da van veget/ jnd ouch alle duÿſterníſſe alſo ver=
F161-005ra,01 re verdrÿft daír jnne dat man výnde dē glaſt dar jnne man gegewer=
F161-005ra,02 dicheít griffe gotlicher wiſ=
F161-005ra,03 heit/ jnd alſo geit ſy vp in gotlicher begerde/ ſo weſ=
F161-005ra,04 ſet ſÿ vp dar na ſo ſÿ in gemute verſwendet wirt roſt aller mýſdait/ Soe keret ſý vp ir gemute in eýnen
claren ſpiegel clarer ſchouwýnge/ Dar ȳne ȳm begegent eýn frömde erlu=
F161-005ra,05 chtunge índ býldunge des ſÿ vur nýe entfangen hedde Jnd dan ſo wundert ſích dat gemute dat eme
dat verborgē is geweiſt/ Jnde vreuwet ſích dat ſý dat in ým vonden hait/ vnd ſpe=
F161-005ra,06 het eme ee bas ind íe bas/ ind ýe dieffer noch mit al=
F161-005ra,07 ler begerde jnd dat is ouch waſſen ín wÿſſheít ind in mýnnen/ want alſo der ſtā=
F161-005ra,08 me ſteit vp ſýnē wurtzelē ind alle eſte ind bleder jnd vruchte ſtaínt vp den ſtā=
F161-005ra,09 men Alſo ís mý̄ne eýn vp=
F161-005ra,10 enthalt aller wÿſſheýt ind wo mýnne neít en íſt da ſchetzet man wÿſſheit eýn doirheit/ wÿſſheyt
gruͤner in zouerſicht ind bedruget nýemant/ jnd hait aýn vnderlais eýnē gedancken zo vnſichtíger ind ewiger vreude/ Jnd
verſicht ſich díe wÿſheit dat ſÿ erlangen muge ind yr nūmer werdege=
F161-005ra,11 nomen ín vurſichticheít So proſſet díe wÿſheit ind ſprêidet ir eſte van ir/ Etlích eſte gaínt vp
ínwýſſheít ouer ſích/ Alſo die die mít dē ſpitz gaínt vp ín eýn hoget ouer natúrliche rontem plêren dríngende ouer alle
dínck durch die he=
F161-005ra,12 mel/ jnd begegent ým got zo ſchouwen als heý iſt/ Etlige gaínt nebent vyſſ myt aller hulflicheít zu
ýrē neíſten ind oeuēt ſich ín aller erbermde/ Etzli
F161-005ra,13 ge gaínt vnder ſich dar jnne der wýſe mýnſch kūf=
F161-005ra,14 tígen ſchaden entflýet jnd ſích neít vp zÿtlích ge=
F161-005ra,15 lucke verlieſt/ noch ſor=
F161-005ra,16 get vmb vngeluck/ Jnd wat eme boeſes ader goitz zu ri=
F161-005ra,17 ſet da heldet heý ſich lýe dich ind frÿ jnne/ ind dat gehoret der wÿſſheit zo dat alſo mít māníger le=
F161-005ra,18 re wýſe ind vlýſſ víll doe=
F161-005ra,19 gende ſpreidet wÿſſheyt ýr eſte/ Dat ſȳ ir eſte bren=
F161-005ra,20 get ín eýn gotlich wail ge=
F161-005ra,21 uallen jn vurſichticheit dat ír iſt eýn luſtiges proſſen/ Mít zuchtē bluget die wíſ=
F161-005ra,22 heit want alſo man ſíchvˢ=
F161-005ra,23 ſihet dar bý der blute vill fruchte kūmet/ Alſo ſall man wýſſen dat van vill guder werckenat vil ewi
F161-005ra,24 ges lones kumpt/ Wŷſſ
F161-005ra,25 heit bluget ouch ín zo verſícht ind ín zuchten Want alſo eý vngeſtumer/ mýnſch eýn gecke geſchetzt
wirt/ Alſo wírt eyn zuchti=
F161-005ra,26 ger wandel geprÿſt andē wÿſen/ wÿſſheit die fruch=
F161-005ra,27 tet an dē tugenden/ Eýn vrucht gudes werckes is dugent eýner verborgenˢ guder meýnūge/ Jnd wer
aýn dugent eýn goit werck volbrechte durch der mȳ=
F161-005ra,28 ſchen willen/ dat weire waill als eýn boýme aÿn vruchte/ Mít geduͦlt ſo zi=
F161-005ra,29 tiget díe wÿſheít/ Jnddar vmbe ſo ſal man in allē guden wercken volher=
F161-005ra,30 den bÿs an dat ende in al=
F161-005ra,31 ler geduldicheit/ Want wer van dem ende aue líeſſe van dē gudē werckē des vruchte víel vntzidích
van den boýme/ jnd der volherdet bis an dat ende der wirt behaldē ſprichͭ vnſer/ here in dē ewangeᵒ Mit deme tode leſē
wir der wýſſheit vruchte aff Want wer ín wÿſſheit ſtiruet der wírt gevoirt in die ewíge wírtſchaft des ewigen ríches/ Dar
jnne hey geſpýſet wirt mit dem ſelichrychen anblick gotli
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F161-005ra,32 ches ſchouwendes ind nýeſ=
F161-005ra,33 ſendes jnd mít dē gegēwurf ínblynckender maieſtaýt Dis boýmes art van der wÿſheit ſchrýft vns
hugo van ſent victoir zu worte jnd wer des boýmes orde=
F161-005ra,34 nūge haldet der wirt híe ſelich ín wurckendē leuen jnd ſiet got ewíclich ín ſy=
F161-005ra,35 ner wÿſheit in dē ewigen vaderlande/ Mírcke des boýmes art waíl dat is dir goít ſprícht Auguſtín Jm
dem boiche vander ſtat gotz Die ſele iſt van ír ſeluer neít deylaſtich der wÿſhe/ͭ Auer doch wirt ſÿ wyſt vā got/ want alſo
die ſonne díe luſt durch luchtet mít ýrē glaſte/ Alſo durchluchteit got mit ſÿner wýſſheit die ſíele dat ſý wíſe wurt in aller
vernūftícheít/ Am
F161-005ra,36 brôſíus ſpricht/ Der wÿſe mynſche ſal ſích ſcheÿden/ van allē wailluſt des vleiſ=
F161-005ra,37 ches/ Jnd ſal ſýn vleiſche erheuen vp van allē lÿff=
F161-005ra,38 liche dýngen/ jnd ent=
F161-005ra,39 pfͬroínden vā erdenſcher ſachen/ want wer ſȳ zo=
F161-005ra,40 verſícht in got leít/ dêr iſt me eýns mít got/ dan hey woenet mít got v der erden/ Jnd myt deme
erlanget heý die wÿſheít gotz aýn ende/ wer wiſ=
F161-005rb,01 heit gewýnnē wilt ſait puͦtagoras der heidēſche meiſter der ſal allē ſich=
F161-005rb,02 tagen vſſ ſtoíſſen van ſynem lýus índ vnliuer=
F161-005rb,03 heít verdrÿuē van ſÿnē glýderen/ heý ſal ſich e=
F161-005rb,04 wich machen vnderde=
F161-005rb,05 ních índ vnwiſſen ín ſýme gemute ind vnuerſtandē=
F161-005rb,06 heit ín ſýnen ſýnnē vp velde vrloge ſtrÿde ind kríege vlíehen/ Jn ſtedē weder partē haſſen/ Jn huſeren
raſſen ind kýüē ind kríegen mýden/ jn hertzen vreden mýnnen jn allen ſachē meiſſicheit An ým ſeluer haſſen vn=
F161-005rb,07 dugent die heý an eýnē anderen haſſet/ Jnd wat heý gudes ſiet adˢ hoirt dem ſal heý volgen ſoe verre
als heý vermach Wýſſheit mach nemant výden dan eyn ruwig hertze ind vredelich ge=
F161-005rb,08 muͦte jnd bedroift gemu=
F161-005rb,09 te Spricht Caſſiodorus ouer den pſelter/ Der mÿnſche ſal ee ſȳ leuen ſtraiffen ind beſſerē aen allen
dÿngen ee doch die wýſſheít zo ſuͦchen ind zo výnden/ Sprícht díe glo=
F161-005rb,10 ſe ouer den pſelter wÿſſe=
F161-005rb,11 heit ſuchet getzucheníſſe der werck/ wÿſſheýtt ayn vrede ís neit eȳ gaue mer eÿn fluch der ver=
F161-005rb,12 doÿmpniſſe/ Spricht die Gloſe ouer Matheus ewā=
F161-005rb,13 gelíum/ wer wÿſſheit ſu=
F161-005rb,14 chet ind ſý hain wilt dur=
F161-005rb,15 ch werentlichen rume der ſuͦchet ſý als Judas ihe=
F161-005rb,16 ſum xp̄m ſoichte do heý yn verriet/ Der ſÿ auer ſuchet durch gotz loff ind ere wil ind durch des
mȳſchē beſſe=
F161-005rb,17 rûnge der výndet ſȳ jnd blýuet eme ſprícht hugo vā der arcken noe/ Darna ſoultu wyſſen dat die
wÿſ=
F161-005rb,18 heít die got ín eme ſeluer hait alſo gar ouer alle mȳ=
F161-005rb,19 ſchen edel íſt/ Jnd ordent ind ríchtet alles dat wordē iſt ind noch geſchien ſall Die verſehenen
beheldet ſy bý dem ewígen leuen/ ind die verworffenen/ verdoemet ſý/ Sȳ gýft eyme ýeckligem wat ym zu geuen iſt índ na
eyns ýeckliches verdýenen Jnd doch in yr ſeluer nýett deſte mýner haít Sprí=
F161-005rb,20 chet hugo van den ſeuē Sacramenten/ Dít al=
F161-005rb,21 lís haue van mír/ drut=
F161-005rb,22 zeýnden alden du mýn=
F161-005rb,23 nende ſiele/ Jnd volges du der wÿſheít nas ind mýner leren/ ſo býſtu ind fúgeſtu waill zo prÿ=
F161-005rb,24 ſende den gulden throen jnd ouch mýt wÿſheit zu beſitzende/ jnd er rei=
F161-005rb,25 chen ind gebruchen wat dir nütze iſt zo dem ewi=
F161-005rb,26 gen leuen/ Des gūne vns got/ amen alſamen So dat wír eýne mít dír mít der gotlicher kronē
gekroent moíſſen werdē jnd den gulden throin be=
F161-005rb,27 ſitzen/ da gloríe ind vreude ís ewíclíchē ind vmberme aýn ende/ Dar zo helfe vns díe demudíge ind
ver=
F161-005rb,28 hoírte bede ind verdeīſte der gebenedider moider ind maget maríe jnd al
F161-005rb,29 ler výſſer weilden ind hil=
F161-005rb,30 gen in dem hemelſche pa=
F161-005rb,31 radiſe Durch vnſen lie=
F161-005rb,32 uen heren jheſum xp̄m amen xiiij· Der toyerŷt zeýnde alde leírt van gotlicher wýſſheit ind wat dar
zo gehoírt/ jnd wat ír/ kraft ſý/ Jnd wis man ſý ouch ín allen dýn=
F161-005rb,33 gen ind ſachen oýnē ſall/ na dem aller beſtē als man doin mach ind kan amen van der gotlicher
geſchrýft ind kunſt ind vā yrē rume ind wie mā yr vol=
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F161-005rb,34 gen ſal ind nuͦtzes ſchaft BOuen alle lere díe ye
F161-005rb,35 mant gele=
F161-005rb,36 ren mach oder/ kan So iſt dat híllíge Ewan=
F161-005rb,37 gelíum índ díe lêre ihū xpū aller hoegeſt ind die hillíchſte/ Want got der vader haít ſy vns ſeluêr
geſant durch ſÿnen eýn=
F161-005rb,38 geboren ſon alſo heÿ ſel=
F161-005rb,39 uer ſprícht in demEwange=
F161-005rb,40 lio· Mýne lêre en ís nýet mýn ſonder ſÿ is des der mich geſant hait/ Ouch ſait ih̄us vp eýn ander ſtat
in dē Ewangelío/ Wer vſſ got is der hoíret gern go=
F161-005va,01 des wort/ Jnd want alle dínck verganet nochtant en vergaent gotz wort nū=
F161-005va,02 merme ſonder blýuent ewiclichen/ Deſe ind ander ſpruche lers índ wýſonge reiſſent mich víertzeȳden
alden dar zu wíe ích dich/ mýnnende ſele dar zu ge=
F161-005va,03 wýſen moge/ dat du ín dêr ſchoelen der hilger ſchríft ind gotlicher lere ind kūſte geleren mügeſt da
mít du dich fugeſt zo dē guldenē throen/ Want díe hilge ge=
F161-005va,04 ſchrÿft ind gotliche lêre ind dat wort gotz ind gude prêdÿen is alles eýn ſýnne ind materíe/ jnd
wer mit vlÿſſ die leſet ind mit ernſt ín ſýn hertz ſchrÿuet inde behaldet der íſt ſelich/ ſaít ih̄us índem Ewangelio/ Jch
veirtziender alde lêre dich gotliche kūͦffte zo ſtudierende na der wÿſſheit van der dich mýnnende ſiele mȳ geſelle der
drutzeýnſte alde vur mír gelíert hait/ Wāt die gloſe ouer Matheus Ewangeliū ſpricht/ Dat geyn mýnſche wýſſheít gehauen
mach noch moge verſtain der do mangelt des líchtes gotlichˢ lere ind kunſte die ín yr al
F161-005va,05 le wÿſſheit beſloſſen haít Gotlich geſchrÿft ís goít zo allē dē leuen/ dat got wail geuellet/ jnd eýn
yecklich mýnſche in zÿt behaldē mag Jnd darumb mýnnende ſele wat dich alle die aldē vur mich geleirt haínt dat haīt
ſy dich bewÿſt vſſ gotlicher kunſte/ Jnd da byͤ mírcke dat der dat guldē throene der gemýnder ſelē nemāt gezíeren mach
ſonder díe hilge geſchrÿft/ Wāt ſÿ ís eýn moder der gotlícher kunſte/ Jr mach ouch aȳ die gotliche kunſt nýemant in
geýins gotlichen leuen zo nemen noch got wail ge=
F161-005va,06 uallen/ Jt en hedde dā eȳ mýnſche ín gegoſſen kuͦnſte van dem hílgē geiſte/ díe doch durch den
hilligē geiſt neit aller mallich gegeuen wírt Jt en hette dan gar grôiſſe noit als hey dede den tzwelff juͦn=
F161-005va,07 geren an dē vpgange der hil=
F161-005va,08 ger criſtenheit/ Mírcke wat Jheronímꝰ ſaít ouer dē pſel=
F161-005va,09 ter van dē rum der hilliger ſchrÿft/ Jn der hilgen gotli=
F161-005va,10 chē kunſte víndet der myn=
F161-005va,11 ſche allit Dat zu ſÿme nuͦtze gehoíret ind zu allē leuen Da výndent die ký̄delýn wat ſý ſugen ſuͦllent/
Die jungelínck da mít ſÿ ge=
F161-005va,12 ſtraift wordē/ knabē wat ſý loeuē ſullen/ Junſfrouwē výndent ſcham/ vrouwen behudeníſſ ind
zuchtigen wandel/ Jn der hilligher/ ſchrÿft vyndent die weÿſen ÿren vader/ wedewē ýren Ríchter/ Die ârmē ýren be=
F161-005va,13 ſchirmer/ Pÿlgerým inde vreymdē ýren enthalder ind enpfoher/ kunýnge ir wyſſ=
F161-005va,14 heit/ Richtere yr vorte Die ir urigen ýren troiſt/ Die vrolichē ýr meiſſicheit/ Die zornígen ír ſtillonge/
Die meiſter ir kunſte junger ir lerunge/ jn gotlicher kunſte wirt vns got er=
F161-005va,15 zoiget/ affgoder beſpottet Guder geloýne wirt ge
F161-005va,16 meir ret índ gebreidet/ von/ truwe wirt verdoemet/ Gerechticheit wirt groſſen bairt/ Sunde ind
boiſheͭ verdilget/ Erbarmde ge=
F161-005va,17 loeſt/ wairheyt erkant valſcheit verdreuen/ Jnd man výndet ouch in gotli=
F161-005va,18 cher lere da mit mā leirt got mÿnnen/ jnd ewiclichē ſchauwen ind gebruychē Dem gelÿch ſpricht
petrꝰ de Rauenna in ſýner Epiſ=
F161-005va,19 telen/ aller witze ind wýſ=
F161-005va,20 heít crâft lígt an gotlichˢ lere/ Sal man lant beſchír=
F161-005vb,01 men/ jnd vreden ín deme volcke machen/ Waírheít halden/ valſcheít verdríuē Dugende oeuen/
Vndugēt vlíehen/ dat kumpt/ alles výſſ gotlícher kunſt inde lere/ want ín gotlicher kunſt ind lere výndet dˢ witzige dat hey
noch wýſet wírt/ Der ſtrýder dat heý koen índ cloíckheít ín ym weſſet/ Der dugentliche wirt geſtercket/ Eýn fur=
F161-005vb,02 ſte wie heý ſÿn volcke vyſſ richten ſall/ jnd alle gluck deſer werelt kōmet vÿſſz gotlîcheˢ geſchrýft/
Da vā ſprícht ſent Paúlus zu dē Romerē alſus/ allít dat ge=
F161-005vb,03 ſchreuen ís dat ís zo vnſer lêre geſchreuen/ alſo dat wír durch die geſchrift gedult ind troíſtūgehaint
zo aller zouerſicht/ Want/ nuͦ díe gotlíche geſchríft/ dích lêret allít dat dē mȳ=
F161-005vb,04 ſchen noítturftig is· So râ=
F161-005vb,05 det dír mýnnende ſíele ſent Jheronímus in dē boíche dˢ junffrouwen alſo/ Die got
F161-005vb,06 liche ſchrÿft ſaltu ducke jnd vill leſen ind hoerē pˢ=
F161-005vb,07 diken jnd lêren/ Want in ir ind mít ir verſteiſtu al=
F161-005vb,08 len den wíllen gotz/ Eÿ vˢ=
F161-005vb,09 bíedet dir alle boeſe werck jnd gebudet dÿr alle gude werck zo oeuen̄/ Jnd ver=
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F161-005vb,10 luchtet dír mít alle gotlichˢ heýmelicheit/ jnd brênget dýr gotlich genýeſſen/ alle materíe der
gotlícher lêre ís anders neít dan ih̄us xp̄s gantz ind gar/ als eýn heuft mit allen geledêren ſprícht die gloſe ouer den
pſelter① Díe hilge lêre iſt gotz mont da durch wir geleirt wer=
F161-005vb,11 dent wie wír zo gotlichen geloefden getzogen werden Jnd van erdenſche vôrte enpfroͤmdet dat wír
in got=
F161-005vb,12 lichem gebode deſte bas mo=
F161-005vb,13 gent wandelen ind ſuͦchen mit kluger hu begerden Sÿ ſuchet wie mā ín mý̄nē erhitzet ſal ſyn/
Spricht Bˢ=
F161-005vb,14 nardus ouer der mýnnen boich/ ȷ́ſidorus ſchrÿft ouch wer waill ind rêcht lêren wil die gotliche kunſt
der ſal gemeyn lerê aller mallich lêren jnd hemelſche dínck weních ýemant verlegen/ Jnd wat verborgen ind hei=
F161-005vb,15 melich ís/ dat ſal mā allen guden frunden ſagē/ auer Grêgoríus der aller beſter leren eýn ſpricht/ ín
gotlichˢ geſchrÿft/ dat man den ſū=
F161-005vb,16 dêren/ durch dē willē/ gott ís mýnſch worden bekeret van ſýnen ſunden/ Wāt dat ís víll groiſſer dan
dat der leirmeiſter eýnē doidē leuē dich machet/ Jt ſal ouch der lerer dē ſunder gude zo ver=
F161-005vb,17 ſicht zu got níet vnderzehē noch verbergen mít hardē worden/ Jnd ſal ÿn doch dar bý halden dat
heÿ doch vſſ gotz vorte nýet entwíche/ So íſt die lere goit/ Jt ſait ouch Gregoríus an eýner ander ſtat/ Der lerer ſall eýnen
guden mýſchē wyſen ind leren eýn ſelíge grunt
F161-005vb,18 veſten der hilger geſchríft Jnd ſal dē boeſen lerē mit der ſpitz redelicher ſtraíffō=
F161-005vb,19 ge Die vortſamen ſtercken Die zornígē ſtillē/ Díe trâ
F161-005vb,20 gen erwecken Díe fulen ermundern/ Die vluchti=
F161-005vb,21 gen herweder keren/ Den verhardē ſoíſſlíche zo ſtrâif
F161-005vb,22 fen/ Die vêrzaígden troiſten alſo dat díe vſſprechet got=
F161-005vb,23 licher lere ſýnt eýn mýlder wech ind Wÿſunge zu ewi=
F161-005vb,24 gen heil Jnd díe dat haldēt ſýnt gereíchte gude lerer der hilder ſchrÿft/ ſpricht Gregoríus/ Ouch ſait
au=
F161-005vb,25 guſtínus in dē boich van der bíchte Díe auer die gotliche lere neít kun=
F161-005vb,26 nent in wordē vſſ predi=
F161-005vb,27 ken noch die mȳſchen in ſýnnen lêren díe vlÿſſēt ſích guder werck ind en=
F161-005vb,28 deliches andechtíges gebet índ hilger gedenck ind ſeliger betrachtonge van got/ Die lêrent ſich ſel=
F161-005vb,29 uer die gotliche kunſtē ind boich/ Die andeˢn mit ýrē guden exempel/ Der mýnſche ís eýn geck die
da meÿnet etwat kun=
F161-005vb,30 nen jnd doch neít en kan jnd wail leren mochte ind neit leret noch lerē wilt Jnd gude kunſte hoêrt
índ ſíet ind ſý verſmait jnd dar zo geleírder lude ſpot=
F161-005vb,31 tet jnd ſý índ ýre lere ver=
F161-005vb,32 nýetet/ Want Ceſaríꝰ ſaít ín eýme ſermone/ Wouͦltu výl goítz erkennē ind wiſ=
F161-005vb,33 ſen ind oeuen ind gude oeūy=
F161-005vb,34 ge eruiellen ſo hoíre díe got
F161-005vb,35 líche lere gerne/ Wāt ſÿ kumpt van dem hilligē geiſte/ Jt/ ſý dan dat derhil
F161-005vb,36 ge geiſt der mȳſchē hertz ýnwendích eruult myt genaden vortan ſo ís alle díe lere vich ind vnder=
F161-005vb,37 fangen die íemant gedoín ader geleren mach/ Da ſait der índheldet mit eme Grê=
F161-005vb,38 goríus ind auguſtínꝰ/ Jt/ is ín zÿt neít beſſers dan/ gotliche lere jnd ſÿ hoeren ind leren ind vā ír
nūmer entwíchen/ Jnd dar zo hait vnſe here ih̄us xp̄us groiſſē vlÿſſ wie heý ýecklíchs mȳ=
F161-005vb,39 ſche dat ýemzo gehoírt zu dem ewigen leuen vnder wÿſen ſubtýlen hubſchen klugen ind díeſſem
ſýnne/ Den grêeuen flehetent mýt bilde índ by zeíchen mýt glÿſſníſſ wordē ind wercken/ Den glÿſener predígete ýr
mýldícheít Den oeuenden ewigen loen jnd dē ſchouwenden dat ſy ſynē ewígē vader/ mít ÿem ſchauwent ind nýeſſent/ Jnd
den boeſen predígde heý die ewíge verdoímpniſſe/ allſo wír an allen enden výndent ín dem hilgen Ewangelío in anních=
F161-006ra,01 veldíclích/ van dē ſaget Jhe=
F161-006ra,02 ronímus ouer Salomons boich/ Jndeſer werlt hait vns got gegeuē eyn coſt
F161-006ra,03 ber ſpÿſe jnd dranckaen ſýme hilgē vrouē licham ind an ſÿme koſtbarē bloit Jnd alſo koſtberlich
leuent werdent wír ouch gedrēckt mít der hogen geſchrÿft jnd lere díe vns gegeuen/ wirt ind fluſſet vſſ deme gotlíchem
münde/ Deme glyche ſpricht auguſtínꝰ Wer dat gotlích wort vn=
F161-006ra,04 endelich verſümet ader vˢ=
F161-006ra,05 ſmahet ader verſpottet dˢ ſundíget alſo groíſlich als der vnſern herē frouēli=
F161-006ra,06 cham mít vnfure in die erde vallē líeſſe moítwil=
F161-006ra,07 lentlích/ ambroſius in der predyen van der vaſten wer geſpÿſet wirt mit dem worde ind lere ihū xp̄i/
der bedarff neít er=
F161-006ra,08 denſcger ſpÿſe/ heÿ mach ouch neít begeren der werlt broít der geſpíſet wirt mit der lerē ihūxpī
want ſÿn lere ís dat hemel=
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F161-006ra,09 ſche broít/ Jt ſumet ouch neít ſÿns ſelffs ſpÿſe der mít der coſt des hemelſchē wordes geſpyſet ind
gefu=
F161-006ra,10 ret wirt/ Want gotlíche lere is eýn ſetzunge der ſelē die in gotlichē výſſprechē durchſmeltzet alles
gemu=
F161-006ra,11 te ind hertze ind crâft des mýnſchen auer die got=
F161-006ra,12 liche geſchrÿft mach neit ſoiſſe geſyn in des mýnſchē gemute des hertze allzyt voll íſr ſcheltlícher
jnd bo=
F161-006ra,13 ſer ſunden ind bítterheýt verkeírter wÿſe/ Jh̄s xp̄s ſprícht ín dē Ewangelío we=
F161-006ra,14 der dē boeſen geiſt/ Dêr mÿnſche leuet noit/ alleȳ des broides/ ſonder̄ heý le=
F161-006ra,15 uet ouch der worde die da vlíeſſent výſſ dem monde gotz/ Gotlich kunſt indder hilgen lere ich
viertzien=
F161-006ra,16 der alde dích mýnnende ſíele getruwelich zo volgē dealls ſý vns geſchreuen is in der aldē ind nuwen
Ee mit allē vlÿſſ/ alſoe dat eýn yecklich mýnſche alle dat leuen dar jnne vÿnden mach/ Jnd da mit is got alle tzÿt mach
wail geuallen/ Darumb ſait Jheronímꝰ in eýner Epiſ=
F161-006ra,17 telen/ leſe dit vill ind dick ind vill die hilge ſchrift mit vlÿſſ ind mit ſtuderē ſo vlíehent van dyr alle
vndugent/ want ſÿ leírt dich xp̄us lêre navolgē jnd lêret dich ouch der hilgē leuen erkennē Jnd kêret dir dýn hertz inde
gemüte zo aller andacht ind hillicheit/ jnd machet dir got zo eýme ewígen frunde/ Dat ſprîcht der jnd mit yeín Grêgoríus
Qatho ſait ouch dat des mynſchen leuen en lere ind on kunſt ís eÿn doit býlde/ Beda ſprícht ouer lucas Ewangeliū Jh̄s
xp̄s haít vns erzoíget ín yem/ ſeluer mít werckē dat heý vns ín gegeiſtethaít mít/ gotlícher lêre/ jnd haít mýt ſyme býlde
geoffent dat heý mít gotlíchē ge=
F161-006ra,18 botten geheíſſen hait/ nu mírcke wie got ín der al=
F161-006ra,19 den Ee gotliche kunſt ge=
F161-006ra,20 leírt haít durch Moÿſen da mít índ dar vÿſſ dyn leuen ſích vur got erzoe=
F161-006ra,21 gen ſal/ heÿ ſprícht Jchbȳ dýn here ind dýn got alleȳ Du ſoult geýnē anderē got anbeden noch dir
ge=
F161-006ra,22 líchníſſe machē in hemelri=
F161-006ra,23 che· ind vp erden/ Du ſolt mýnē namē neít vnnutz=
F161-006ra,24 lich nennen noch ſundach vnteren/ vader ind moder ſaltu eren jnd nýemantz doíden/ neit vnkuîſch/
ſyn ind nýemant ſtelen neit valſch getzuíchniſſ doín wider dýnē neíſten neit dýns neiſten wÿff noch goit begêren in gey=
F161-006ra,25 nerleye wÿſe/ Behaldeſtu deſe lere ſo leueſtu ewic=
F161-006ra,26 líchē/ Díe alde lere lêret vns ouch an dem drýtten boich Moýſi die gotlíche ſchrÿft alſo/ Jr ſullent
neít líegen/ Jnd ſall nýe=
F161-006ra,27 mant ſÿnē neíſtē bedríe=
F161-006ra,28 gen/ Du ſoult dýme neiſtē geýne dedrochnýſſe doín noch ýn mít wrêuel vnder dich neit drucken
noch ſýnen lÿdeloen neit affſprechen noch vnthalden/ Du ſolt den doeuen neít vloíchen noch fur den blýndē geyn
verſerunge nýet legen/ Jnd ſoult got vortē ind neit doín dat boeſe ſÿ/ Jnd ſoult den mýnſchen neit vnrecht vrdelen/ Schet=
F161-006ra,29 ze neít des armen per=
F161-006ra,30 ſoen/ Jnd des ríchen ant=
F161-006ra,31 lítze ſoultu neít eren/ Gerecht vrdel gÿff dýme neiſten/ jnd en biſt geyn verwur rer des volckes Bÿſt
neit wíder dat bloí=
F161-006ra,32 de dýns neiſten jnd haſſe dÿnen broder neit/ in dý=
F161-006ra,33 nen hertzen/ jnd ſtraíffe ýn offentlich/ ind halt geÿne ſunde vp yem/ Du ſoult ouch geyn wrâich
ouer nýemantz geuen noch begeren/ jnd gedenc=
F161-006ra,34 ke neít off man dýr vn=
F161-006ra,35 recht deit/ halde dieſe geſetze alle alſo ſÿ got geboden haít ín dêr aldē Ee ſo wurſtu behaldē wāt it
ſaít die hilge ſchrÿft/ Die lere alle mach nýemant volbringē ſpricht auguſ=
F161-006ra,36 tínus dan mít groiſſer ge=
F161-006ra,37 doult jnd mit eÿme vlÿſſi
F161-006ra,38 gen andechtigen hertzen/ Dat ſprícht heý in eýme boiche van der críſtlíchen lêren/ hêy ſait ouch/
dat etzlige leſent díe hillíghe ſchrÿft/ darumb dat ſy die wort behaldent Jnd ſuͦ=
F161-006ra,39 ment dat ſy die ſýnne dêr heílígen neit en verſtaínt/ Etlige leſent díe heílge geſchrift jnd laíſſent die
wort varen ind leſent die ſÿnnezo hertzen/ auer ſÿ ſýnt díe aller beſten lerer díe da die wort mít dē ſýnne behaldent/ Jnd
mit ernſte na volgent/ Want ih̄us xp̄us ſpricht in dem Ewangelio/ Selich ſÿnt die dat wort gotz hoerēt ind it behaldent/
Wíe vns auer vnſe hêre ih̄s die gotliche kunſt inde geſchrift geleirt hait der nuwer Ee dat be=
F161-006ra,40 wýſen vns díe hillige gebot des hilgē Ewange=
F161-006ra,41 líoms/ als vns lucas ind Matheus ſchrÿuent/ hey leret vns alſo/ Du ſoult barmhertzích ſyn als dȳ
hemelſcher vader iſt Want die barmhertzích ſýnt díe ſýnt ſelich/ jnd=
F161-006rb,01 volget yn gotlich erbar=
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F161-006rb,02 mede na/ Du ſoult nye=
F161-006rb,03 mant vrdelen/ dattu neit verurdelt werdes/ Jnd nýemant verdoýmen dattu neít verdoentet werdeſt/
Du ſalt dýme neíſten vergeuē inde abloen dat dir ouch ver=
F161-006rb,04 geuen ind ab gelaiſſē wer=
F161-006rb,05 de/ Du ſoult abnýſſen geuen/ ſo ſýnt alle dýn dínck reýn ind goít/ Des du erlaíſſen woult ſÿn dat
ſaltu dÿme neíſtē er=
F161-006rb,06 laiſſen/ Dat du willeſt dat man dÿr doín/ dat ſal=
F161-006rb,07 du dýnem euen mȳſchen doín/ Roch ſoultu ouêr geýnen mýnſchen geuen Jnd vur díe bídden die
dích haſſent índ ver=
F161-006rb,08 druckent/ Dýnē vÿant ſaltu mýnnen/ jnd ſoult den thrôm ſtoíſſen vā dy=
F161-006rb,09 nen ougen ee du díe ſtup=
F161-006rb,10 pen verdrÿffs van dýns neiſten ouge/ aller mal=
F161-006rb,11 lích ſaltu dícherbiedē/ Jnd ſoult dích hoidē vur val=
F161-006rb,12 ſchen prophetē/ dat du van ýn neit bedrogē wer=
F161-006rb,13 des Dýn gêrechticheít ſalt du neít doín vur dē ludē durch ruͦmes willen/ Du ſoult bidden ſo wírt dír
gegeuen/ Du ſolt ſuchē ſo vÿndeſtu/ Jnd kloeſtu an ſo wirt dýr vp gedaín Mít ernſt ſaltu vaſten jnd aýn vnderlais beden
heílícheít oeuen/ Dȳ gude lere ind leuen neít dragē vur die an den is vnver=
F161-006rb,14 fangen ís alſo dat dýne ind dýner lere yet ge=
F161-006rb,15 ſpottet werde/ Wer dír dýnen rock nemē wilt dem laís den mantell dar zo/ jnd wer dich an eýnē
backen ſleit/ den bíede den andeˢn backen ouch dar zo/ Vmb geyne geleȳ dem gude ſaltu woícher nemen/ Wer dich vur
ge=
F161-006rb,16 richte bekūmert ader bedrouͦen wille dem ſaltu entwichen/ Jnd hude dich vur allem wrêuel/ Myt
deſen gebotten allē leret vnſe hêreih̄us xp̄us díe gotlich geſchrÿft/ Jnde mít gar vill ander ſoiſſer ind herlicher lere gebot
wýſoirg ind lêre ind rede jnd ſpricht alſo haldent ýr mýn gebot ſo blÿuet ir in mýner mýnne/ Jnd komet dan zo mýme vadˢ
jnd gewýnnet ewíge wo=
F161-006rb,17 nūge bý eme/ Deſe gebot ind dieſe kunſte ind gotli=
F161-006rb,18 che lere ſpricht Rabanus ouer Moyſes boicher/ alſo moÿſes geſprochen/ hait in der alder Ee jnde
vns ih̄us leírt in der nu=
F161-006rb,19 wer Ee/ nu ſýnt allêr mallichs lêre genug dan ſonder den die ſich vaſte/ hudent ind ſich hoegent/
ind· vêreyngent jn gott jnd mit got vereȳget ſȳt aýn alles mýddel/ jnd ſich eme zo voigent mít aller volkomenheít/ Jnd díe
ih̄m xp̄m navolgent in allē ſynē leuen/ Darumb ſpricht yſí
F161-006rb,20 dôrus/ lêre dattu etwas gudes kūneſt dat dír ewe
F161-006rb,21 lich goít werden mach dat du vur got ýet vnendeli=
F161-006rb,22 chen geſchetzet werdeſt/ Wille auer du gemýnde ſiele mírcken wie díe Jun=
F161-006rb,23 ger ih̄u xp̄i die hilge ge=
F161-006rb,24 ſchrÿft haínt výſſgeſpro=
F161-006rb,25 chen So lere wie petrus ſchrÿft in ſýner Epiſtelē leget gantz van vch alle boiſſheit in alle drochniſ
ind nÿt ind haſſ/ ind mÿ=
F161-006rb,26 der natlaſſen jnd ſulleͭnt/ jnnen ſÿn ind reýn als díe nuwe geboren kÿndelÿn/ Jn beſcheidenheit an
alles kregen an alles bedríegē aýn alle valſcheít/ Jnd dair=
F161-006rb,27 jnne waſſen ſo werdent ít got geneme/ Jr ſullent vch ouch enteuen mynſchlichˢ geluſte die wider
die ſele ſtreuent Jnd vnder den mÿnſchen haint eýnen guden wandel/ hilger werck frý ſullent ir ſȳ als die dý euer gotz/ Jnd
behenckunge ind bedec=
F161-006rb,28 kunge ſullt ýr haín in dˢ vrýheit/ jnd boiſſheit vliehen/ Jnd aller mallich ſult yr eren/ Broderlich
mÿnne ſult ýr hauē/ jnd got vorten ind aller vndˢ=
F161-006rb,29 deníchheit/ Dít is die ge=
F161-006rb,30 nade gotz/ Eýn gotlige conſtíentíe hain ind dar jnne trurícheit/ auêr vngerechticheit gedulde=
F161-006rb,31 lichen lýden/ jnd verdra=
F161-006rb,32 gen alle weder werdicheͭ in dem geloeuē/ Eynmuͦ=
F161-006rb,33 ticlich beden/ barmhertzig meíſſig índ demuͦtích ſyn neit ouel weder ouelle doín nochvloíchenvmb
vloíchen erbieden/ aller mallich wail zo ſprêchen ſo gewýnnen wir godes ſegen/ Der ſÿn leuē waíl mýnnen will ind gude
dage ſeÿn/ Der ſall ſÿne zunge twýngen van boe=
F161-006rb,34 ſen worden/ jnd ſÿnē mōt/ dat heý ſedelíchē ſpreche heý ſall dē boeſen entwichē jnd dat guede
oeüen/ jnd vreden ſoíchen ind dē vol=
F161-006rb,35 gen/ Jnd aýn vnderlaiſſz bereit ind geſchíckt ſÿn zo aller hillicheit/ dat is allit der wille gotz/ myt
dem vns Petrus leírt die hilge ſchrÿft/ Jnd wer ír volget der haít híe eÿn volkomen leuen/ jnd ge=
F161-006rb,36 wýnnet dort eyn ſelich leuen/ Grêgoríus ſait/ Eýns geleírdē mānes rê=
F161-006rb,37 de indwýſonge is alltzýt nutze índ goít/ Want wer=
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F161-006rb,38 den mercket ind hoeret der leret dat heý vur neit en kunde/ jnd wírt da mít gebeſſert/ ader heý
merckt dat ſÿ neit kunnet Eyn ſunnīge îſt dar umb hait got ſÿnen Jungerē gegūnet vil gu=
F161-006rb,39 der nutzer lere zuͦ ſprê=
F161-006rb,40 chen vÿſſ der hilgē ſchríft Dâr vſſ wír lerē ſoltent dat wir bedorffent zudē ewígen leuen/ jnd datt/
wir/ doch vā naturlíchē ſÿnnen van vns ſeluer neit gehauē mugent/ Wíe vns auer der líeue paulꝰ. der heilígen kunſt ind
ge=
F161-006rb,41 ſchrÿft leírde navolgen dat wiſe ich viertze nideˢ alde dich mÿnnende ſíele an ſyner epiſtelen/ hey/
ſprícht alſo ernuͦwet den geiſt vrs gemudes/ jnde legent an eýnen nuwen mÿnſchen der na got ge=
F161-006va,01 ſchaffen ſy an gerechticheͭ jn heilícheit jnd ín wair=
F161-006va,02 heit/ jnd legent van vch alle lugen/ jnd yecklíchˢ rede waírheit mít ſÿme neíſten/ Wāt wír zo ſa=
F161-006va,03 men gelidder ſÿnt/ yt ſallet dem duuel geȳ ſtat geuen jnd geýn boeſe rê=
F161-006va,04 de van vrein monde ko=
F161-006va,05 men/ jnd bedrouēt neit den heiligen geiſt gots mit dem yr getzeíchent ſýt/ alle bitterheít zorn
vnwurdicheit geſchrey ſchelden ind alles boiſſheͭ ſullent ýr alles van vch drýuen/ jnd ſullent vn=
F161-006va,06 der eýnander gudích ind barmhertzich ſyn/ Jnd na volgen xp̄o dē líeuē gotzſon jnd wandelen ín
der mýn̄ē gotz als vch xp̄us gemýnt haít/ der ſich ſeluer gegeuē haít in eýn offer des ſoiſſē geſmaichs ind luſtes/ auer
vnſuuerheít griticheit/ dorechtige rede jnd ver=
F161-006va,07 laiſſen ſpill/ dat hilligen luden neit zo gehoirt ſal jn vch neit genant werdē auer danckberheit gotz
ſullent ýr eruullen/ Jnd ſullent vch neít laiſſē be=
F161-006va,08 driegen mít vigē wor=
F161-006va,09 den/ want die frucht des lichtes js ín aller gudicheͭ híllícheit ind ouch Wair=
F161-006va,10 heít/ Siet wíe ir ſícher wandelt/ neit alſo die vn=
F161-006va,11 Wÿſen/ ſonder erkennet wÿſſlich den willē gotz/ jnd werdent eruuellet des hilgen geíſtes/ Jnd dat
ýr vnder vch ſeluer mo=
F161-006va,12 gent gereden jnd ſÿngen in den pſalmen jnd in an=
F161-006va,13 deren loue der gotlichē kunſte mít aller danck=
F161-006va,14 berheit gotz/ Dit allit ſchrÿft ſent paulus ad Epheſýos/ Jnd ís alſo gaír vil lêre dar jnne beſloſſē dat
du damít ewíclichē wurdes ſelich/ Diehilge ſchrÿft ís eÿn ſollich/ feiſte weide ſpricht Jheˢo=
F161-006va,15 nímus ouer dē pſalter/ dat ſÿ ín ir hait alle zart=
F161-006va,16 heit/ jnd wattu begereſt dat wirt vſſ dem gottes wort geborn/ Die hilli
F161-006va,17 ge ſchrÿft verſteít den willen gotz jnd verbie=
F161-006va,18 det die boeſe werck jnd gebudet gude wercke Jnd verlíchtet dir alle myt lýden/ Jnd radet dír
volkomenheit/ Du ſolt gotliche kunſt dick ind víl mit ernſt leſen/ ſoe ſíeſtu dar jnne als ín eý=
F161-006va,19 me claren ſpíegel/ Wie du boeſe dínck ſtraíffen ind beſſeren ſalt/ Jnd díe aller ſchoenſte ſache
behalden ind eren ſoult Want ít ís índeſem leuē neít/ dat den wÿſen mȳ=
F161-006va,20 ſchen alſo waill vur be=
F161-006va,21 twang jnd bedroiffniſſe behoidē jnd beſchírmen moege alſo díe hilge got=
F161-006va,22 líche lere dat ſprícht der ouer den pſalter ind ouer ſent paulus Epiſtel als davur geſteit geſchrêuē
Paulus ſait ouch vā dē hilgen godes wort in eýner ander Epiſtelen Jr ſullent vch cleÿdē als díe erweuldē gotz hilgen mit
gotlicher mÿnnē Jn erbarmde/ Jn gudicheit jn demudicheit Jn gedolt jn vrêden gotz jnd in al=
F161-006va,23 ler wÿſſheít/ alſo dat dat wort xp̄i ín vch woene jnd allit dat ÿr doet in worden ind in wercken dat
ſult ýr doín ín dem namen vnſſ heˢen ihū xp̄i jn danckberheýt ſýns vaders/ Wir bid=
F161-006va,24 den vch ouch dat yr díe vngeſtum̄e ſtrâiffet/ Jnd die erſchreckden troͤiſtet/ Jnd die ſiechen entfanghet
jnd ſÿt alle tzÿt geduldig ī deme hilgen geiſte/ jnd guder vermanūge ſult ír neít wederſtain noch ín vch neit laiſſen wer=
F161-006va,25 loſchen/ Jnd wÿſonge neit verſmahen/ alle dinck ſul=
F161-006va,26 lent ýr verſuchen/ jnde dat goít is ſult ýr halden jnd vntoeuet vch aller boe=
F161-006va,27 ſer dínge jnd bÿlde ſower
F161-006va,28 dent ýr van dē frídelichē geheiliget/ alſo dat vr ſele ind geíſt ind lÿff ind klage vur dem angeſichte
xp̄i nūmer engeualle/ Díe hilge gotliche kunſt inde geſchrÿft die leírt vnſſ in der aldeīEe ind in der nuwer ee allit dat vns
goít ind nutz is zo lÿff ind zo ſelen jnwendich inde vyſſwendich/ alſo gar ge=
F161-006va,29 nugelich dat hugo da vā geſchrêuen hait in dem boich van der arckē Noe ind ſpricht/ Gotlich lere is
dat boich des leuens Eýn vrſprunck der ewi=
F161-006va,30 cheit/ Eýn erkentníſſe gotz Eÿn vnlÿfflich weſen=
F161-006va,31 heit/ Jr boichſtauē mag nÿemant verdilíen/ jr anblick íſt luſtlích ind be=
F161-006va,32 gerlich/ jr lêre is licht jr kunſt ís ſin ſoiſſe/ jr grunt is grundelois/ jre wôrt ſýnt ſonder getzaill vill/
jnd is doch eÿn wôrt ín dem alle dinck beſloſſen is/ hey ſpricht ouch indē boích van dē ſelen/ neit ís in deſer tzÿt ſoíſſer
neit begrÿfflicher neit beger=
F161-006va,33 licher zu vntfangende/ Seýn dinck beſchirmet bes
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F161-006va,34 den mýnſchen vur bekoe=
F161-006va,35 ringe neit vordert den mýnſchen bat zo allen gu=
F161-006va,36 den wercken/ dan díe ar=
F161-006va,37 beít ind der vlÿſſ jnd dat ſtuderen gotlicher lere/ jnd der hilger geſchrift want wat ſÿ leret dat ís die
ewige wairheÿt ind wyſſheit/ Wat ſÿ gebudet dat ís die ewíge gudicheit ind míldicheít/ Wat ſy ge=
F161-006va,38 heiſſet dat is díe ewighe ſelicheit/ jt ſÿnt auer lei=
F161-006va,39 der gar víl mýnſchē die der gotlicher lere nÿet achtent noch gotlich kunſt weder hoêren noch lýden
willent/ is Paulus ſpricht jnd ir begerde ſo erwelent ſÿn jn meiſter viger lêre jnd kerent ſich van der wairheit/ jnd volgent
valſcher lêren na/ jnd verkoirden ſÿnnē/ jnd er=
F161-006vb,01 dachten meren/ jnd geſtif=
F161-006vb,02 ter bedrôgener geſchrift díe dícke ind víll mit ket=
F161-006vb,03 zerie jnd mít zouerÿe ind mit bedrochníſſe ind mit karâcteren des boe=
F161-006vb,04 ſen geiſtes gehandelt ind vermiſchet ſynt/ Jnd ouch ſagen van heýlden ind ſtýden van ſpuntz ýeren
ind liedern vā dich=
F161-006vb,05 ten ind van loſboichelÿn jnd van vill vngeloÿuen jnd all ander wundere die alle ſÿnt widder die hilge
ſchrÿft/ Deſe lerê ind kunſte ſaltu mȳnēde ſele zo maíl van dir kerē noch der neit volgē/ wāt man verluÿſt díe tzÿt/ mít
ſalcher viger lerê jnd iſt vnverfangē ind widder got/ jnd brínget gar vill ſunden by/ Jnd darümb moíſſ dêr mý̄ſch got ſêre
ſwaîre rêchēſchaf da van geuen/ hude dich darumbvoir ſchedelicher lere jnd vur duuelſcher kunſte want ſý wÿſent van got
jnd voírent dē mýnſchē zo dē boeſē geiſte jnd brengent ýn zo vill verkeírder/ Jt ſprichet Criſoſtiníus der gulden mont ouer
Matheus E=
F161-006vb,06 wangeliū/ dat mā vnder duýſent weltlichen ſa=
F161-006vb,07 ge meren ind geſtÿffter bedrôgener lere zu zune=
F161-006vb,08 mende jnd in gotlichen/ díchtongen aue zu nemē=
F161-006vb,09 de Jnd ſprícht ýſidorus an deme eírſten boich van dem hoiſten goit/ Jnd ver=
F161-006vb,10 gencklicher rȷ́chdom na zo volgen jnd hemelſchelere ind kunſte varen laiſſen Solliche verbodē
boicher ind vnnutze lere ſoultu fluhen ind mýeden dur=
F161-006vb,11 ch der mýnne willē die du hauen ſoúlt zoder got=
F161-006vb,12 licher lêren ind eren/ Sÿ haínt vȳſſwendích ſchýuē=
F161-006vb,13 dē glantz ind ſoiſſe wort auer inwendich ſýnt ſy vol aller dugent inde wÿſſheít/ jnd kêre dích neít
anſý want ſÿ ſynt beheftet mit des boeſē geiſ=
F161-006vb,14 tes geſpenſte/ Terentíus ſait indem boich van den ſeden/ Jt en ís geÿn lere ſo goít/ verkierde hertzen
en mogent boeſe ſeden daı ͭ vyſſ tzeÿn auer ín dē gu=
F161-006vb,15 dem werdent alle dÿnck goit/ Quidius ſpricht jn dem boiche van der trurrichⁱt Eÿn gude lêre
erwecket den mÿnſchen van allem leýde jnd brênget eme eȳ loff/ dat heý weſſet in duchden aÿn maiſſe vill Johannes
críſoſtiníus der guldemont ſait/ als eyn mýnſch mít boeſen ougē baſſ geſiet ín der duÿſter=
F161-006vb,16 niſſe dan ín der ſonnen/ Jt ſchýn/ allſo ſýnt die werentliche mynſchen me geneígt zo werentli=
F161-006vb,17 chen boícheren dan zo geiſ=
F161-006vb,18 telichen ind zo gotlichen/ kunſten jnd zu der hilgē lêre auguſtínus ſaít in dem boíche van der criſtē=
F161-006vb,19 licher lere/ dat der leírmei
F161-006vb,20 ſter gotlicher geſchrift gu=
F161-006vb,21 de dínck leren ſall die dē mÿnſchen gebeſſerê̄ muͦgēt Jnd boeſe índ ſwache inͭſalū=
F161-006vb,22 ge mít worden ind mýt wercken verdrÿuen/ Jch raden dir ouch mít allem vlÿſſe/ dat du die geſchríft/
der alder ind nuwer Ee dick ind vill mít andacht jnd mít ernſt leſen ſoult jt ſÿ ín dutſchē ader in=
F161-006vb,23 latýne off du dat latÿne verſteis/ Jnd der hilgen/ lere lêre ſaltu wail behal=
F161-006vb,24 den/ jnd ſÿ ÿnnenclich zo hertzen legen/ jnd ſy ende=
F161-006vb,25 lich ind ernſtlichē wírc=
F161-006vb,26 ken ind navolgen vaſt Want der hilge geiſte=
F161-006vb,27 hait die warheit gotli=
F161-006vb,28 cher kunſt durch ſÿ ge=
F161-006vb,29 ſprochen/ Och der hilgē leuen jnd der aldē guder vader leuen ind gudere ſoultu vill leſen jnd ír ſe=
F161-006vb,30 lich leuen vaſt ind ſtart=
F161-006vb,31 lich ín dich bylden/ want dat brínget dir gar grois andacht ind anreiſſunge zo guden wercken/ Jnd
keret dích lebelich vp dich ſeluesmít gudē gedenckē ind erkennē dýns ſelues Jr ſullet auelogen alle vn=
F161-006vb,32 ſuuerheít ind ouervluͦſ=
F161-006vb,33 ſicheít der boíſſheít/ Jnd in zu denkeýt ſuͦllent ír enpfohen dat nıgͤetruckde wort dat da behaldē
mach vre ſelen Spricht ſentJa=
F161-006vb,34 cob ſentJacob jn ſýner Epiſtelen eýn Bernardus ſait ouer=
F161-006vb,35 der mýnnē boich/ dat got díe hilge ſchrÿft in deſe werelt geſeget hayt durch diehilge drÿuel=
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F161-006vb,36 dicheit dat vns der ewi=
F161-006vb,37 ge vader dat hemelſch broít der gotlicher lere geſant hait/ Da mít der ſon ſyn̄ warheit jn vnſſ geſeget
haít/ Der hilge geíſt ſÿn mȳnne ind ge=
F161-006vb,38 nuͦchlícheít in vns gegoſ
F161-006vb,39 ſen hait/ Díe engel in vns dar zu yr ſtede blÿfflicheit Die xÿ junger ir navol=
F161-006vb,40 gen ind ir anhaftē an vnſſ geleit haint/ Die merteler ir craft/ Die bígeter ýre gereichtícheit Díe
junffrôu=
F161-007ra,01 wen ind die meigde ir meſ=
F161-007ra,02 ſicheit ind ýr rêýnícheýt in vns geplatzet haýnt alles mít der lere der hil=
F161-007ra,03 ger ſchrÿft jnd mít ýrē ſeligen leuen Jnd andech=
F161-007ra,04 tigem býlde dat ſý geleírt haint in der gotlichen kunſten/ anſelmus ſait in dem boích van der ge=
F161-007ra,05 naden ind vrÿen willē alſo der almechtige got mit ſýnen wunderen ind gewalt hemelríchs ind
ertríchs zíerlicheit gemacht hait aÿn aller mýnſchen hulpe ind aýn allen ſamen/ alſo hait heÿ aÿn aller mýnſchen hulpe ind
kunſte in die hil=
F161-007ra,06 gen prôpheten jnd zwelff jungeren ind ander lere hertzen gegoſſen die hilli
F161-007ra,07 ge ſchrÿft da mít der mȳ=
F161-007ra,08 ſchen gemuͦte hertz índe ſiele alſo durchluchtiget werdent/ dat man neit beſſers noch nutzers gele=
F161-007ra,09 ren mach noch zu prêdi=
F161-007ra,10 gen zu dem ewigē rýche dan die gotliche kunſte is die der hilge geiſt mÿt zeíchlícher begerde in vns
gedauwet índ gegoſſē hait ambrôſíus ſprîcht van wem die wort iemer ge=
F161-007ra,11 ſprôchen werdent/ ſoe ko=
F161-007ra,12 ment ſý doch van dē hilgē geiſte alle tzÿt índ ſtunde Wer auer der edelen ſon=
F161-007ra,13 nen der hilger geſchrift neit zu hant verſtaen/ noch begrýffen mach dêr ſal ſy dairumb neít haſſē
noch verſmahen noch uˢ ledich ſtaen Spricht/ Gͤ=
F161-007ra,14 gorius/ want alſoe man van eýme golde etzwan machet gulde rÿnge/ Et wan gulden geſpan/ mit
wýlen gulden kroenen jnd gulden drínckvaſſer jnd vil ander cleýnoiden alſo mýnnet man výſſ· gotlicher lere hubſche ſýnne
lêrunge ind wyſ=
F161-007ra,15 ſagunge jnd ander kun=
F161-007ra,16 ſten Jnd ís doch allet eyn kunſte/ jnd wyſent doch die ſÿnne alle in dat ewi=
F161-007ra,17 ge leuen/ Dat du hude neit en verſteiſt/ dat macht dir morgen bes geleirt werden ind ver=
F161-007ra,18 ſtaín/ Want vns nuͦ got die hillige geſchrÿft ſel=
F161-007ra,19 uer bereit hait gemachͭ verleýnt ind gegeuen dat wýr ind her namails gotlichen luſt indewích leuen
daír jnne výnden moegent jnd ewigē troiſt verkrÿgen/ Daír vmbe raden ich víertzeýnder alde dir mýnnende lieue ſiele Dat
du die hillige geſchrift kunſte ind le=
F161-007ra,20 runge dick ind mānich werff leſeſt ouerdenckes jnd ſy waill jnd veſelichē in dýme hertze ind ſýnne
behaldeſt/ ſo wirt dyr got heýmelích ind lieff
F161-007ra,21 lích/ jnd heÿ wírt dÿr geuen aÿn allē tzÿuel den ewígen trôiſt inde loen myt der gulden krô=
F161-007ra,22 nen/ Jnd got verdríuet ouch van dýr alle zÿt=
F161-007ra,23 lich leít ind wederwor=
F161-007ra,24 dicheit/ So beſigeſtu des de bas ind zierlicher ind ſicherlicher den gul=
F161-007ra,25 denen throen des ewi=
F161-007ra,26 gen leuens ind des ewi=
F161-007ra,27 gen keýſers/ Want wat dir alle die alden vur mir geleret hain ind gegeuen/ jnd dir noch van den
navolgenden alden gegeuē indgeleirt ſall werden/ dat wirt alles genomen víſſ der hoichſten wÿſſheit jnd vſſ der gotlicher
kunſt jnd dar umb ſo lerê ſy vaſt ind waill dat wîrt dir ouer alle maiſſe nuͦtz ind goit zo gotlichē leuē Jnd geamendencke
ouch der lerungen die mÿn geſellen vur mir dÿr ouch geleirt hayn vp dattu deſte bas jnde ſicherlicher den gulden throín
moges beſitzē ind mít der guldē kroen ge=
F161-007ra,28 krôent ewiclíchen ſon=
F161-007ra,29 der ende/ Ouernutz der hulpen gotz díe da leift jnd rêgneírt van ewē zo ewen· amen· Jch vunfftzeýn-
der alde leren dich Myn=
F161-007ra,30 nende ſele ouende le=
F161-007ra,31 uen jnd wat oýuen ſÿ jnd wie man ſich oýuen ſall in allen dugdelichen werckē jnd wie man ſich jn
eyme wurckenden le=
F161-007ra,32 uen verplichten ſal oder verbýnden jn mancher hande wiſe jnd lerungen/ als her=
F161-007ra,33 na beſchreuen volgē Die du wail mirckē jnd verſtaín ſalt PRopheten ha
F161-007ra,34 uent vuſſ gewýſaget wann xp̄s queme der wurde vns alle dínck kundíghen Dat ſprach dat heýden=
F161-007ra,35 ſche vrêngÿn vp deme putze zo xp̄o vnſme heˢn nu iſt komen íheſus xp̄us ind haít vns kūt gedaín/
dat der wech=
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F161-007ra,36 enge iſt der da geyt zu dem vader lande des ewi=
F161-007ra,37 gen rÿches/ jnd weních mýnſchen wandelent dē wech ſprícht vnſer here in dem Ewangelio/ auer ích
vunfftzíender alder wil dir mýnnende ſele den wech des ewíghen hemelrÿchs wÿt machē dat du ýn waíl wandelē mugeſt
zo dem ewígen thrône jnd ÿn beſítzen na allem wunſch vff du mýneˢ lere willes volgen Jch vunfftzíender aldeˢ výnden ín
alle der werlt nýet nie dan zweý leuen die got an dem mý̄ſchen waill geuallent/ Dat eÿn is wirckende leuen jnd dat wil ich
dich mýn=
F161-007ra,38 nende ſiele lêren/ dat du den gulden thrôen da mit getzieren machs/ auer dat ander leuen ís eyn
ſchouwende leuen/ dat wil ích mýnē navolgendē geſellen beuelen dich tzo leren/ Deſe zweý leuen hait vnſe here ih̄us xp̄us
geoúer vp dat aller hoiſte dat ſý gedrâgen mochtent býs ín yrē allen ouerſten ſtaffeli Da van ſprícht hey in dem Ewangelio·
Jch haín vch eȳ Exempel gegeuen/ als ich vch gedaȳ haÿn vur dat ir ouch al=
F161-007ra,39 ſo ſult doýn/ auer na ih̄u xp̄o en oeüede ſich nýe=
F161-007ra,40 mýnſche hoger in tzýt/ ſeder die werlt ýe geſtoīt Jnouende ind ſchauwēde leuen/ als maria gotz modˢ
gedaín hait alſo vur mir mÿn geſelle wail durch grundet ind gerêidt hait Jt haínt díe vſſerweilde frûnde gotz eyn heillich
wederrêde vp oeuende le
F161-007rb,01 uen boeſer ader nuͦtzer ſy ader ſchauwende leuen Want ít ſprêchent die le=
F161-007rb,02 rêr gemeýnlich/ dat nye
F161-007rb,03 mant zo ſchouwendē le=
F161-007rb,04 uen komen mach hey en haue ſich dan vur an wail geöuet ín gotlíchē werc
F161-007rb,05 ken/ jnd darumb ís wirc
F161-007rb,06 ken leuen eýn oírſach ind eýn anvanck des ſchouwē=
F161-007rb,07 de leuens/ want Gregoꝰ ſpricht in dē boich van dē ſeden/ Der gude wercke oeuet wat deýt der andˢs
dan dat hey geýt zo dem ewígem leuen/ Jnd die dat ewíge leuen ſuchēt wae mít/ moegent ſÿ í bes gevýnden dan mít gudē
reýnen ſelígē oeuͦenden wercken/ Dat ſprícht der ind heldet mít ýem Die ſeuende gaue díe got gÿft ſÿnē verundē dē ſeligē
dat ís lā=
F161-007rb,08 ges leuē want ſý leuēt ſo lang als got ſeluer leíſt auer die vervloichtē ſteruē on vndˢlais vā ouerígē we
jnd kūnē noch mogen nūmer erſteruen/ Wāt der ewíge doít ís ín ýn aýn vnderlais// Díe ſeuē gauen gÿft got dē erweíldē
índ ſe=
F161-007rb,09 lígen Meýnet anſelmꝰ dat dit allit dē gloríceírdē lýff zugehoírt na dē jungſtē dage auer díe ſeuē laſter
hoírent dē verdoímpdē lýuē alleȳ zu ewíclích/ Wāt ſý blÿuent in gantzē grôffheídē ewelich jnd werdēt nūmer glorificeírt
Grêgoríꝰvādē ſeden vādē glorificeirdē lýuē als ſÿ er=
F161-007rb,10 ſtaínt na der leſtē vperſtan=
F161-007rb,11 dunge jnd ír ſelen mit yn vereínget werdē in aller claírheit/ wírͭ veríehent dat is vnſer lýue ſÿnt in
waͥr=
F161-007rb,12 heit ind nature vnveran=
F161-007rb,13 dert/ auer ſynt ſy doch an=
F161-007rb,14 ders wordē na glorífíceírdē ind ewigē gewalt ind claírhͭ Auguſtínꝰ ſaít Der hilgē lýff werdent erſtain
aýn alle boíſheít aȳ laſter aȳbur=
F161-007rb,15 de aȳvngeſchaffenheít aȳ be=
F161-007rb,16 ſwerunge jnd ís alles loff in ýn alſo vil ſelicheít got ín ſý gegoſſen hait/ Jnd wirt ſo gaˢ grois eÿnūge
tuſchē lÿff ind ſele/ dat weder ínwendich noch vſſwendich tuſchē ýn nuͦr iſt/ auer der vˢdomptē lyff ind ſele haint ewích
kÿ=
F161-007rb,17 uͦen ind geý̄men jnd vnfrêde weder eý̄ander/ Dar na leírt vns anſelmꝰ índē vur=
F161-007rb,18 genātē boich die gauē die got den ſeligē ſelen gÿft jnd ewic=
F161-007rb,19 lichē beheldet/ jnd iſt die eich=
F161-007rb,20 te ander zall dat got ſýn got=
F161-007rb,21 líche wÿſſheit ſo gar adelich jn díe ſele guͦýſſet dat ſy got erkennent ind ſient/ jndē erkēnen wiſſen ſý
van allē vergangenē gegenwordigē jnd kunftígē díngē/ jnd all dat ſý begerênt dat kūnē ſÿ jnd durchwíſſent all jnd Eý dē
andeˢn wer heý iſt/ jn̄ ouch wa mít eȳ ÿecklich dat ewich leuē hait verdeýnt wat ſýn verdíenē ſý/ jnd wat got ín ſýme leuē
mít eýner ýc=
F161-007rb,22 líchē ſelen gewírckt haít da mit heý dat ewich rich hait verdíent/ jnd weís eȳ yeckli=
F161-007rb,23 ge des anders conſtiētie willen jnd meýnūge dit allit índ du=
F161-007rb,24 ſent mail me entfangēt díe ſe
F161-007rb,25 ligen ín gotlicher wýſſheít mit lýff ind mít ſele glých dit allit ſpricht anſelmꝰ ind vûr bas dat alle
verdoímpdē beroeſt ſýnt aller wÿſſheit jndneit alleýn vol doirheit ſynt ſon=
F161-007rb,26 der alles ſmertzē vol dat ſý ſigelois ſýnt aȳ allē vermu=
F161-007rb,27 gen/ Die nuͮýnde gaue díe got gÿft dē behaldenē inder=
F161-007rb,28 weildē iſt ewích frūtſchaft/ So ſích eýn glit neít hogêr noch beſſer ſchetzet dan dat ander deít
jnd haít got vill groiſſer fruntſchaft zu eýme ygligē ſeligē dat is zo ým ſeluē gehauē mach jnd ſý haínt ouch alle grôiſſe
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fruntſchaft zu got dē ſý all onder eȳ ander geleiſtē mogent/ Jnd wat boͤ=
F161-007rb,29 ſe ís haſſent ſÿ mít got alſo vaſt dat geýn ſon ouer ſýnē vader gudicheit mach hauē dē heý weís in der
hellē/ a=
F161-007rb,30 uer die verdoímpdēhaſſēt got ind all ſȳ hílgē jnd ſich ſeluē vnder eínander/ jnd vˢ=
F161-007rb,31 wÿſſent eȳ dē andeˢn ſýn boíſſ=
F161-007rb,32 heít// Díe zeýnde gaue die got gÿft ſÿnē erweildē is eȳmoidicheit des gemutes wāt eýn wílt dat wilt
ouch der ander/ jnd neít anders dan got wil Jnd glíchēt ſích got eýnmuͦtlich in allē ſachē auer die verdoímptē haínt ſellich
meſhellūge jn ýn ſeluē dat der lÿff krieget wider díe ſele vmb díe boeſe werck Jnd die ſele ſchildet den lÿff vmb díe ſunde
díe heý volbra=
F161-007rb,33 cht haít jnd zÿhet eȳ dē an=
F161-007rb,34 derē díe verdoimpnís/ jn de vlochēt vader índ modˢ vā dē ſý geborē ſýnt jnd all díe ghene mít dē ſý
geſundígt haínt// Díe eilfte gaue díe got gÿft dē ſeligē dat ís got=
F161-007rb,35 liche êre jnd wírdícheit jnd erffdeil des ewigē rÿchs jn̄ mit êruē jnd broder ſýnseȳ=
F161-007rb,36 geborē ſons ihū xpī mít dē heý ýn vnderdaín macht al=
F161-007rb,37 len creaturē jnd nēnet ſý as die gotte jnd als ſÿ̄s ſelffs ſon jnd kýnder/ auer die ver=
F161-007rb,38 vloichdē ind verdoímptē gewȳ=
F161-007rb,39 nent alle vnerê ſcham inde ſchande ind boeſen geſmach ſonder getzall/ jnd knagē boe=
F161-007rb,40 ſer worme// Die tzwelfte gaue díe got dē erweilten gÿft ís vollēgewalt/ wat ſÿ begerent zo doín dat
ver=
F161-007va,01 mugē ſy wail in allē ſachen na gotlichē willē eýnhellic=
F161-007va,02 lich/ auer díe verdoímpten mugent zo maíl neít ín allē dē dat ſÿ gern dedē// Díe drutzeínde gaue díe
gott gÿft dē ſeligē is ſicherheit des ewigē leuens dat ſy neit vorten dat ít ýn nūmer me genomē werdeauer díe verdoímtē
vortent aýn vn=
F161-007va,03 derlaís die groiſſe martell ind pýne díe ſÿ haint/ ſon=
F161-007va,04 der zuuêrſícht dat ſÿ vm=
F161-007va,05 bêrme entledigt werdent Díe víerzeínde gaue is dat got gÿft dē behaldenē ewige vreude jnd alſo eȳ
ſeliger dē anderē líeff hait ſo vrêuwet ſich eýn des anderên vreude ewíclich Sÿ vrêuwent ſích gotli=
F161-007va,06 ches geſichtes ind vrêu=
F161-007va,07 went ſích der ſchoene ge=
F161-007va,08 zíerde des hemelrîchs jnd aller creaturē ſchoínheýt Sý vrêuwēt ſich ín yn dat ſy mít lÿff ind mÿt ſele
ge
F161-007va,09 froͤuet ind gekleret ind glo=
F161-007va,10 rifíceírt ſynt/ Sÿ freuwēt ſích vs ýn vmb ſích zo allen enden der engelē jnd hilgē mýnſchē louelích
geſchaft aȳ ende ewíclich/ wie mach die loueliche vrêude all ge=
F161-007va,11 ſchetzen/ ſo die ſelígē ind hil
F161-007va,12 gen in aller vrêude ín got ínbílerênt/ nýemant dan got alleyn van dē alle vrêu=
F161-007va,13 de kumpt/ auer díe vn=
F161-007va,14 ſelige verdoímpde mȳſchē ſýnt alles Jamers leýdes trû=
F161-007va,15 rens ſoll jnd vmbuāgē me dan ýemant kan geſchríuē jnd blÿft yn ewíclích ayn ende/ Dat ſaít allít
Bernar=
F161-007va,16 dus dat díe ſeligē xiiij. gauē van got entfangent jnd die boeſen· xiiij· laſter jnd mer
F161-007va,17 ke ſý wail vmb dat dich gu=
F161-007va,18 des ind boeſes zo got zien muge/ vā dē gudē gauen ſait ih̄us ín dē Ewangelio zo dē erweíldē an dē
jungſ=
F161-007va,19 ten dage/ komet ýr gebenen=
F161-007va,20 didē mýns vaders jnd beſít=
F161-007va,21 zet dat rÿch dat vch bereít ís vā anbegȳne der werlt auer zo dē verdoímptē ſait hey/ Seít van mir ýr
ver=
F161-007va,22 floíchtē in dat ewige vuýr dat vch bereit ís mit dē du=
F161-007va,23 uelen ind ſýnē engelen/ Do koment díe ſeligē zo dē troiſt jnd díe verdoimpdē ín die e=
F161-007va,24 wíge laſter/ Jt haínt ouch etzlíge ſelíge mý̄ſchē dríſ=
F161-007va,25 ſich veldíge vrucht ín yrē nýeffen als elude ind ander yr gelíchē de mít críſtē ge=
F161-007va,26 louuē jnd dē· x· gebodē in eȳ=
F161-007va,27 veldiger wiſe dat hemelrich verdient haint· Etlích ſeiſſ
F161-007va,28 tzíchveldigen loen/ als wede
F161-007va,29 wen die ſich got gantz jnd gar ergeuen haint/ jnd ir haue ſeliclichē deýlent mít den vrunden gotz/
Etlich haint hundert veldigē loen/ als die reýne mede die ýrs lÿffs all dage in gotlicher hoidē ſýnt geweiſt/ Dít ſprícht
Theophilus/ jnd mit ým díe gloſe ouer marcus Ewāge=
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F161-007va,30 lium/ Jch lere dích dat der grôiſte loen des ewigē rÿches nyemāt gegeuē wurt· dan dē ſeligē die die
krôen vˢdienent jnd dat ſýnt drÿer leýe mȳ=
F161-007va,31 ſchen/ Merteler Meigde ind lerer als díe meiſter haldēt wāt merteler ouer Wý̄nent die werêlt mít yrē
lÿdē/ Die meigde ouerwȳnent ÿrên eýgen lÿff in anvechtunge Die lerer ouˢwýnnent den boeſen geiſt mit gotlichˢ lerê an
ín ſelues jnd an anderên mýnſchē/ darumb wurt yn die krôen mít hundert val=
F161-007va,32 dígē loen gegeuē/ Sÿ ſýnt brôder ihū xpī díe der werlt die warheit pˢdíket lerêt jnd wýſet/ der ín
deſer wer=
F161-007va,33 relt die martel leit durch aller mȳſchē wíllē/ der ouch megetlich rêýnícheit ouet bouē allē mȳſchē/
dar umbe wer die werlt leiſt jnd ſý
F161-007va,34 nē eýgē lÿff haſſet/ jnd die boeſe geiſt mít guder lerê vā dē mȳſchē drÿuet der ge=
F161-007va,35 wȳnet hundertveldigē loen ín dē ewigē vader lande ſaít ih̄t da vā ſprîcht. Grêgorîꝰ· jn der omelÿē
vā dē· xij· bodē Du mŷnnende ſele ným wair dat die erweildē gotz ýrē lÿff zēment/ yrē geiſt ſteruent dē boeſē geíſt wider
ſtaint/ ſy werdē krêftich ín duḡde/ ver=
F161-007va,36 ſmahent zÿtlich goit/ dat ís darumb dat ſý dat ewíchgoít p̄dikent índ erſtrídēt mit wor=
F161-007va,37 den ind mít werckē/ jnd laiſ=
F161-007va,38 ſent ſich mít marter neít buͤ=
F161-007va,39 gen darumb dat ýn werde díe krôen des hundertveldíghen lôens/ Jt ſýnt neít all merte=
F161-007vb,01 ler der krônē wîrdich die ír=
F161-007vb,02 blöít des lÿffs vergíeſſē ſý ſullent ínwendích oerſach haȳ dat ſý ít doín durch xp̄s will jnd dē críſtē
geloͤuē/ Jnd van andacht índ ernſt wegē ſaít Jheronímꝰ vā dē leuē pauli/ jnd mít eme dýoniſiꝰ/ Ouch ſprícht Gregoríꝰ jn
eyner omelyē vā dē mertelerē dat man dat bloít/ vergíeſſet/ vā yſeˢn ind vā ſcharpē wapē an dem lýue/ dat macht eyn̄ offenē
marteler/ dat auer dˢ mýnſche verſmede ýnwēdích geduldíchlig lydet vā ſynē výanden̄ jnd yn doirechtēt jnd vur díe biddet/
jnd dar zo al
F161-007vb,03 le boeſe gedanckē anvechtūge jnd bekorūge kreftlích widêr ſtrêuet/ dat is eȳ heýmelícher groîſſer
merteler dar vmb got dē ſeluē die kroen geuē will Die kroen wírt ouch gege=
F161-007vb,04 uē dē megdē wāt ſý aȳ ondˢ=
F161-007vb,05 lais wider ýrē lÿff ſtrýdēt jnd dat is eȳ edel ſtrÿt wāt ſÿ vā yrē vleiſch neít ouer wonnē werdē/ doch ís
ít gar goít índ ſicher/ off díe meigde díe krone behaldēt dat ſy eýnē gantzē jnd ewígē vurſatz jnd willē haint me=
F161-007vb,06 getlich rêýnicheit zo haldē víeldoch der maget in yrē gemute/ Jnd dochneit mýt dē lÿue dat mocht
ſÿ waill mit dē rûwē wíder kōmen dat ſý dar umb der krôenen neít beroíft werde/ Jnd dar=
F161-007vb,07 vmb ſo rêdet auguſtínꝰ dē meígdē in dē boich van der criſtēlichē lere jnd ſait Eȳ hillich maget en
ſal nÿet haín eȳ krōme geſicht mit yrē ougē Jnd neit mít wrê=
F161-007vb,08 felíchˢ wort ſyn/ jnd ſal ſche=
F161-007vb,09 mel ſÿn in werckē ind geber=
F161-007vb,10 de Jnd ín ýrē gange neit vˢ=
F161-007vb,11 laiſſen/ ſo dat yr lÿff ſÿ eȳ bÿlde off eȳ forme jnd fígurê yrs gemúdes ſo mach ſÿ deſte bas die krôen
des hundertvel=
F161-007vb,12 dígē loens behaldē/ ambroſíꝰ van dē megdē/ Die auer iſt eýn maget alleȳ an dem lyue jnd neit an
dē gemute Jnd an dē hertzē die mach dē loen des kroenlȳs neít beſitzē. ſaít ÿſí
F161-007vb,13 dorus vā dē hoiſtē gude/ ſÿ en widerbringe ís dan mít ru=
F161-007vb,14 we/ Die auer megde mit ge=
F161-007vb,15 mute mit hertzē índ mit wil=
F161-007vb,16 len Jnd mít lÿue ſynt die vol=
F161-007vb,17 gent dē lēmelýn in alle wonū=
F161-007vb,18 ge der hilgē ſait Johānes/ dz krôenlýn wirt ouch gegeuē dē gudē wÿſē gerechtē lerên darumb dat ſy
dē boeſen geiſt vā dē mȳſchē verdriuēt/ Wāt Richardus ſaít jn dē boich bē=
F161-007vb,19 ýamýn/ Jch en weis neít off eȳ mýnſch jn deſen tzÿdē groiſ=
F161-007vb,20 ſe gaue muge entfangē van got dā dat got ym die gaue verleínt dā dat heý mít ſýner lere eýnē andeˢn
mȳſchen vā allē vndugdē ziehē mach Jū van duuelſchē ſýnnē gotz kȳ
F161-007vb,21 der gemachē kan/ der ſall billich mít der kronē hun=
F161-007vb,22 dertveldigē loens begauet werden/ als Gregoríꝰ ſait Jt is eȳ vill groiſſer zeichen jnd wonder Dat eȳ
lerer mit ſÿnē wordē jnd gebet eynē ſunder bekeîrt vā ſÿnē ſun=
F161-007vb,23 den jnd jn got behebet/ dā dat heý eÿnē doidē erweckde/ Wie ſchoín wíe herlich wie rich=
F161-007vb,24 lich jnd mechticlich jnd zíer=
F161-007vb,25 lich dē ſeligē ſÿn verdiente werck jn dē ewigē leuē wer=
F161-007vb,26 dent in gotlichē nÿeſſē/ dat haín ich· xxiijC. alde dich mȳ=
F161-007vb,27 nende ſele geleirt/ Jnd iſt alles eȳ cleyn dínck/ dat da=
F161-007vb,28 vā zo ſchýuē jnd zo ſpre
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F161-007vb,29 chen were/ wan der ſelige jnd vſſerweilde ſiet in dem clarên gegenwurff gotlichˢ maíeſtait jnd
weſenheýt jnd ſich dar ýnne vÿndett jnd got dar ȳne erkennet jnd ſýnne entpfindet/ jnde eýns mít wordē iſt/ da iſt ſul=
F161-007vb,30 che ouerſwenckliche mýnne jnd ouˢertreffender troiſt jnde vrêude dat it dich mȳnēde ſele dar zo
nöten twýngen jnd brêngē ſal wie du dar na ſtelles mit allē dÿnen krêften/ dattu mit dē ſelígen dengulden thrôen herlichē
jnd ewiclichē moges beſitzē amen Jch· xxiiij· alde lere dich mÿnnende ſele van der wÿſe jnd wandel gotli=
F161-007vb,31 cher geberde die got zu den hilgen ind engelēhait jnd die engel ind hilgē wederumb zo got haint Jnd
wie ſy got erênt/ Jnd wat gotz wonungē ſynt/ jnd wie wir dat hemelrich kouffen ſullē jnd wie da hÿn ylen ind wandelen
ſullen/ inde wie wir van got inde den hilgen louelich inde wirdenclich vntfangen ſullen werden/ Jnd da ewigen trôiſt ind
ſelichͭ beſitzen/ myt got jnde allen ſÿnen výſſerweil=
F161-007vb,32 den ewicliclichen Jnde vmberme ſonder ende amen WJe wail dat ſy dat dích myn=
F161-007vb,33 nende ſele mȳ geſellen díe xxiij alden vur mir wÿſſlich jndgetru=
F161-007vb,34 welich geleirt haint wíe/ du erſpurē ſouͤlt dattu den guldē thrôen louelich be=
F161-007vb,35 griffeſt ind ewelích behaldes jnd dat haínt ſÿ zo bracht mít gotlicher lere jnd wÿ=
F161-007vb,36 ſonge/ als it der gotlich mōt ſelue geſprochē hait/ jnd der hilge geiſt durch die lerêr geleirt hait/ So
will Jch víeríndzwentzíchſte alder dich mȳnende ſele nuͦ vndˢ=
F161-007vb,37 wýſen jnd lerē van der wiſe jnd ordenūge hemelſcher ſchíckunge jnd gotlichˢ ge=
F161-007vb,38 berde jnd fruntligˢ ſeliger erzoigunge die got hait zo allē hilgē jnd engelē/ Jnd al hilgē ind engel
wederumb haint zu got ín dē ewígen vader lande/ jnd ſelues vnder eȳ anderē/ jnd iſt dat die aller eirſte wiſe jnd wandel dē
alle engell jnd alle hilgen ouͦent ín dē ewígē leuen/ alſo balde ſÿ aller eírſt anſeýnt dē myn=
F161-007vb,39 nenclíchē anblick vns heˢn glÿſſen jn ſýns ſelues got
F161-007vb,40 heit/ jnd durchluchtich in der hogen wírdígen jnd ouˢ=
F161-008ra,01 ſwenclichē louelichē drÿ=
F161-008ra,02 ueldicheit So ſÿngent ſý mit ſoiſſem geſchalle jnde gotlichē getoͤne jnd alle vrêu=
F161-008ra,03 de mít begerdē alle ÿr re krêfte heilich heilich helich biſtu almechtiger got jnde herê hemelrichs ind
ertrichs is dynes loues voll/ Du bíſt alleýn Wirdich dat mā dir geue índ zo lege klantheit got=
F161-008ra,04 heit wýſſheit dugēt crâft eírwirdicheít genuglicheit ſegen ind danckberheit al=
F161-008ra,05 ſo vnſerm eÿgē herē/ Gott du biſt wirdich loff ruͦme jnd gezierde jnd aller der=
F161-008ra,06 mechticheit die ÿemāt erdēc=
F161-008ra,07 ken kan biſtu vol ouˢvluſſich jnd iſt dir nýemāt gelich ín allen dýngē/ aller ſachen biſtu eýn here/
Jnd nemant mach off kan dir wedˢſtrê
F161-008ra,08 uen/ jnd du hais gemacht hemelrich ind ertrich jnd wat dar jnne iſt/ Dat ís allit vſſ dir vann dir vſſ
dich ge=
F161-008ra,09 macht geſchaffen ind vollē=
F161-008ra,10 bracht/ Dar umb ſo rumēt wir dich ewiclich bis in die ewicheit/ want du biſt alleȳ vnſe vrêude jnd
trôiſt/ jnd aýn dich ſÿnt wîr neit/ Dat alles ſpricht yſaias der prô=
F161-008ra,11 phete/ Jnd Johānes ín apoca=
F161-008ra,12 lipſí/ Jnd mit ýn ambroſius jnd auguſtínꝰ jnd der lerêˢ vil/ die da ſageent dat die hil=
F161-008ra,13 gen ind engel jnd all ſeligē dē loff halden vur got aȳ vnderlais noch duſētmaíll me dan mā kan off
mach dēcken auguſtínꝰ ſait ouer den pſeltêr dat ín dē ewigē vader lant nū=
F161-008ra,14 mer vphoerē ís got zo louen jnd zo dancken jndan zobeden mit hertzen mít zuͦngē mít gemute willē
jnd vernūft Darumb díe ſeligē got bil=
F161-008ra,15 lich alſo rumēt louēt jnd e=
F161-008ra,16 rent/ Dat ís des ſcholt dat got ís ſýn ſelues weſenheýt jnd neit anders/ jnd dat aller adel jnd
volkomēheít in ſýnē ſýnnē jnd gewalt beſloſſen is jnd aýn ýn neít en iſt/ als Jn=
F161-008ra,17 notentíus ſaít/ Got haít mít ym deílunge na zweÿuͦeldicheͭ na māníchueldonge/ jnd wat heý ís dat is
heý vā ým ſeluē jnd en haít geȳ entcleȳde wÿſ=
F161-008ra,18 heit van nÿemant/ Mercke ouch vurbas dat die ſeligē dar umb got louent dat heý ís ſÿns ſelues ſyn
jnd weſenheit alls heýs is ſýns ſelues gotheit jnd heý ouch íſt als heý wurc=
F161-008ra,19 ket all dínck ín allē dýngen als heý wilt/ Ouch rument jnd ſagent ým prys alle hilgē jnd engel/ dat
is darumb dat jn ým is grôiſſe ſchone kraft ſelicheit wÿſſheít wirckē in=
F161-008ra,20 wendich ind vſſwendich alſo vil heý wilt/ jnd in ým hait ewicheit ind louelicheit jnd gewillicheit
aller creaturē Da vā ſaít Dÿoníſíꝰ vā der engelſchē jerarchiē/ Got iſt eÿn ſache aller der dinge díe da ſynt ind geſÿn mugent
jnd behaldet ſÿ ín ym jnd blí=
F161-008ra,21 uent ouch ín ym/ Sÿ louēt ouch got darumb dat ín ým íſt gotvader ſon índ hilgeˢ geíſt/ jnd ſÿ die
erkennēt in eýner weſenheit/ Dat ſý ſýnt eÿn natur jnd eȳ bítterheit jnd vnvˢmuſchet/ noch van nyemant zu ſamē gefeilſet
ſpricht auguſtínꝰ van der criſtēlicher lere/ Eyn ÿeck=
F161-008ra,22 lich perſoen íſt got jnd ſynt doch alle eȳ got/ jnd iſt ýck=
F161-008ra,23 lich perſoen ſubſtantíe inde ſýnt doch eyn ſubſtantíe ind ÿetlich ewíg/ Die ſeligē lo=
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F161-008ra,24 uent vnſē heˢn dar vmbe dat ſý ín ym ſient allit dat jn ym jnd vſſ ym mugelich zo doínde íſt/ Sÿ ſeínt
jn ſýnē gewalt aldinck krêft=
F161-008ra,25 lich/ Sÿ ſeínt ín ſÿner ſitzet vp ſýnē hilgē ſeſſell/ jnd yſaias ſait Jch hain mÿnē heˢn got ſien ſitzen vp
eynē hogen ſeſſell ouer ſích erhebet Jnd all ertrích was vol ſÿner ma
F161-008ra,26 íeſtait/ Jnd mít dē heten hillet/ Johānes ín apocalipſi/ Jt ſprîcht ouch die hillighe geſchrÿft dat got
etwen/ ſteit als abacuck ſpricht Got ſteít jnd miſſet dat er=
F161-008ra,27 trich/ Jnd vā ſent Steffain is geſchreuē vā dē dadē der apoſtelen/ dat ſent Steffain ſach jn ſýner
doidesnoit vnſē herē ſtain ín dē hemell=
F161-008ra,28 rích/ Ouch ſait díe hilge ge=
F161-008ra,29 ſchrýft dat got etwen geit als do adam geſundígt had=
F161-008ra,30 de ín dē parâdiſe ſteít geſchͤ=
F161-008rb,01 uen índē boích Moýſi dē ÿrſtē dat got ſích vergienge ín dē parâdíſe índ ríeff adam/ ouch ſaít ih̄us in
dem Ewangelio Got der gurdet ſích jnd geít jnd heíſſet ſÿ ſígen zo enbiſ
F161-008rb,02 ſen ind geit vuͦr ſÿ jnd dÿe=
F161-008rb,03 net ýn/ dít rêdet ih̄us dat got ſÿnē erwielden dÿenett Jn deſem ſaltu mírckē dat alle hilgen ind engell
etwen ſtaīt vur got jnd louent ýn vmb alle dat goit dat ſý ſíent aen ſyner zarter clairheit/ Etwē knýent ſý vur got ind vallē
an ýr angeſícht jnd bedent ÿn an vmb alles goít dat heý yn jn ewigē meſſen verleīt haít vmb yr verdíente gude werck/
Etwen ſitzent ſÿ vmb vnſern herē jnd vreuͦ=
F161-008rb,04 went ſich mít luͦſt/ dat ſy ym danckent/ dat ſý ewigē troíſt mít ým beſítzē ſullē/ Jnd díe drÿ ſÿnne
ſchrÿuet Johānes ewangelíſt in apocalipſi/ Et=
F161-008rb,05 wen gaínt ſy vur got/ in dýenſtber erzoígūge Jnde vlÿſſent ſích got zu dýenendˢ ayn vnderlais vmb
díe mÿ̄nne jnd grôiſſe früntſchaft die ýn got ertzoíget aȳ ondˢlaís býs ín ewícheit/ jnd ſÿnt ouch dar zo mit allē êrnſt/
gevliſſen/ als auguſtínus jnd anſelmꝰ ſchrÿuēt/ Et=
F161-008rb,06 wen ſo ſwÿ̄ment ſÿ in got=
F161-008rb,07 lichē gewalt wa ſý willēt/ jnd iſt ir geverte aſo ſnell als des mȳſchē gedenck ſȳt als Gregoriꝰ jnd
Bˢnardꝰ meýnent/ Sollíche wÿſe ouͦent jnd drÿúent díe ſelígē ín dē vader landemít vreudē jnd trôiſt aȳ arbeít aȳ alles
verdríeſſen Jnd aȳ vnderlais mit allē gotlichē erkennen. jdn dangberheit der mýnne Ouch wiſſe dat da nūmerme nacht
wurt noch nÿemant ſlíeffet íſſet noch drínckett want gotlích meſſen ís ýn al=
F161-008rb,08 leýn eȳ ergetzlícheít wie ſÿ ſeluer erdencken kunnen jn dē ewígen leuen auguſti=
F161-008rb,09 nus van der ſtat gotz/ Got er=
F161-008rb,10 uullet hemel ind erde mit der gegenwerdicheit ſÿns gewal=
F161-008rb,11 des ind mechticheít/ jnd dârff dar zo nýemantz hulpe/ jnde verdient mít ým ſelffs ſÿnē erweildē
creaturē navollem benuͤgen/ Jt haít got ín dem ewigē leuen zo eýme ýeckli=
F161-008rb,12 gē ſeligē mý̄ſchē ſuͦlchē grôiſ=
F161-008rb,13 ſen vlÿſſ/ als hette heý ýn al=
F161-008rb,14 leýn geſchaffen zu dē ewigē rích ſait auguſtínꝰ van der bígten/ nu wíl ich· xxiiijC. alde dich mýnnēde
ſele lerē van allē dē wonūgen díe da ſýnt ín dē ewigē rich/ Wāt Mūd haít geſprôchē in dem Ewangelio/ Jn mÿns vadêr
huýſſ ſynt vill wonūgenwíe waill dat ſÿ dat alle engel jnd hilgen eÿnē got níeſſent jnd ſchouͦwent/ ſo ís doch ir woe=
F161-008rb,15 nūge anders ind anders/ Got=
F161-008rb,16 tes wonūge ís díe eírſte díe hoíſte díe beſte der geȳ glích iſt hey wonet ín ym ſeluer want heý hait
alle díngen vmbvangen/ hey woenet ob allen díngen want/ heý rîchſet ob allē ſachē índ rich=
F161-008rb,17 tet al dínck vſſ hey woenet vndêr allē díngē/ wāt aȳ yn iſt neit Dat ſait Gregorius· ouer Ezechielē
jnd hillet mit ym auguſtínꝰ ouer Móy=
F161-008rb,18 ſes boích/ Got ís ſýn ſeluͦes wonūge want heý is der al=
F161-008va,01 ler nuweſte voir ým was geýn got/ jnd na ÿm wûrt anvang ind alles begȳnen jnd is dat ende índ alles
zilē ind vp hoerē/ wat got haít dat is allis eȳ wonūge inde ſýn weſenheít jnd wat/ ín ým iſt dat is allis got/ Jnde ſýn gotheít
ſait Bˢnardus van der prôuūge/ jnd mít wÿſſheít all dínck bíldíclích Sÿ ſeÿnt ín ſýme willen all dínck fridelich jnd lideclích
Sÿ ſeýnt in ſÿner gerechti=
F161-008va,02 cheít alldínck vnbeweglích darumb ſprâch vrôuͦwe heſ=
F161-008va,03 ter ín dýnē gewalt/ ſo ſÿnt all dínck geſetzet/ jnd is nýe=
F161-008va,04 mant der dýn wíder ſtrêuen muge/ wāt du biſt alleȳ hˢe aller dínge jnd ouer all dat ýemant erdencken
kan off mach/ Die wíſe all gaínt dē hilgē jnd dē Engelē oír=
F161-008va,05 ſach got zo louende jnd zoe rumende aȳ ende bís in die ewicheit/ Sÿ louēt ouch vn=
F161-008va,06 ſern heˢn vmb allet dat goit dat heý in ým gemacht hait jnd ýn gegeuē hait/ Sonder dat got in alles
iſt eýn aen=
F161-008va,07 van jnd eȳ vpenthalt yr natur/ jnd dat heÿ ſý geor=
F161-008va,08 dent índ geſchickt hait dar zu der ewíger gloriē jnd got=
F161-008va,09 lichē meſſen/ Die ſeligē loͤ=
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F161-008va,10 uent ouch got ſunderlichē darumb dar heÿ ín ýn íſt Eyn durchluchtich licht aller claírheit jnd ín dē
vngeen=
F161-008va,11 den gegenwurff ſȳs ſelffs ſelicheit in der weſenheit die aller guder dínge vrſach ind ſtÿfter ís/ Ouch
darūb dat heý iſt eȳ ſigenūftig güt nut dē ſÿ geſiget haint/ Jn willē jn vernūft/ jngewalt jn gedenckē jn wordē jnd in
wercken/ Durch ſȳ gotlich mýnne mit der ſý al dínck ouerwonnē haínt/ Jſt nú alſo vil gudes jnd ſolliche grôis lehē datgot
dē mÿnſ=
F161-008va,12 chen verlihet in dē hemel=
F161-008va,13 rich jnd der almechtige hˢe ſýnē erweiltē bereít hait ſpricht auguſtínꝰ in dē boich van dē wôrdē gotz/
So ſchet=
F161-008va,14 ze eÿn ýeclich mÿnſchwie dˢ dan alſo mechtich ſchoen jnd herlich mach geſýn/ van dē alles kumpt/
Die ſelígen louent ouch vnſen heren vmb díe grôiſſe vreu=
F161-008va,15 de díe heý yn verleínt hait jnd ín ſÿ gegoſſen hait die yn bÿnnē wíder quíllet mˢ ouervluſſet/ Got ís
ouch jn dē ſelígē als eȳ rûwíg jnd eȳ benuͦgíg ende aller genuhtſam díe ÿemant erdēc=
F161-008va,16 ken kan jnd als eȳ wirdíger jnd herlicher beſitzer aȳ den nýemant geýn goit werck vol=
F161-008va,17 bringē kan/ darumb ſait Gᵉ=
F161-008va,18 gorîus vā dē ſeden/ ným allet dat her vur dat got dē ſeligē ȷ́nddē hilgē jnd engelē goitz ge=
F161-008va,19 daín hait nochtā kan ýn ne=
F161-008va,20 mant volrumē als heý iſt/ want nuͦ ſo gar vill vrêudē jnd trôiſtes got hait mít den erweildē ín dē
hemelrich So vragent vil dorêchtiger lu=
F161-008va,21 de wat got dede ee heý hem=
F161-008va,22 mel ind erde geſchoiff/ moiſt heý do der vrêudē der hilgē jnd der engel mangeln jnd der erē jnd
loues vurſ①/ Dâr zu antwert ÿſidorꝰ van dē hoiſtē goit/ Jt ſal nýemant eýnē nuwē wíllē noch craft noch gewalt ín got legē/
der der ým zuval vā creaturen neit ouer all helffet/ jnd wíe hemelrich jnd ertrich etwen ín weſenheit neít worēt/ ſo worent
doch all dínck ín got=
F161-008va,23 lichē vermugen/ jnd ín ſynˢ vernūft jn ſyner gewalt jnd rait/ jnd alſo hat heý all dat heý woulde als
ouch nuͦ darumb hait got geýnē man=
F161-008va,24 gell/ Jch ſal ouch dich lêren off got jnd alle hilgē indēgell jn dē ewigē hemelrich ſetzent ader ſtaínt
oder gaint off vlie=
F161-008va,25 gent off up wat ir geborde ſÿ oder wiſe índē ewigē va=
F161-008va,26 der lande/ Soultu zō eirſtē vā got alſo verſtain/ want got iſt eýn bloiſſer liuer geiſt dat ÿm ſulche
wÿſe neit vo=
F161-008va,27 gelich ſynt noch ym zu legē=
F161-008va,28 de ſÿnt die eýme gelieffden guͦt zu gehoremt dat heý ſitze off geít off ſteit/ Want heÿ is dat goít dat
ouer=
F161-008va,29 ſwenclich alleȳ ís/ ſo ſtaít/ heÿ ſulcher dínge alleȳ ledich jn muͦſſich jn ſýner eygē we=
F161-008va,30 ſenheit dat yn weder ſtat noch vmbgang begrÿffen noch be=
F161-008va,31 krieſſen mach/ wāt hey iſt vſſ allē dingē jnd mach ýn/ nýemant geweldigē/ dat ſcheí
F161-008va,32 net Johan̄ der ſubtÿl lerer jnd Soaris jndander vil/ auer doch vns zo einer vˢſtanden begrÿffenheit ſo
ſait die ſchrift dat vnſe hˢe etwen ſitzet/ als dauid ſait ín dem pſelter/ Got ŷm hugo vā dem ſacrâmente Die wonūge ih̄u
xp̄i is in dem ewigē wort beſloſſen ín des vaders wÿſſheit/ jnd vngedeilt van aller gotheͭ alls auguſtínꝰ ſait/ jnd íſt/ geſatz zo
der rechtêr hant ſýns vaders íngotlícher ꝑ=
F161-008va,33 ſoenen/ als marcus ſchrift jnd dais ſÿn ewige wonūge Der hemelſchē mýrichē keyſerýnne marie gotz
mo=
F161-008va,34 der wonūge ís vp allen/ engelen ind hilgē jndē koe=
F161-008va,35 níncklíchē thrône geſetzet neuͦē ýren ſon dar ÿnne ne=
F161-008va,36 mant glích íſt alſo gar bil=
F161-008va,37 lích íſt/ dat ſý do ir wonūg haue alleýn do yr ſon wōet als auguſtinus ind Jheroní
F161-008va,38 mus van ýr vpfart beſchrê
F161-008va,39 uen haínt/ Jnd der zwelfte alde mýn geſelle ouch dar van geleírt hait/ Ouͦch ſaltu mýnnēde ſele
wíſſen dat díe vrêude díe díe ſeli=
F161-008va,40 gen haínt/ ín dē ewígē leuē koment neít vā des hemels craft noch ſchoínheit/ Sÿ koment auer van
gott ſcheer hemels ind erden Doch ſo hat got dē hemell neit gemacht durch ſȳs ſelfs wonūge/ heý hait ýn gemacht durch
aller hílgē índ engel wonūge willē ind herberge Jnd ſýnt der hîmel zehē/ auêr jn geýnē hemel woͤnent díe hilgē dan ín dē
allêr ouêrſtē hemel dˢ der fuˢ ín hímmell heiſſet van oueriger ſchonêr getzíerde jnd clarheit de got allē hílgē jnd engelē zo
trôiſt an ýn geleit haít/ Jnd ín ſynˢ naturē dat aller ſoiſte getoͤne dat ís nemant geſchetzē kan/ Dít allít ſprícht Strabet dˢ
edel lerêr ouer dat ýrſte boich Moÿſi/ Dar na leir ich dich want der wonūge der en=
F161-008vb,01 gel/ want Richardus ſait dat die engel altzÿt jnd all=
F161-008vb,02 ſtont wonent bÿ dē mȳſchē dar umb datſÿ ſý lerēt he=
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F161-008vb,03 melſche leuen ind gotlich leuen/ Ouch ſait auguſtí=
F161-008vb,04 nus ouer matheus Ewāge=
F161-008vb,05 lium/ Jt ís eyn groiſſe wirdí=
F161-008vb,06 cheit ſo balde dat eÿn yecklí=
F161-008vb,07 ge ſele geſchaffen ís dat ýr dan zo gefuget wírt eýn engel der ſy hude jnd by bý ýr woene/ Wíe índ
wo aller=
F161-008vb,08 hilgē wonūge ſý ín dē ewígen leuen ſal ích dích mýnnende ſele nuͦ leren/ nu wiſſe ouch vur an als
auguſtíꝰ ſaít jnd ander lerer mit ým dat alle mÿnſchē dar umb van got geſchaffen ſýnt dat ſÿ der boeſen engel ſchar ſullē
eruullen in dē nuýnde choir der engele/ aller hilgē woe=
F161-008vb,09 nūge íſt na dē eýn mýnſche me índ mýn haít verdeínt als Gregorius ſprícht// Der neiſte vur mir
mýn geſelle der· xxííȷ́C. alde/ hait dich mýnnende ſele wail ge=
F161-008vb,10 leirt/ dat marteler megde jnd lerer alleÿn beſitzēt dē loen der kronē die hondert=
F161-008vb,11 valdich ís jnd der aller groiſ=
F161-008vb,12 te/ Jnd dat ís die meýnūge aller lerên/ Doch na der meí=
F161-008vb,13 nūge ind wÿſunge der lerer ſal mā eynē yckligē hílligen ſetzen jn díe wonūͦge ſÿns verdíendē loens/
als Jh̄us ſprícht índē Ewangelío Giff eynē ýeckligē arbeider als heý verdeínt haít dē eýnē als dem anderen/ want auˢ díe
hílge zwelff jungêr ihū xpī jnd die víer ewāgeliſtē dē prÿs billich ſullen dragē vur allē hílgen dair vmbe dat ſý merteler jnd
lerer ind eýn gruntveſten allêr=
F161-008vb,14 criſtenheit geweiſt ſynt/ So ſal man ÿn geuen díe aller hoiſte wonūge der alleˢ ho=
F161-008vb,15 geſter engel Seraphin/ wāt die engel ſeraphin ſýnt got aller níeſt/ die eírſten/ die volkomenſten jnd
die hoiſtē got zu nÿeſſen in der Jung=
F161-008vb,16 ſten mýnne die heý geuen mach eýneˢ bloiſſer nature na ſýner moder maiˢa/ Jnd alſo díe· xíȷ́· junger
got ge=
F161-008vb,17 eirt haint vp erdē vur alle heilgen/ alſo iſt ir wonū=
F161-008vb,18 ge die aller hoiſte in hemel=
F161-008vb,19 richjnd vp erden zu býndē jnd zu vntbýndē/ heý gaff ýn gewalt ouer geſunde ind ouer ſiechen/ ouer
le=
F161-008vb,20 uendigē ind ouer doiden/ ouer engel ind ouer duuel Jnd ouer alle kunſt índ wiſ=
F161-008vb,21 heit/ jnd alle ſprâchē waill kundē reden ind verſtaín heý gaff ÿn ouch zo deme aller ýrſten ſÿnē hílgē
frouē licham/ jnd wÿde ſy eírſt/ príeſter/ vmb dat ſý ſynē hil=
F161-008vb,22 gen lícham vurbas geuen mochtēt/ Jnd haít ýn ouͦch/ gegeúen gewalt an dē Juͦngſtē dage ôrdel zo
ſprêchen ouͦer/ goít índ quait/ dat ſteit geſch r jn dē Ewangelio/ jnd darumb wan got díe xíȷ́· boden jnd díe víer Ewangeliſtē
alſus geeírt hait ín zýt vur all ander hil=
F161-008vb,23 gen ſo íſt ýr wonūe díe hoiſ=
F161-008vb,24 te ín ewícheít mit dē ſeraphí=
F161-008vb,25 nen díe got ſíent ſchouwent jnd nýeſſent jn der aller wir=
F161-008vb,26 díchſten contemplatiē gotli=
F161-008vb,27 cher mýnnē díe ſích aller zít=
F161-008vb,28 licher dínge ouͦent durch gotz wíllen in werentlichêr bekūmerníſſe gar ledich ſtaȳ jnd ÿr hertz índ
gemuͦte vā býnnen índ buÿſſen alleýn got ergeuent in gantzer mȳ=
F161-008vb,29 nen/ jnd ín allen ſachen ÿr le
F161-008vb,30 uen glích zíehent/ Dē hilgē zwelff jungerē wírt die kröne Sprícht auguſtínꝰ/ Der was ouch ſent
frâncíſcüs eÿn der ín alle wýſe voírte dat vol=
F161-008vb,31 komen leuen der· xíȷ́· Jūger Darumb êrſcheȳ yn dêr ſe=
F161-008vb,32 râphín eyner vſſ dē ſeluen koir jnd drûckte ín ým díe vunff mýnnē zeíchē ind wō=
F161-008vb,33 den xp̄i/ jnd erzoýnte ým dat hey gehoeren ſoulde in die wonūge der ſerâphín/ myt den zwelff
jungerē// Dar na is díe ander wonūg der hilger marteler/ jn dem ko=
F161-008vb,34 re der cherubyn/ Wāt che=
F161-008vb,35 rubyn is als eyn volkomen durchluchtunge gotlicher gleſte da díe hilge merteler zu rôment in der
eírſten gewoenheit/ want wā ſy ír bloit in gotlicher mýnne vn=
F161-008vb,36 ſchuldiclichē vergieſſent dur
F161-008vb,37 ch ih̄m xp̄m jnd geduldich ſynt in allen lýden jnd got biddent vur die ghín die ýn dat lýden andoínt/
als xp̄us dede an dem hilgē crutze/ ſoe verdíenent ſy die króne jnd koment in die wonūge cheru=
F161-008vb,38 byn/ Jn deſer wonūgen ge=
F161-008vb,39 horent alle die die in hertzē jnd gemute mancher leýe groi=
F161-008vb,40 ſſe lÿden haínt ind widˢwor=
F161-009ra,01 dicheít jnd dar jnne gedul=
F161-009ra,02 díchſÿnt jnd got danckber ind yr ſtrengheit ind noit Ouch díe van hertzen mít lýdē haínt mít ýrē
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neiſten die ſý wíſſent ín drôiffheit ind in do=
F161-009ra,03 rêchtunge ind ín ſcharpēlý dē Jnd ouch díe ÿr vyant mȳ=
F161-009ra,04 nent jnd got vur díe biddēt die ſÿ haſſent/ jnd vmb vn=
F161-009ra,05 ſchulde hart ind vaſt caſtÿ=
F161-009ra,06 gent/ dat ſprícht Gregorius ind haldent mir ym Bernar=
F161-009ra,07 dus ind Cýproiꝰ/ wāt ít ís vil groiſſer die martell die grôis lýden haint an ir ſelen/ dan dat ſý ir bloit
vˢ=
F161-009ra,08 gíeſſent an yrē lyue/ Díe dirde wonūge in dē riche gotz is der hílger megde ind junffrôuwē ín deme
kore des thrônes da Jnne got ſeluer ſÿnē ſeſſel geſat hait alle reyne luterheit zo volbríngē jnd díe wonū=
F161-009ra,09 ge gehoeret billich alleÿne dē megden die rêyn ind vn=
F161-009ra,10 verſtoírt ſýnt an ýrem lýue jnd luter ind ſelich in deme hertzenjnd gotlich ín ÿrē ge=
F161-009ra,11 mute jnd vnverwor ren an ÿren conſtíentíen Jnd eÿnen vnvermuſchetē willen dra=
F161-009ra,12 gent zu got/ van dē ambro=
F161-009ra,13 ſíus ſpricht jn dē boíche van dē meigden/ wer mach dieſchoē=
F161-009ra,14 de ind getzierde der meigde volrinnē die der ewigekoní̄ck mÿnnet jnd vā dē gewÿet jnd gekroent
werdent jnde van got alleýn gehilget/ Got hait ín megetlicher reníchͭ eÿn ſollich wail geuallē dat ſÿ gots tempel is/ jnd van
der reýnígeít der maít geborē woulde werdē/ Magetlíche liuerheít ouertriffet alle mÿnſchlich natur ind ſtre=
F161-009ra,15 uet ouer die engell/ Cipꝰanꝰ jn dē boich vā dē meigdē/ Mä=
F161-009ra,16 gede ſýnt ſuſter der engell ouer ſtriderýnne der vn=
F161-009ra,17 dugent/ kunīckýnne aller dugent/ Beſítzerȳne alles louelichē lones/ darumb ge=
F161-009ra,18 horet ýn zo die wonūge des thrônes/ want ſý volgent dē vnſchuldigē lenigÿnna ín alle wonūge da it
hyn wandelt jnd ym die alleȳ gotlích luterheít jnd reýní=
F161-009ra,19 cheít behaldent als vurſ① is jnd haint dat kroengín hū=
F161-009ra,20 dert valdigē loens// Die víerde wonūge is der hil=
F161-009ra,21 liger lerer índē koire der herſchaftvnd der herlíchͭ jnd der ampt ís dat hilge gots wort gíeſſen mallen
vnder koren mít gotlícher craft ind ere jnd mit gotli=
F161-009ra,22 chen leuē jnd gudē býlde alle dugent leren ind wiſē jnd vndugent haſſen ind vˢ=
F161-009ra,23 bíeden/ want mit hilligen leuen jndgotlicher lere plā=
F161-009ra,24 tzet eyn lerer gnade jnd mȳ=
F161-009ra,25 ne in die mȳſchen da myt ſý dat ewige leuē verdienē moegen/ alsambroſíꝰ ſait ouer dē pſelter/
Sulliche lerer ſÿnt broder ih̄u xp̄i hait ge=
F161-009ra,26 ſprochē/ Der da leret jnd díe lere mít dē werckē vol=
F161-009ra,27 brínget der wirt grois ge=
F161-009ra,28 heíſſen in dem hemelrych Jn dē koir der herſchaft gehoerēt all díe mynſchen die dat wort gots
hoerent jnd behaldent/ ind als xp̄s hait geſprochē ín dē Ewan=
F161-009ra,29 gelio jnd díe ís erent as dē frouen lícham ihu xp̄i als aguſtínꝰ ſpricht jnd ouch die ým nacht ind dach
eȳ be=
F161-009ra,30 nūegen ſýnt jnd ým leuēt in gedancken ín wordē ind in wercken jnd ín aller zo ge=
F161-009ra,31 hoirde jnd díe ſynt aller mallich wiſer výſſrichter ind vrdeler als Criſoſtíniꝰ ſait ouer Ma=
F161-009ra,32 theue Ewangeliū. Wāt weir gotliche lere neit/ ſo were der dienſt gotz balde vˢgangē jnd críſtener
gloeue ind wat dar zu gehoert Jn dē vurg① vier wonūgen gÿft got díe krône hundertvaldigē loens dē díe dar zo erwelet
ſýnt als ích mȳnende ſele voir geleirt haín// Die vunfte wonūge is Jn dem kore der furſten engell jnd dar ȳne gehoerēt
konīge ind keiſer hertzoigen furſten/ Grauen jnd vrÿen jnd all die edelē wedewen ind weiſen ind all yr vnderdanē vrede
ind ge=
F161-009ra,33 nade machent jnd die críſtē
F161-009ra,34 heit beſchirmēt jn die ſeli=
F161-009ra,35 ge wonūge hoerēt/ paeſe Cardínael Buſchoffe ind p̄la=
F161-009ra,36 laten der críſtenheit/ jnd alle geiſtlích lude díe ír vnder=
F161-009ra,37 danē ſeliclichē wíſen na go=
F161-009ra,38 des loff in ÿre ſelen heÿle als Gregorius ſait/ Jn die ſelue wonūge gehorēt alle geiſtlich mýnſchē ȷ́t
ſÿnt man oder vrouwen die der gehorſamheÿt eýn benuͤgen ſant/ jnd ar=
F161-009ra,39 moit geduldiclichē lýdent jnd reÿnicheít ýrs lÿffs hal=
F161-009ra,40 dent/ jnd alle ir zo gehoir=
F161-009rb,01 de geiſtlichē leuens volfu=
F161-009rb,02 rent nadem alrehoiſtē ind beſten als Dÿoniſius ſprícht Die ſeiſte wonūge ís in dem koír der
gweldigen engel/ als ýſidorus ſait jnd in die wonūge gehorent all die die aÿn vnderlais durch der wairheít willē wagēt lÿff
ind goit/ jnd darvmbe lÿdent doirechtūge/ Ouch gehoerēt ín der wonūge alle die boſer ind duuelſ=
F161-009rb,03 cher bekorūge ȷ́nd anvech=
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F161-009rb,04 tunge ſtarcklich wedˢſtaínt jnd der werlt verſoichū=
F161-009rb,05 ge ind droch ins neit en achtent jnd ýrem eýgen lÿff índ vleiſch erwerent vur allē vnzÿmlichē wre=
F161-009rb,06 uel/ Jn die wonūge gehoe=
F161-009rb,07 rent alle gude wedewen die ſich got zo mail ergeuēt jnd ým dýenēt dach ind nachͭ als vns dat
Ewangelíum leirt van vrouwe annā die ih̄m xp̄m in dē tempel vnt=
F161-009rb,08 fíenck jnd die wedwē haint ſeiſſtzichvaldígē loen/ Ouch gehorent in die ſelue wonū=
F161-009rb,09 ge eÿnſedell jnd walt broi=
F161-009rb,10 der cluſener ind cluſenerȳ jnd alle die die ýn ſeluer vp ſetzent alle ſtrenglicheÿt jnd mancher leÿe
mýnghe der gar vil íſt/ Dit ſaít allit Dýoníſius ind mít ym Bernardus ind Gregorius Díe ſeuende wonūge íſt ín dem kore
der krêftigen engell dē hait gotlich craft dē gewalt gegeuē dat ſÿ grois zeíchen ind wonder volbringē wider die na=
F161-009rb,11 ture als prieſter die van broít dē frouē lichā ih̄u xp̄i ſegent jnd vſſwyn ind waſ=
F161-009rb,12 ſer dat hilge bloit mit lÿff jnd mit ſelen jnd mit ſÿner gotheit kreftlich van dē he=
F161-009rb,13 mel her anebrengt als mȳ geſelle der eilfte alde da van wail geleirt haít/ Príeſter jnd bichter doínt
díe zeichen ind wunder dat ſy alle ſundˢ entbýndent van ýrē ſunden Jnd vÿſſ der hellen ſon/ ma=
F161-009rb,14 chet eÿns hemels kÿnt/ wāt ſÿ entbýndent den ſunder vā duſent veldige banden/ Jn die wonūge
gehoerent alle die ruwe ind leít haint vmb die ſunden jnd bíchten ind boͤiſſent ſo vill ſý kunnent jnd mugēt/ Ouch alle die
zu mail yn zuuerſicht mít gan=
F161-009rb,15 tzem hertzen in got legent als die heten haȳ geleirt Díe eíchſte wonūge is in dē kore der kundendē
engell dar Jn gehorēt patríarchē in̄ hetē die vns in der alder Ee gekundet haínt mit fígurē jnd wýſſagūge allie dat ſich ī
warheit in dē nuwē ee vˢgan=
F161-009rb,16 genhait jnd dē geleift haint jnd dē geloeft haint/ jn dieſelue wonūge gehoͤrēt alle getruwe lude jnd
getruwe arbeider ind arbeiderýn̄e jnd ouch alle die ſich mit rechtē gelouē lont benugē jnd lutzel goítz mogen gedoin ind
ſich doch hudēt vôr ſundē ſo ſy aller beſt kūnē ind mugēt/ Mit auguſinꝰ. ſait Der ſlechtlich wandelt dêr wandeltwail ind
ſicher// Díe nuýnde wonūge íſt in dē koir der nederſtē engel díe dē myn=
F161-009rb,17 ſchen hudent ind díe ſtede dor=
F161-009rb,18 pen burge lande ind rÿch als Gregorius ſpricht ind ander=
F161-009rb,19 lerer/ jn die wonūge gehö rēt alle ÿnſchuldigē ind cleÿ̄ kíndˢ díe na dē doíff verfarēt/ Jn dē verdienē
dat ÿn ih̄us ver=
F161-009rb,20 dient haít in ſÿme lydē/ vā dē ouch ih̄us ſait ín dē Ewāgelio jt en ſý dat ir werdent als die vnſchuldige
kýnder ſo komet ir in dat hemelrich neit/ jnd der ſich demutíget als die kȳ=
F161-009rb,21 der der ís dˢ groiſte ín dē hem=
F161-009rb,22 mel jnd der eȳ ſulch kȳt ent=
F161-009rb,23 fenget der entfait mich jnd hudet vch dat ir der kÿnder geÿn en verſmahet/ wāt ich ſagen vch vurwar
dat yr ē=
F161-009rb,24 gel ſíent aȳ vnderlais vur mÿns vader angeſicht der in dem hemelrích iſt/ Dit allit meýnet vnſer hˢe
ih̄us/ dat die mýnſchē díe ſich haldent híe ín tzÿt vnſchuldiclich ind ſlechtlich ind aȳ ſundē jnd ín dugentricher Suȳge/ jn
allē gotlichē wailgeuallen die ſÿnt gar groís geſchet
F161-009rb,25 zet ín dē ewígē leuē/ Dít ſýnt alle díe wonūgen des ewigē riches als díe lerer ſchrýuent/ jnd iſt neít
me wonūge da/ dan alſo vil ýg=
F161-009rb,26 licher hilge ind engel benuͦ=
F161-009rb,27 gen leiſt ín ſýner wonūge dat heý vmb got verdeint hait/ nu haiſtu mȳnende ſele van mír xxiiijC.
alden waíl verſtandē dat ín dem huſe des ewigē vader lande vil wonūge ſýnt jnd ouch mancherleýe wederlegūg ind loen die
de ſeligē āders jnd anders verdiēt haint Jnd darumb waír vns got ſýn rich veil gemacht hait als auguſtínus ſait van dē geiſte
ind der ſelē ſo ſol=
F161-009rb,28 tu ít gelden/ jnd ſích dar jn neit dat ít ouermaiſſ koſtbar iſt/ dat ſal dich nyt erſchrecken dat du it
dar vmb ſchuwen off vlÿen ſoultes wāt it gildet ſo vil als du geleiſten macht/ En haiſtu auer geýn goit ſo giff dich ſeluer
vmb dat rÿch want der kouffmā is goͤt ind der allerbeſte índ wˢdích
F161-009rb,29 ſte/ Dat ích dích mȳnēde ſele geleirt haȳ dat ſul dich billich reiſſen dar zu dattu billich ind vrolich
beſitzes mit allē hilgē ind engelē dē guldē throin mít alle der oý=
F161-009rb,30 výnge als dich díe· xxiij· aldē myn geſellen vur mir haint geleirt/ jn alle die wÿſe da mít du den
guldē throene wail ind wirdíclich macht beſitzen/ jnd mircke waill dat Bernardꝰ ſait ouˢ der mýnnē boich// Die almechti=
F161-009rb,31 ge dríueldicheit hait vnſeˢn ſamen geſant vp ertrich die vrucht wir ſuydē ſullē in dē ewigē leuē ind ſý
da meſſē ſullen mít got eiclich wāt der ewíge vader hait vns geſant dat kornlýn ind dē ſamen des hemelbroíts Dˢ ſon hait
vns bracht dē regē aller warheit auer dˢ hilge geiſt gýft dar zu dugent in̄ ſonnē glantz aller gotlicher mýnnē/ Der ewige
vader gýft vns vā ſýner almechtíchͭ die genade ín aller ovýnge Der ſon gýft vns dat míd=
F161-009rb,32 del ſýner wÿſſheit ín aller craft/ auer der hilge geiſt gÿft vns die beſlieſſung ſÿ=
F161-009rb,33 ner gudicheit na ewiger ſiche=
F161-009rb,34 runge/ dar zu lerēt vns die engel blÿfflicheit ín got// Die· xíȷ́· junger beſtedūge des gelouen/ Díe
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merteler craft ind gedult ín lydē/ De bigter ind prieſter alle ge=
F161-009rb,35 rechticheit/ Die junfferen alle luterheit ind reíncheit Die patriarchē ind hetē alle zierlicheit ewigs
goitz Darumbwir dat ewige rich mít yn beſitzent/ Dat du mýnnende ſele dē guldē throín mít allē hilgē inde engelē beſitzē
mugeſt as ich dich vur haín geleirt Soe nym dat wort auguſtín van dē nutzē der truwe ín dýme hertzē die daſait Du ſoult
ernſtlich da hýn gaín ind ýlen da du ewiclich machs blýuē ind leuē/ want hette eȳ mýnſch noít índ an=
F161-009rb,36 geſt wie is ſich erwerē muͦ=
F161-009rb,37 ge ín deſem zÿtlichē leuen dat ym doch altzÿt neit blý=
F161-009rb,38 uen mach jnd vil arbeit ſor=
F161-009rb,39 ge ind gedancke mit wachē mít gaín jnd ſtaín ſitzē ſlaif=
F161-009va,01 fen ind mit vil ander bekū=
F161-009va,02 merūg vnmuͦſſe betrachtūg vmb ſýn zÿtliche narūghe die wýle heý leift/ jnd ým doch neit vˢhoͥget
vur ſiech=
F161-009va,03 tagē vur ſteruē noch vur ander gebrechē/ noch duͦý=
F161-009va,04 ſent mail me ſol eȳ mýnſch ſÿnē vlÿs ind ernſt/ alle ſȳ begerde ind arbeit/ jnd all ſýn meýnūg da zu
doín dat heý ewích leuē gewýnne/ ind vÿndē muge wāt da iſt geýn ſteruē noch verdrieſſ da is geȳ ſorge noch vnmuͦſ auer
da is die hoiſte ſícher
F161-009va,05 heit ind ſelícheit ind edelſte vrÿheit/ jnd díe alregenoích=
F161-009va,06 líchſte wírdicheit bouē all maiſſe/ als jh̄s ſait ín dē E=
F161-009va,07 wangelio Die mȳſchē wˢdent den engelē gelÿch Die gerech=
F161-009va,08 ten blinckent als díe ſonne auer Cýpˢanꝰ ſait vā dē ſedē Du ſeliger mȳſch du ſoult eý=
F161-009va,09 nen groiſſen Jamer da na hain wie du balde jnd behende on alles verzíehē komeſt ín dȳ recht vader
lant jnd ewíge heymuͦte da du ewichblíueſt dar víſſ dich nemāt drýuē kan/ Mircke du ſeliger mȳ=
F161-009va,10 ſch wie gar mit begerden dízu got ſeluer wardet/ dar vmb dat heý dich frolich ent=
F161-009va,11 fange jnd fruntlich vmbfas jnd mít vollē luſt zu dír ſprê=
F161-009va,12 che/ Býſt wilkoem ích wil dich kronē des ewígē leuens ýle balde da hýn da all hilgē mit herlicher
gantzer begˢ=
F161-009va,13 den wardende ſýnt/ dat ſÿ dich ſeýnt ind gruýſſen jnd dich wilkoem heiſſent mit oueriger vreuden/
Lege ouch in dýn gemuͦte dat alle ſchar der engell mit hemelſchē geſenge dir ent=
F161-009va,14 gegen koment/ jnd dír vreu=
F161-009va,15 de merent ind geuent/ Dȳ geborē frunde ſeýnt dích ín allē wailluſt/ jnd begerē dat dȳ na kom̄en zu
hant dat ewige leuē mit dír ind myt yn beſítzent/ Jt ís nýemant ín allē hemelrich heý en haue beſonder vreude/ van dýner
zo kumpſt/ Dít allit ſprîcht Cÿprianꝰ Dít lere ích· xxíííj· alde dich mȳnende ſele daít vmb dattu díe wonūge gots índ aller
hílgē ind engel dích dar zu reiſſent dattu mýn lere alſo volbríngeſt dat dir der throen werde ín der hoíſ=
F161-009va,16 tē wonūgen amen/ Jch xxiij%M. alde lere dich mÿnnende ſele wat ewi=
F161-009va,17 ge ſelicheít ſÿ jnd wíe man got miſſet ín dē ewigen leuen/ Jnd wat ÿecklichs mÿnſche loen jnd
verdienen ſÿ jn dem hemelrich/ Jn de wie ſích ſele índ lÿff vereýnget werdent na dem jungſten da=
F161-009va,18 ge 7ć Alſo du mýnnēde ſele van mír begereſt eÿn leuē da mít du got ínwendich ind vſſwendich jnd
ín allē anderen noitturftigē ſachē mochteſt wail geuallē hie in zÿt ind da jn ewicheit haín ích dích ver=
F161-009va,19 ſten mit· xxíííȷ́· aldē díe dích van der hílger ſchrÿft geof=
F161-009va,20 fent haínt alle warheit dur=
F161-009va,21 ch dē hilgē geiſt/ als ih̄s hait geſprochē in dē Ewāgelio/ wā ich vch ſendē werde dē hilgē geiſt der
leírt vch alle wair=
F161-009va,22 heit nu ſaltu wíſſen dat ich mit vlÿſſ ind groiſſē arbeýt dar jnne geſien haín wie ích dír ind alle gotz
frunde dar ȳ=
F161-009va,23 ne eýn benuͦgē were/ jnd wat ich dich haíngeleírt is alles vſſ gotlicher ſchrÿft jnd vſſ den heídenſchē
ſpruchē díe díe hilge criſtēheit neit ver=
F161-009va,24 wurffet/ Jch haȳ dích aller=
F161-009va,25 meiſt geleirt vſſ dē hilgē ewā=
F161-009va,26 gelio da íh̄us leuē allermeiſt ýnne beſloſſē ís ind in dē epiſ=
F161-009va,27 telen jnd in der aldē ind nuwē Ee/ jnd patríarchē ind he=
F161-009va,28 ten alſo víl dar zu gehoert dat ích billich vur gantze warheit hain/ auer díe hil=
F161-009va,29 ge lerer die got ým ſeluer vur ſíen hait fur alle mý̄ſchē durch die ouch dêr hilge geiſt alle warheit her
vyſſ geſprochē/ die geýnt mir gar groiſſe hulpe ind ſture zo der lere die dich mýnnende ſele díe· xxííij· aldē heint geleirt
Want alſo die bÿe vlíeget o=
F161-009va,30 uer vil ſchoͤner bloͤmē/ jnd ſuget výſſ dē dat ſaff der/ ſoiſſicheít ind die craft der blomen/ jnd machet
dat zo honíg ín ir ſeluē/ alſo haȳ ich mít gudē vlÿs angeſtē aller lerer kúnſt índ lere/ jnd mít vorſchunge die mír dar zu
mochte werdē ind mít groiſſer arbeít dar vſſ getzo=
F161-009va,31 gen dat dir dar zo gehoiret jn alle wÿſe zo dē gotlichē ewi=
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F161-009va,32 gen wail geuallē jnd haȳ is dē· xxiiij· aldē gegeuē zu redē ýr yecklichē mít eýner be=
F161-009va,33 ſonder materiē der lerer jnd meiſter die mír dar zu helffent ſýnt hundert índ vier mit namē her na
geſchr① Dýoniſíus/ ambroſius/ au
F161-009va,34 guſtínus/ jheronímꝰ/ Grego=
F161-009va,35 rius/ nazarenus/ Bˢnardꝰ Johānes Criſoſtiniꝰ/ Damaſ=
F161-009va,36 cenus/ hugo van ſēt victoir// Jnnocentius der pais/ leo der país/ ýſidorꝰ/ Caſſianꝰ Origenes ancelmꝰ/
Beda
F161-009va,37 fulgentius/ Proſper/ hilde=
F161-009va,38 fonſus biſchoff van tolletē Rabanus/ Richardꝰ/ alexan=
F161-009vb,01 der nequā/ Cyprianꝰ/ hono=
F161-009vb,02 rius/ Der ínbeſloſſen the=
F161-009vb,03 ſariꝰ/ Baſilius athanaſíꝰ ſtÿffter van dē geiſte ind der ſelen/ anthoníus/ Manus anſpertus/ agelíꝰ/
andˢas biſchoff/ petrꝰ vā Rauenna petrus bliſenſis/ Euſebíus Degetíꝰ/ Salomō/ Lactācíꝰ Theophilꝰ/ Valeriꝰ/ wilms der
cleÿne/ Gedulíus/ Ful=
F161-009vb,04 bertus/ Rennígíꝰ/ arnoldꝰ heÿmo/ Tubertus/ poran
F161-009vb,05 tanus/ Owíds/ worrellenſ① Damātíus Ouídíꝰ/ Te rē=
F161-009vb,06 tius/ fauſtínꝰ/ Eudolfus/ Ma=
F161-009vb,07 crobíus/ plíníꝰ/ Miletꝰ Strabꝰ Maletus/ Seuerꝰ Julíanꝰ/ joſe=
F161-009vb,08 phus Ephipaniꝰ/ Thelomeꝰ paſchaſius/ Ribˢtus biſchoff jgnatius/ Dauid/ Engelbˢtus Paulus/
Coſmas/ Bethel Ber
F161-009vb,09 trandꝰ Thefraſtꝰ Effron ypo=
F161-009vb,10 cras/ albumaſar Granamus Thomas de aquíno Swar ro Johānes ſchot der ſubtile/ frā=
F161-009vb,11 ciſcus vā meren/ franciſiꝰ vā der marck/ petrꝰ vā adelar Bonaventura/ nicholaꝰ de li=
F161-009vb,12 ra/ adā/ bydā/ hilariꝰ Maxi=
F161-009vb,13 mínꝰ/ Plato/ ariſtotiles/ Sene=
F161-009vb,14 ca/ Boetíꝰ/ Tuliꝰ/ Sōcles dyo=
F161-009vb,15 genes Dýans Catho/ Die mei=
F161-009vb,16 ſter ind lerer hain ich dar vmb geſchreū dat mā mírc=
F161-009vb,17 ke dat ich die lere ind wÿſō=
F161-009vb,18 ge gar wÿt mít groiſſer ar=
F161-009vb,19 beit zo ſamē bracht hain/ Doch ſol ich neit vergeſſē dat mich der boeſe geiſt an dē anvang dis
boichs mit groiſſem lýdē wolde geír ret hain/ jnd an dē ende noch vill me mít groiſſem trupſal in̄ lyden auer do ích anríeff
die gotliche craft jnd hulff ſo haít ſý mir gehulffen dat ích ís mít godes hulpe haȳ volbracht/ Dē ich ewiclich darumb zo
danckē hain hie ín zÿt ind dort inewicheit Moís ích got danckber ſýn des gutes ind alles gudes du=
F161-009vb,20 ſent veldich/ wāt Seneca ſpricht in eýner Epiſtelen Der is neit eýn wÿs man der ſýner waildait vn=
F161-009vb,21 danckber íſt/ auer eýn vurſichtích mýnſch der mir=
F161-009vb,22 ket ind erkennet vā dem heý gudtdede vntfangē hait jnd wo ind warumb ind wíe ducke/ dat ſprícht
der Jnd dē gliche ſait auguſtínus zo Martellis ſÿme Junger Jt en mach noch en kā nie=
F161-009vb,23 mant beſſers geſprechen noch vrolichers genēnen noch genediclich verſtaen noch fruchtberlíchers
ge=
F161-009vb,24 wirckē/ dan dat wir mit hertzen mít ſýnnē mit mō=
F161-009vb,25 de ind allē gemuͦte ind kref=
F161-009vb,26 tē dē almechtigē gode aȳ on=
F161-009vb,27 derlaiſſ vngellích danckber ſýn aller ſýner werck jnd waildadē/ Darumb ſal ich bíllích mit allē mÿnē
kreften jnd vermügē mít allē dem dat ích býn der gotlichē ind almechtigē maíeſtait díe índ alles guder/ Jnd offer mích
ſelffs ind dit boích mit mir in die hilge dríueldicheit índ der gefroͤntē clarē mȳ=
F161-009vb,28 ſcheít ih̄u xp̄i/ jnd der mȳ richen hemelſchē keýſer ȳ mariē gotz moder ind mynē lieuē vader ſent
franciſco ind allē hilgē ind engelen die mir alle creftlich dar zo gehulffen haint/ wāt aȳ gotz hulpe mach nýemant geÿn
goít werck volbríngē als ih̄us geſprochē haít jn dē Ewangelio/ Darnaſoe bid ich mít allē ernſt ind be=
F161-009vb,29 gerde mit allē mÿ̄nen krêftē dat du mȳnende ſele ind all gotz frunde geiſtlichen ind werntlichē Edel
ind vnedel frouwē ader man off wer/ ſÿ ſynt díe ſích der leren dis boíchs beſſeren mugent endelich ind ernſtlich fur mich
got willen bidden jch ſý leuē dich oder doit vur eÿnē de=
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